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Montags den 3. Jun 1816. 


5 Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. c. 
1 33 url Fr .. an 
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guf das Jutereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Ftag und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 5 


Bekanntmachung wegen Verpachtung der Ehar ‚fee: Zoll: -Sinnapıe m 


im Breslauſchen Regierungs⸗ Department: 

Dc beſchloſſen worden, die Zoll⸗Einnahme bey den im Breslauſchen Re⸗ 
gierungs⸗ Departement vorhandenen zollbaren Chaufleın an den Meiſtbiethenden 
vorläufig auf Ein Jahr zu verpachten, und der dies fällige in den landraͤthlichen 
Canzeleyen abzuhaltende Lleitationstermin für die in jedem Ereiſe belegenen Chauſſeen, 
als: 1) in Dresian auf den 7ten, 2) in Oels auf den toten, 3) in Brieg auf 
den ꝛ12ten, und 4) in Strehlen auf den z4ten Juni d. 3. fefigefegt worden; ſo 
mid mat hiermit zu SS Aut dem Bepfuͤgen bekannt gemacht: 


Daß 


2 (iche) 


„Daß dle Ricitatton nicht nur auf jede einzelne in einem Ereife belegene Zollſhtte 
ſondern auch allenfalls auf ſaͤmmmliche im Creiſe vechandene Zollſtätte zuſammen 
BR gerichtet, und dazu jeder fonjt: Qualifieiree ohne Unterſchled der Religion zue 
gelaſſen werden ſoll⸗ SR ER Ras 2 
0 Bitthungsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in gedachten Tes 
minen eingufinden, und können dieſelben acht Tage vorher die Bedingungen und 
die ihnen ſonſt etwa noͤthigen Nachrichten in den landraͤchlichen Canzleyın einftben. 

Breslau den 18ten May 18 157 . 8755 
5 = ar Kaoͤnlgl. Preuß Regierung. RN 


ER Ä Zu verkaufen. 2 BB 
RE Ottmachau den 30. Januar 1816. Das unterzeichnete Gericht macht 


hierdurch bekannt, daß der im Dorfe Nitterwitz Groſtkauſchen Creiſes Ind Nro. 2. 

belegene Kretſcham mit ers Scheffein Acker, nebſt Der Gerechtigkeit des freyen Bier⸗ 

und Brandtweinſchankes, Brod⸗ und Semmelbackens, ſo wie noch drey in der 

$ Matzwitzer Felemarke gelegene Ackerſtücke zufammen von 4 Scheffeln 8 Metzen, 
wovon der Kretſchamm nebſt Zubehoͤr auf 925 Nihl. 11 for. 8 d’., die drey Acker⸗ 
ſtuͤcke in der Matzwitzer Fel marke aber. auf 200. Nthlr. gerichtlich adgeſchätzt wor⸗ 

den, auf den Antrag der Neatgläupiger des gegenwärtigen Beſitzers Joſeph Latt 
fſubhaſtirt werden ſollen. Es werden daher deſttz und zahlungsfähige Kauſtuſtige 

3 hierdurch vorgeladen, in denen zu dieſem Betzule auf den 18 April, den 18. May, 

peremtorie aber den 1p ten Juni d, J coram Commiſſario, Amtshauptmannſchafts⸗ 

Rathe Herden, anberaumten Blethungsſer minen auf dem Amtshauſe hiefelbſt zu . 

N erſcheinen/ ihre. Gebothe abzugeben und unter Einwilligung der Intereſſenten ben 5 

AZiauſcchlas an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen; wobey zugleich bemerkt 
weird, daß die Taxe des Kretſchoms und der Acke ftücke in der hleßgen Regiſtratur 

nachgeſehen werden kann „ubrigens aber-nicht, nothwenvig der Krelſcham und die 


Ackerſtuͤcke zuſammen verkauft weren muͤſſen, ſondern auch der Kreiſchmm zu Nit 
g terwitz, und dle drey Ackerſtuͤcke in der Matzwitzer Feldmarke ſeparat erkauſt wert 
x den koͤngen. > 5 An Beet 7 


RNRoͤnigl. ehemals fürftbifchäfl. Umtshauptmannfchaft 
Schmiedeberg den 24ffen März 1816: Von dem aplich v. Leckowſchen 
Gerichtsamte zu Pfaffendorf iſt die Subhaſtation det ſub Nro 41. zu Alts Weiss 
bach belegenen auf 140 Rthlr. abgeſchatzten Haͤuslerſtelle des verſtorbe en Johann 
Gottfried. Hoffmann. verfügt. worden. Es werden daher die Kaufluftigen zu dem 
des falls angeſetzten Blethungstermine den ten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in die Gerichtsamts⸗ Stube zu Pfaffendorf vorgeladen. „ 75 
Wartenberg den laten März 1916. Dem Pubelko wird hierdurch bes «= 
kannt gemacht, daß zur Subhaſtation der Güter Over⸗ und Nie der⸗Bucke wine 
nebſt 3 Colonten, Wegersdorf, Königswille und Annen hal in der hieſſgen trepen . 
Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Creiſe belegen welche 
landſchaftlich auf 46,241 Rthlr. 15 far. 65 d. unter dem 23. Subtuar 1812, taxirt 
worden, in Gefolge des §. 55. Tit, 52. P. 1. der algem inen Gerjchtsordnung ein 
neuer peremtoriſcher Termin auf den zten Juli 1816, angelegt worden. 5 A 
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Zu inſpieiren- 


DON 


den daher hierdurch alle Kauffuſtige, welche annehbmlich 


(16% 


DV} 


5 Fürstlich curlaͤndiſch ſrey ſtandesberrliches Gericht. 


Glogau den offen Januar 1816. Das Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau macht hiermit bekannt, daß die ohnweit hieſiger Stadt in 
denruh genannt, 

r 5. April, der 3. Juni und 


der Nähe des Dorfes Rauſchwitz belegene Muͤhlenbeſitzung, Lin 
Schulden halber oͤffentlich verkauft werden fol, und dei 


zu bezahlen vermoͤgend 
ſind, vor, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf hiesiger fuͤrſtlicher Gerſchtss 
Kkanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird hierdurch berannt gemacht, daß auf dle nach Verlauf dieſes Terz 
mins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reſlectirt werden wird. Taxe, und 
die hisher entworfenen Kaufs bedingungen, find in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit 


Ste Auguſt d J. zu Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es haben ſich diejenigen, 


welche dieſe auf 2814 Rthlr. gewürdigte Beſitzung zu kaufen gefonnen find, in dies 
ſen Terminen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, vor dem zum Commifs 
ſario ernannten Juſtizrath Schwadke auf dem Rathhauſe hierſelbſt entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch mit gerichtilcher Spectal⸗Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte 


einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann die Adjudication an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wogegen auf die Gebothe, welche nach dem 


letzten Termine angebracht werden follten, nicht weiter geachtet werden wird. 
= Citatio Creditoru mn. : 
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Liegnitz den geen Februar 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 2 
desgericht wird bekannt gemacht, daß über das den Geheimen Rath v Seidl⸗ 


ſchen Kindern gehörige Gut Trebitſchen Glogauſchen Creifes und deffen bey der Sub⸗ 


haſtation zu erwartende Kaufgelder auf den Antrag der Rittmeiſter v. Wernerſchen 
Erben der Liquldationsprozes mit der F. 5. Titel 51. Theil 1. der Gerſch nung 

deſtim eiten ech tiichen Wirkung eröffnet und der Termin zur Liquidation und zus 

ſtlſication ſaͤmmtlicher Realanſprüche auf den ꝛ sten Juni d. J. Vormittags um 


10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Kuhn anberaumt worden iſt. Es wer⸗ 


den dahero hierdurch alle and jede, welche einen Realanſpruch an gedachtes Gut 
zu haben vermeinen, eitirt, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Stunde auf dem hie⸗ 


figen Ober⸗Landesgericht entweder perſönlich oder durch einen hleſigen mit Voll⸗ 


macht und Juformatlon zu verſehenden Juſtizcommiſſarſum, wozu ihnen der Hof⸗ 
fiscal Hoffmann und Juſtizcommiſſarius Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 


nen und ihre Forderungen vorſchelftsuräßzig zu juſtifticiren; widrigenfals die Auſſen⸗ 
bleibenden, jedoch mit Vorbehalt der den Mititärperfonen Kraft des Sus penſtons⸗ 
edicrs zuſtebenden Rechte, mit ihren Anſprͤchen an das Grundſtck präelndirk und 


ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen 
die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
BR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien 


und der Lauſitz. a 
Oitationes Edictales. 


Breslau den raten Januar 1816. Da von Seiten des hiesigen Koͤnigl. ; 


Ober- Landesgerichts von Schleſten über den zur Zeit in 2300 Rthlr. Papiois und 
orbe⸗ 


3550 Rihlr. Actiis beſtehenden Nachlaß des am 18ten Februar 1825. Waben ver⸗ 


VV 


„ſiorbenen Juſtitiarlus Erdmann Viertel auf den Antrag feiner Wittwe und des 
Vormundes feines minstennen Sohnes der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt; fo. werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vdermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts Rath Koͤltſch auf den 17ien Juli 1816. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquldations termine in dem hieſtgen Ober⸗KLan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevolltnaͤchtigten, 5 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Com⸗ 
miſſarien der Fuſtiz⸗Commiſſarius Muͤntzer, Fuhrmann, Stoͤckel in Borichlag ges 
bracht werden/ an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeln⸗ 
ten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. e Nichter⸗ 
(ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
pverluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Defrtedie 7 - 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer⸗ 5 
den verwieſen werden. Zum Interims⸗Curator iſt der Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz N 
ernannt worden; und haben die erſchienenen Gläubiger zu erflären, wlefern fie 
donſelben behalten oder eine andre Wahl treffen wollen, IR: = 
RE Konigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien, 3 
*) Liegnitz den 25 ſten April 1816, Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ a 
b Landesgerichts werden alle unzekannte Militairgläubiger des Friedrich v. Thlelau 
Auf Kroitſch, über deſſen Vermögen per Sententiam de publicato den 14. October 0 
1814, der Concurs eröffnet worden iſt, vorgeladen, in dem vor dem ernannten > 
Dieputato, Deren Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Frankenberg, auf den aten Cop 
ttember d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin zur Anmeldung und 5 
Rechtfertigung ibrer Forderungen entweder in Perſon oder durch hinreichend inſor⸗ 
mirte und geſetzlich bevollmächtigte bieſige Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Becher und Baſſenge vorg 5 er dem Königl. Ober 
Landesgericht zu Glogau zu erſcheinen, ihre Forderungen zu licüldir 
= ſcheinigen; bey ihrem Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren For⸗ 
berungen an die vorhandene Loncursmaſſe per 65038 Rthlr. 26 ſar 6 d'. werden 
pPräcludlrt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges Stils 
8 ſchweigen wird auferlegt werden ee „ 
Roͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſſen und ber Lauſttz. 


) Brieg den iĩten April 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnig! Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offiekalis fisci die aus Patſchkau gebürtige 
entwichene Cantoniſten Gebruͤder Anton und Joſeph Langer Dergeitalt offentlich vor⸗ 
geladen, daß ſich innerhalb zwoͤlf Wochen, und bis zum ayſten Auguſt e. a. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem gedachten Königl. Ober Landesgericht vor dem Doputinten, —. 
Herrn Ober Landesgerichts⸗Rath Scheller II., geſtellen, von ihrer Entweichung 
Rede und Antwort geben und ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall 
ihres Ausbſeibens aber gewärtigen ſollen daß fie ſaͤmmtlichen Vermoͤgens ud 
hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verkuſiſg erktärt und ſolche dem Giso N 
zuerkannt werden ſollen „„ 3 er 
A Koͤnigl. Preuß ObersLandesgeriche von Oberſchleſen. 
Jauer den ıgten April 1816. Nach eroͤffnetem erbſchaftlichem Ligulda⸗ 


= ‚siondptojeß öder den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen borſtaͤdiſchen Bat . 
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nachzuweiſen; außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwas 


E (, 


N erdehändlers Jshenn Gottlieb Neumann werden alte diejenigen, welche att 
e wozu unter andern auch die in hieſiger Vorſtadt ſub No. go, 


* 


Anpruch haben, hlermit vorgeladen, in dem auf 5 
Ani kuch haben, den sten Auguſt a. e. 


und 81, belegenen beyden Haͤuſer, fo wie der Garten ſub No. 30% gehoͤren, einen 


‚angelegten peremtoriſchen Eiquidationstermine Vormittags um 9 Uhr coram De⸗ 
tate Ele „dem Herrn Stabtrichter Bayer, in deſſen hieſiger Behauſung ent⸗ 
weder in Perfon oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bey etwa er⸗ 
mangelnder Bekannſchaft der hieſige Juſtizcommiſſarius Herr Seidel in Vorſchlag 


gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und deren Richtigkeit 


nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


- 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
b werden verwieſen werden . 
N Kontgl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. =: 


Jauer den asten April 1816. Die Anna Roſina verehelichte Opitz geb. 


Richter wird hierdurch auf die von ihrem Ehemann, dem vormaligen hieſigen Eins 


wohner und jetzigen beurlaudten Unterofficier des 7ren ſchleſtſchen Landwehr⸗Infan⸗ 


kterle⸗Regiments, den Gottfried Opitz, wegen doͤslicher Verlaſſung wider fie ange. 
brachte Ebeſchelbungsklage hierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich 


innerhalb einer vom öten May a, c. an zu berechnenden dreymonatlichen Friſt und 
Zwar ſpäteſtens in dem auf f ; ex 
Rn den sten Auguſt d. J. 


Vormittags um 18 Uhr anberaumten Termino prajudiciall vor dem hieſigen Koͤnigl, 


Stadt⸗ und Landgericht und zwar coram Deputato, dem Herrn Stadtrichter Bayer, 
auf hieſigem Rathhauſe in Perſon oder durch einen mit hinlänglicher Information 


verſebenen Mandatarium, wozu ihr der hiesige Justiz Commiſſarius Herr Seſdel 


in Vorſchlag gebracht wird, einfinden, und auf die wieder ſie angebrachte Ehe⸗ 


ſcheidungsklage ſich gehoͤrig eintaffen, ſolche beantworten und die Inſtruetion des 


Prozeſſes; bey ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber gewaͤrtigen folle, daß gegen = 


ſie alsdann in Eontumacianı verfahren, nicht nur auf Trennung der Ehe erkannt, 


ſondern fie auch für den fehmoigen Theil erklärt und in alle Kosten verurtheilt auch | 


dem Klaͤger die Erlaubniß zu ſeiner anderweitigen Verheurathung ertheilt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Skade⸗ und Landgericht. 


ſoll ein fuͤr das vormal. Carmelitten⸗Kloſter zu Strlegau lautendes auf die Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle des Melchlor Kuͤttner modo Johann George Puder zu Zedlitz Strlegauer 
Ereiſes Fol. 30, des Hypothekenbuchs ausgeſtelltes Hypstheken⸗Inſtrument vom 
Titen März 1766 per 66 Rthl. 16 ggr. Behuͤfs der Amortiſatlon deſſelben und Aus⸗ 


gemäß wird hierdurch derjenige, in deſſen Hände beſagtes Inſtrument etwa gekom⸗ 
men ſeyn , ſollte, ſo wie alle und jede, welche aus irgend einem Grunde als Ceſſionarii, 
Pfond⸗Inhaber z. auf daſſelbe ein Recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 24ſten Auguſt c. Rach⸗ 
mittags 3 Uhr in dem ehemaligen Dominicaner⸗Kloſter zu Schweldnitz anberaum⸗ 


den Termin ihre Anſpruͤche dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen; widrigenfalls 


denſelben 


1 


155 5 
) Schweidnitz den zoſten April 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl Fisck 


ſtellung eines neuen Schuld⸗Ingruments aufgebothen werden. Diefem Antrage 


(1694) er 
denſelden ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit Anortifation des Inſtru⸗ 
ments vorgeſchritten werden wird. ER BE VER 
BEER Koͤntgl. Preuß Landgericht. 8 
5 ͤßĩ ?é˙'Úyld denn . r nsc 
SS ) Breslau den rꝛten May 1816. Neochdem uber das Vermoͤgen 
des Kaufmann Ernſt Gottlob Mindner wegen Unzulänglichkeit zur Beftiedigung 
feiner Gläubiger unter dem taten d. M. der Cencurs eröffnet und erlaſſen worden 
fo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effec . 
ten oder Briefſchaften an ſich haben, hlerdurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches uns foͤrderſamſt getreulich anzu⸗ 
zeigen und, ſedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitorlum abzullefern, unter der Warnung, daß, wenn den ohnerachtet den 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, ſolches für nicht ge? 
ſſchehen geachtet und zum Beſten der Möffe anderweit beygetrieben, wenn aber der 
Jnhaber folcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, 
fo ſoll derſelbe noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern; 
Nechts für erluſtig erklärt werden:. e . i 
= RʃXRoͤnigl. Gericht der Stadt. 
es n = 
*) Brieg den 3 


i often April 1916. Von dem, hiefigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht ſind auf Anfuchen det Gräfin Caroline v. Naphauß geb. Freyin v. Welling! 
alle diejenigen unbekannten Militairperſonen, fo an den Nachlaß der verwittweten 
8 Frau Landeshauptmann bouiſe Gräfin 9 Nayhauß geb. Freyin v, Welling, inglei⸗ 
chen an den Nachlaß des vor derfeiben berſtordenen Landeshauptmann Leopold Cäa⸗ 
Jar o. Nayhauß, worüber der erbſchaftliche Liqulbationsprozeß eröffnet worden, 
und welcher in 2072 Rthlr., inſopderheit in einem zu Leobſchiſtz belegenen Hauſe 
And einem Vorwerk beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu baben vermelnen, 
oölffentlich dergeſtalt vorgeſaden werden, daß fie binnen drey Mondten ihre Forde⸗ 
rungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abſchriften 
derer Urkunden, worauf fie ſich grͤnden , beylegen; hiernächſt aber in dem ange⸗⸗ 
festen Liquidatlonstermin den zten Sept möer d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Abgeordneten des Collegit, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, 
ch in Perſon oder durch zulaͤßſge Bevollmächtigte bellen, den Betrag und die Art 
ſrer Forderung umſtändlich angeben, die Dochmente, Briefſchaften und übrigen 
Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ibrer Anſprüche zu erweiſen 
gedenken urſchriſtlich vorlegen und anzeigen, daß Noͤthige zum Protocoll verhan⸗ 
deln und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; 

8 dagegen bey Ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmelhung ihrer Anſprüche gewaͤrti⸗ 
gen ſollen, daß fie aller ihrer twantgen Vorrechte verluftig erklart und mit Ihren Fo⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubtgr 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens 
werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der ee ö 

8 5 8 . 8 5 RT . Erfptlz, =. 
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Kiel, 7 


8 — 
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(bes, - 


Eiſcheinung gehit dert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die 
Juszisconimiſfarten „ Juſtizconnniſfſonsrach Wichura, Hofrath Vietſch und Juſtiz⸗ 
commiſfarius Eberhard angewieſen, wovon ſie ſich einen wählen: und denſelben 


mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 2 
EN an Roͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht: von Oberſchſeſten. 8 
{ Ober⸗Glogau den ıflen May 1816. Bey der notorifchen Unzuläugs 
lichkeit iſt über das lediglich im Werthe des zu Mochau Gläſener Antheils fub No, 4. 
belegenen Keetſchams beſtehende Ver moͤgen der Joſeph Perlikſchen Erben unter nr 
I öten Apetl c. Coneuks eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Rechtfertk⸗ 
gung der Anſpruͤche an die Erden, ſo wie zum Verkauf dleſes gerichtlich auf 986 Rth. 
13 far. Courant adgejhäßgten Kretſchams, deſſe axe jederzeit bey uns eingeſehen 
werden kann, auf den 1zten Juli d. J. früh 9 Uhs en dieſem Krerſcham zu Mochau 
anberaumt. Kaufluſtige und alle unbekannte Glaͤubiger haben ach daher kinzufin⸗ 
den, erſtere den Zuſchlig gegen des Meiſtgeborh, letztere aber ihre Forderungen zu 
"Kauidiren und ihre elnſtige Befriedigung, beym Auſſendlerben hingegen zu gewaͤr⸗ 


€ 


“tigen, daß dle Miſſe unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger vertheilt, fie mir ihren 


Forderungen prä ndirt und ihnen deshalb ein ewiges Seillſchweigen gegen dle 


übrigen Ereditoren wird auferlegt werden. Alle, welche orwa von den Geinein⸗ 


> ihres Rechts beh deſſen Verluſt ins amtliche Depositum abliefern. 
a ee 0 i 5 5 Das Gerichtsamt Glaͤſen. 
Krappitz den gaſten März 1816 Das Hypocthefenbuch der zu Woino⸗ 
witz bey Rattibor defegenen „ unter die Jurlsdietſon Eines hochwürdigen hoch üͤrſt⸗ 
Grund der von den bisherigen Beſſtern derſelben einzuzie endet Nachrichten regu⸗ 
liret werden. Wir fordern demnach einen eden, der ein Intereſſe dabeh zu haben 
vermeint, hierdurch auf, feine (twanigen Forderungen und Rechte a dalo in 
witz anberaumten Termine bey uns anzubrigen, oder zu gewaͤrtigen, daß er dann 
denen bereits eingetragenen Forderungen wird nachſtehen müſſen. i 8 
Se EL Im Auftrage Eines hochwürdigen hochfuͤrſtbiſchoͤflichen 
= SGegneral-⸗Vleariatomtes : 


55358 „Das Ge u ichtsamt von Kornig. 
Jauer den geen Januar 1816. Zum öffentlichen Verkauf des dem vers 
ſtorbenen Fleiſcpermeiſter Chriſttay Gottlob John gehoͤrig geweſenen und im Hypo⸗ 
kbßhekenbuche von Aeckern ſub Nro. 26. bermerkten Ackers von 38 Scheff! Ausſaat, 
welcher laut der auf biefigem Rathbauſe ausgehangten gerichtlichen Taxe N 
. 29 ſten m. et a. pr. nach der Nutzung auf 2832 Rthir. 23 ſgr. 4 d'. abgeſchaͤtzt wor⸗ 5 
den, ſind Biethungstermine auf den 14. Maͤrz und den 16, May c., der letzte und 
peremtoriſche Termin aber auf RR ee A 2 
Sn EEE den 18ten Juli 1816. 3 
auf dem hiefigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, Hier⸗ 
nächſt werden alle ua bekannte und aus dem Hybothekeubuch nicht conſttrende Real⸗ 
EEE Prätendenten hiermit sorgeladen, daß fie in dem mehr erwähnten peremtoriſchen 
Dermine, den 18. Juli 1816, Vormittags un 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe 


hierſelbſt 


* 


ſchuldnern Geld oder fonffige Effecten hinter ſich haben ſollten, müſſen beydes mit 


© biſchoͤßichen General- Vicatiatamtes zu Breslau gehörige Schmiede ſoll auf den 


3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 3 Julb c. a, in der Pfarrthey zu Woino⸗ a 


Augsburg 


Wien 5 


5 Der re 


2 (136960 @ 
hierfelbſt erſcheinen, um ihre etwanigen An ſprͤche an das ſubhaſta gestellte Grund» 
ſtück zu den Arten anzumelden, im Aus blelt ungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſte 


nach erfolgter Abjudiesttien mit dieſen ihren Anfprüchen werden präcludirt und ge⸗ 


gen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtucks nicht weiter werden gehort werden. 
8 Königl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 


‘ *).Langensie den zoſten April 816. Das beichsgräflich zu Solms Teck⸗ 
lenburgſche Gerichtsamt hleſelbſt ſubhaſtirt ad Inſtantkam Creditorum des inſol⸗ 


vent verfiorbenen Zinshäusler® Gotilob Hoffmann das hieſelbſt ſub Nro⸗ 75. be⸗ 
legene auf 410 Rehlr. gerichtlich gewürdigte Haus in Terminos 3 
a = den 7ten Auguft d J. ü 


und ladet Kaufluſtige zur Abgebung ihrer Gebothe Vormittags um 10 Uhr in die 
hieſige gerichtsamtliche Canzley wieder Zuſicherung vor daß der Zuſchlag nach er⸗ 
folgter Zuſtimmung der Gläubiger an den Me ſſtbiethenden geſchehen wird. Zu⸗ 
gleich werden Die unbekannten Gläubiger des Hoffmann zu eben dieſem Termine 
Behufs der Aumeldung und Beſcheinigung ihrer Anforderungen mit der Verwar⸗ 
nigung vorgeladen, daß die Auſſenbleibenden don der Maſſe gänzlich ausgeſchloſ⸗ 

fen werden ſollen. 5 N a N 
0 — — 


Wechſel Geld» und Fonds Courſe. 
I Breslau den 1. Juni 1816. 8 


2 M. — 100% Stadt Obligation 
Berln 2 Viſte 90 % — Tresor Scheine 


detto * 


£ N SER ENT Br 8. EEE SS . Fr 5 Br. G. 2 
Amiterdam Cour: 4 .. — — [Kepterl. detto 84. 932 
detto detto 2 M. — 1363 |Rriedrichsd’or - - - 1 95 
Hamburg Banco. 4 W. 1498 | - Conventions- Geld 102 

detto detto 2 M. 1483 | — Münze e 11752 176 
London: 2M. — 6 Baneo Obligations? - | 76 | = 

„ Fee 2 — Staats Schuld Scheine 76 — 
Leipzig in W. 2. a Viſta 101 101 Holland. Obligation - 23 


detto 222 2 M. 30 — = — — 208 — 1032 103: 
Holland: Rand- Ducsfen 1.95. 1 943 8 — — 
ä ——— —— ET eee 


Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 


nämlich von der beſten Sorke, Vom 26. May bis 1. Juni 1816 
ö Den Thaler zu 522 for. gerechnet. 8 5 
Weitzen. ] Roggen. Gerſte. Haber. 


in rthl' leg. Id. rthl. gr. d', Irtbl. (far d rthl. gr. Id. 
i Breslau 3.1 34 2 23 f 2 5 91 29 (9% 
Der Schfl. in Glatz . el: ee 
Der Schfl. in Jauer i ESSEN 1 4 * 
Der Schl in, Liegnitz — N \ | RN 5 N | E * 5 — vs 
Der San, in Schweldnit > ch ab: . 


* 


— 


RS 


2 NM. 984 | — [Wiener Einlöfungs- Scheine 3031.30) 1 
aUfß — Ipblandbriefe von 1000 Rthlr, 1025101 


Beplase 
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An Nro. XXIII. des Breslauſchen Zutellgen Blattes 
vom 3. Juni Be 


— nn man 


Zu vermiethen. 
) Breslau den 2 ſten May 1816. Das der hieſigen Stadt zugehorige 
auf dem Muͤhlenplatze vor dem Oderthore gelegene Haus nebſt dozu gehörigen Stal⸗ 


tion von neuem vermiethet werden. Terminus hierzu iſt auf den 17. Juni e. Vor⸗ 


ihres Geboths ich elnfinden und an den annehmlichſt Bieth enden den Zuſchlag ge⸗ 
waäͤrtigen Eönnen? Die zum Grunde liegende Bedingungen koͤnnen in, der, Raths⸗ 
W durchgeſehen werden. 

i ; Zum Magiftrat hiefiger le und Reſidenzſtadt verordnete 

: Odber⸗Buͤrgermeißſer, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 

5 = Breslau. Auf der Albrechtsſtraße in Nro. 1372, iſt eine Wohnung 
als Abſteige-Quartier zu vermiethen und bald zu beziehen. Naͤhere Auskunft elne 
Stiege be 2. ; en 

Zu verpachten. = ! 

eis den. 3 fen Maß 1816. Die herzoglich Ven 17 5 

„ Adiminiſtratloß des Fürſtenthums Dels macht hierdurch bekannt, daß 

! die Hereſchaft Guttentag in Oberſchleſſen Lüb! initzer Eieifed vom üſten Juli a. c. 

aan, auf ſechs nach einander DER Jahre in nächſtehenden dreh abu 

f verpgchtet werden fall, als: 2 

1) der Landbaushalt, beſtehend aus 13 Vorwerkern, mit Acckern, Wieſen, 

Teichen, Garten, Sul hen, Rigdviehzucht, Diegten, baaren Geld⸗ 

Gefallen, u f. w. ; 

2) die Eifnwerfe,.za d ven ein hoher Ofen, 4 Fr ſchfeuer und berſchtedene a 
Gebäude und G. undſtuͤcke gehören; 

85 3) die Gias⸗Fobrique zu Renelzin, die durch einen weißen und grünen Glas N 
da en mit 12 Hagken bet leben wird. 

Pachtluſtige werden zu dem Ende eingeladen, ſich den 18 un Jun. a. Voz / 

3 mittags um 9 Uhr in den Zimmern der berzoglichen Adm niſtration zu Oels einzu: 

ä fin den, fi uber ihre Duelificarion und Cauttonsfaͤhigtelt auszuweiſen, ihre Gigs 
OR borhe abzugeben und den Umfländen nach den Zuſchlag zu gewaltigen Uebrigens 
5 köunen die Pachtdedingungen vom 13 ten Juni a. c. an ſowohl in der herzoguchen 
3 Aminiisntung, »Eanzley zu Oels, als u bey dem hertoguchen Wirthſchaftsamte 
. zu 


7 


x 


lung, Schuppen und Gärtchen ſoll von Johanni d. J. auf drey Fahre durch Ricitar 2 


mittags um 1 Uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt, wo Mlethsluſtige zur Abgabe 


2 (1698) 2 
zu Gurtentag eingefeßen „ fo wie die verſchledenen zur Verpachtung angezeigten: ar 
genſtaͤnde an Ort und Stille in Augenſchein genommen werden. f 

f Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Immediat⸗ Adminiſtration. 
Sachen, fo verlohren worden. 

%) Breslau den 28ſten May 1816. Zwey halbe Roofe Ster Els fie 3 - 
Lotterie ſub Nro 13040, unterzeichnet Alevin, werden vermißt. Getroffene er⸗ 
forderliche Vorkehrungen ſichern den mir bekannten Spfeler und Inhaber der berelts 
gezogenen vier Claſſen Lagen segumäßigen anlpindı im glücklichen Falle. 

H. Holſchau der ältere... Be 
*) Bresiän. Zur Aten Claſſe 33fer Lotterke find folgende Looſe verlohren 
gegangen: Ein ganzes ſub Nio, 29902, zwey Viertel ſud Nro. 9770 und 31775. 
Der in der sten Claſſe etwa darauf fallende Gewinn wird nur dem rechtmäßigen 
Janhaber der erſten und zweyten Elaffe aulsgtzahlt werden. 
5 Joſ⸗ Ho ſchau jun. 
Perſonen, ſo in Dienſte verlangt werden. f N 

) Brestau. Ein guter Kutscher, welcher mit 4 Pferden gut zu fahren i 
verſteht und auf dem Lande ſchon gedient hat, auch mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt, wird von einer Herrſchaft geſucht, und erfaͤhrt das Mähere von dem Polizey⸗ 5 
diene Seidel am neuen Markt im Tannbuſchel wohnhaft Ebenderſe⸗ be kann auch 
einen geſchickten Koch, Kammerdiener, Jaͤger der die Bedienung gut verſteht, und 

einen Bedienten Dienſte nachweiſen, wenn fie gute U beybringen und ſich 
bald melden. i i 

AVERTISSEMENTS. 5 

) Breslau. Unterzeichnete empfiehlt ſich bey gegenwaͤrtigem Wedmorkt 9 

mit ihrem beträchtlichen und fortwährend zu unterhaltenden Vorrath von Corſets, 
Leibchen und Vatſchen für Erwachſene und Kinder nach den beliebteſten und Bae 

Models e Auch ſind Inlagen in Halstuͤchern zu haben. = 

J D verwit. Fricke, a 

in Nro. 202 ;. der Ecke der Riemerzeile, dem Poradeplatze gegenuber. 

) Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich mein Gewoͤlbe in mein Haus auf der Schmiedebruͤcke 
Nro, 1809. ganz nahe am Ringe verlegt habe, und empſehle mich mit ben an 
von Gold⸗ und Silberarbelten bestens, 

Catl Stephan, Juwelen⸗, Gold⸗ und Süberarbelter. Be 
Sr) ne. Mit neuen Deſſeins von abgepaßten geblumten Fußteppichen, 
fo wir auch mehreren Sorten Fußteppich⸗ Zeugen find zu den billigſten Pee ver- 
. ſehen und Seppel ſich beſteus 25 
N Boͤhmer et Rembowsky, 1 Naſchmarkt Nro. 1 980, 8 
95 Breslau. Reiſegelegenhelt 25 ch Toͤplitz iſt zu erfragen vor dem Ohlauek 
N im SA RE Dankbarkeit Lu DE, hoch. = Btes⸗ 


8 f 16990 ® 8 e 
) Bresfou, Zum gegenwärtigen Wollemorkte empfiehlt ſich zue geneig⸗ 
. indes ganz ergebenft mit einem vollig aſſortirten Mode = F a 
N Lager, beſtehend aus: 5 Viertel bre te ganz acht gedruckten Cattunen, a 72 und 
83 gr., dergleichen ganz feinen 5 Biert: breiten a 12 und 18 gr., extra feinen 
7 Viertel breiten Cottunen a 14 und 20 905 und dergl. 8 feinen Caltcots-⸗ und 
Meubſe⸗Z gen a is und 20 gr.; feinen Ginghams a 77 und 9 gr.; 3 Vlerlel . 
breiten glaiten und Ksper⸗Nanquims a 6 und 9 gr.; 5 Viertel breiten Merinos 
und Bomb ſſens, erſtere a 22 und 24 gr., letztere a 12 und 16 7.3 geſtkeiften 
und carirten Dafften a 13 und 14.9:.5 coul. Glos de Nap es a 24 gr.; ſchweren 
Levuntinen und Dafften jene a 20 und 24 gr., dieſe a 13 und 16 gr; einer Aus⸗ 
wahl der moberuſten Cach⸗, wollenen und Metinos Umſchlage⸗Tuͤcher in ollen 
Groͤtzen, nıdf denen uſten Weſtenzeugen; vorzüglich empfehlenswertb find die ſehr 
ſchoͤnen, ſo eben erhallenen 14 Viertel breiten Tyfty Tücher mit 3 Virtel breiten 
Bordouren; extra feinen glatten und fagonirten Gazes, Mols und Baſtards; er⸗ 
tra feinen weißen Percals, Nanquin, Vral und achten Eau de Cologne; Petinet⸗ 
N Kr Sch-wie und Tübern; Atıen Spitzen und aller Art Handſchuben und Struͤm⸗ a 
. pfenz Bottiſten und extra feinen: Battiſt⸗ und Battiſt-Caimbri⸗Tuͤchern; Baſts 
\ Töchern, nebfl: mehreren Artikeln, mit Zuſichetung der bekannten reelſten Bedie⸗ 
5 nung Auguſt Heinrich Anderſſen, N 
Junkerngaſſe im goldnen Apfel Nro. 607. nicht welt vom Safzringe. 
) Breslau. Des letzten Feyertag, als Dienſtags den 4ten Jun d. J., 
gebe ich das erſte Morgen⸗Concert, welches in der Folge alle Sonntage B rmite 
f tags von 5 bis 8 Uhr fortgeſ⸗ ‚gt werden . wozu ich ein hochzuderehrendes Bon 
1 kum hoͤflichſt einlade. Neumonn, 
3 Coffetler im ſchwarzen Adler vor dem Oderthore. 
s . Bre. s lau. FJ. Prager aus Glogau empfiehlt ſich dem dohen Abel und 
i reſp. Publiko wie auch denen Wollmarkts Beſuchenden mit einem vollſtaͤndigen und 
5 aſſortirten Waarenlager, beſtehend in ſeidenen, haldſeldenen, cattunenen, baum⸗ 
wollenen und wollenen Waaren, 7 und 12 Viertel breiten Merino=, Difty+, cats 
tunenen und Petinet-Tüchern von verſchiebener Art und Geſchmack, und noch meh⸗ 
reren andern Modewagren und Tuͤchern, verſpricht die billigſten Preiße und prompte 
Bedienung. Sein Gewoͤlbe iſt am Naſchmarkt im Diſchler⸗Magazin neden dem 
halben Mond. i 
) Breslau. Kraut-, Kohlruͤben⸗ 5 und Runkelrüben⸗ Pflanzen, 5 
desgleichen 6 bis 8 Fuhren Heu find binnen 10 Tagen von den ee bey Körner 
vor dem Nieolathore zu verkaufen. : 
) Breslau. Da ich mit dem beſtellten Schweitzer Vieh berelts angefoms 
men bin, welches. im Zepter vor dem Ohlauer Thore zu ſehen iſt, fo mache ich es 
bleerdurch den tefp: ae. au ee Dieſe Sorte von obigem Vieh if aus dem 
\ 5 Canton 


5 8 „ (e | 
cha Pr aus dem Oberſtebethal von roth und ſchwarz blaſſer Farbe, wobey 
4 Zucht⸗Stiere von 1 bis 3 Jahre alt, 9 Stück Kühe mit dem erſten und zweyten 
Kalbe trächtig, und auch Kälber, welche an Liebhaber abgelaſſen werden koͤnnen, 
Diej nigen Llebhaber, welche geſonnen ſind, zum kommenden Herbſt Contracte auf 
Schweizer oder Throſer Vieh mit mir abzufli: ßen, belieben, ſich im grünen Kranze 
“u der Ohlauer e drey Stiegen hoch zu melden. f 
5 Peter Riedl, Viehhaͤndler. 
85 2): Breslam Es if ein ſehr ſchoͤner wenig gebrauchter vierſitziger halb 
ouch ganz gedeckter Wogen mit Schwanenhaͤlſen ſehr billig wegen 1 des Pla⸗ 
6 s zu verkaufen. Das Nähere bey dem Goldſticker Krauſe auf der Schweidnitzer 
Sttaße in der Gerſtenecke. Auch werden daſelbſt alle Arten von Gold und Silber» 
fſtick rey, wie auch Uniformen verfertiget - 
) Breslau. Ganz aͤchtes, dreyfaches engl. 1 Strickgarn erſte 
Sorte von Nro. 8. bis 58, von beſonders ſchoͤner Dunlität, Tambourin und Mull⸗ 
garn, alle Couleuren Zeichengarne in kleinen Stränden, Baſtkleider von aͤußerſt 


4 


ſchoͤnen Defeing habe ich wieder erhalten und verſichere die billlgſten Prelße. a 
3 : : € H. Callenberg, Reuſchengaſſe zur Prouecke. a 
3 Breslau. Cautionsfahig⸗ Guͤte paͤchter wuͤnſchen große und kleine 


Pachten, auch ein verheurgtheter und ein unverheuratheter Beamter baldiges Un⸗ | 
terkommen; auch find zwey Polten Gelder a 3 und 2000 Rthlr. auf Pupilar⸗ 


Sicherheit zu vergeben. Auskunft darüber giebt der Wachszieher Jurck auf der 
8 Shtilenesrüite in 3% ‚fchou. ; 


x Breslau Unterzeichneter empfi hit ſich mit berſchiedehen Sorten K 
chen zum Thee, wle guch Halifchen Zucker- und Etrerf Eschen, nebſt verichtedee 
nen andern feinen Confecturen, guten Klrfchfuft, genz (ener Chocofade von vert 
ſchiedener Art, engl. Pf. ffermünzkſicheln, Zucker für den! Huſten, Hamk urge und 
Nürnberger Pfefferkuchen, friſchem Mandeiöl, desgleichen auch eine, als = 
allen Sorten warmen und kalten Getränken und Gef ohrnen. ER 
Eopdiror Frey, DH 2er 
am Paradeplatz Nicslaigaſſe⸗Eck der Eh ſabethkirche 70 f 
Br 5 ) Langenols den 29ſten April 1816. Das reichsgraͤflich zu Solms Teck 
= lenburg ſche Gerichtsamt hiefelbſt ubhaſtirt ad Inſtantlam Eredſtorum des inſol⸗ 
bent verſtorbenen hieſigen Zinshäußlers weiland Gortlieb Heller das hieſelbſt fub 
No. 52 belegene auf 240 Rihlr. gerichtlich gewuͤßbigte . in Terumo . 
: den 7ten Augu d Jan, 55 f 
und lade⸗ Kaufluflige zur Abgebung ihrer Geioihe M achmittags le 4 Uhr in dle 
hleſige, Canzley mit der Zuſicherung vor, baß der Zuschlag nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Gfändiger an den Meiſtbtethenden geſchehen wird. Zugleich werden 
die undefannten Gaaͤubiger des gedachten Heller zu eben disſem Termine Behufs 
der Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung 


er a Bf die Aaſſencleibenden von der Nase i ee e 1 10 


— 


10 namen Sag 
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Dienſtags den 4. Juni 1816. 1 
Auf Sr. Königl. Maieſtät von Preußen de. 16 
AAleergnadigſten Special⸗Befeh t. 
Breslauſches Intelligenz⸗Vlakt zu No. XXIII. 


Sicherheits⸗Polizen - „ 
Glatz den zten May 18916. Der unten ſignallſirte auslaͤndiſche Jude 
Abraham Glückmann aus Großwardein in Ungarn iſt zufolge des wider ihn ergan⸗ 
genen rechtskräftigen Urtels de publicato den gten Februar e, nach erlittener Zucht⸗ 
hausſtrafe aus den Koͤnigl. Preuß Staaten verwieſen und demſelben die Nuͤckkehr 
in diefelben bey zweyjahriger Zuchthausſtrafe verboten worden. Damit er nun 
nach ſeiner den ten Juni d. IJ. erfolgenden Entloſſung aus dem Zuchthauſe dieſes 
Gebot nicht übertreten, oder im Uebertretungsfalle wenigfteng bald entdeckt und 
verhaftet werden koͤnne und möge, machen wir ſolches hiermit bekannt. 
= Eh Das Könige, Landes⸗Inquiſitoriat. : 
Signalement. Abraham Glückmanm if 5 Fuß 4 Zoll hoch, 25 Jahre alt, 
ziemlich ſtarken Koͤrperbaues und wohl genaͤhrt, bat ſchwarzbraune krauſe Haare, 
freye Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, lichtebraune Augen, etwas gebogene 
Naſe, großen Mund, etwas ſpitziges Kinn, kleinen Ihbwargbraunen Backendart, 
laͤnglichtes Geſicht und eine lebhafte braͤunliche Geſichtsfarbe. Bey feiner Abfuͤh⸗ 
rung trug er eine grun kuchne Muͤtze mit rother Einfaſſung und einem ſchwarzen 
Sammetbande nebſt ledernen Schirm, ein weiß: leinenes Halstuch, eine ſchwarzblau 
tuchne Jacke und Weſte mit zinnernen Knöpfen, ein Paar lichtgrau tuchne Bein 
kleider, weiß wollene Strümpfe und Commißſchuhe, beſitzt aber auch noch ein Paar 
lange blau und weiß geftreifte Sommerbeinkleider. ; 8. 


f Zu verkaufen. EIS 
ee Breslau. Ig Nro. 27 T. auf der Odergaſſe if ein Brandtweintopf von 
5 237 Quart Inhalt nebſt Zubehoͤr zu verkaufen. A „ 
x *) Breslau den 29ſten März 1816. Da das zum Nachlaſſe des hieſeldſt a 
verſtorbenen Bürger und Putmachers Chriſtian Gottfried Schmids geboͤrige, auf 
der Schuhdruͤcke ſub Neo, 1793. gelegene Haus, welches nach der am Rathhauſe 
ausbängenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3220 Rehlr zu & pro Cent aber auf 
26833 Rthlr. Courant von der geordneten Commiſſton gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſoll: fo werden ſaͤmmtliche befigfähtge Kaufſuſtige hierdurch aufgefordert, 
in den zu dieſem Behufe anberaumten Blethungsterminen den 5, Auguſt c. den 
8. Detoder c., insbeſondere aber in dem peremtortſchen kieitatlonstermine den b 
12. November c. Vormittags um 1 Uhr an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle vor 5 
dem geordneten Commiſſarſo, Herrn Juſtizrath Witte, entweder in ea 99 


ö Nun 
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Durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth darauf abzugeben und 
ſodenn zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden das erwähnte Haus durch die zu 
eroͤffnende Adjudicatoria ohnfehlbar adjudicirt, auf die nachher etwa noch einge⸗ 
henden hoͤhern Gebothe aber weiter nicht mehr Ruͤckſicht genommen werden wird. 
. x Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Landeshut den zien April 1816. Die zu Vogelsdorf gelegene, zur 
Johann Traugott Fiſcherſchen Concursmaſſe gehoͤrige, auf 7838 Rthl, gewuͤrdigte 


Waſſermuͤhle Nro. 1. nebſt damit verbundenen maſſiven Waſſermangel und dazu 
‚gehörigen Wieſen, desgleichen die auf 400 Rthl. geſchaͤtzte ſtaͤdtiſche Wieſe No. 3. 


ſollen im Wege der nothiwendigen Subhaſtation in den auf den sten Junk, den 

Z31ſten Juli und den 2cſten September d. J. anberaumten Licitattonsterminen ges 
vichtlich an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden verſteigert werden. Beſitz- und zah⸗ 
lungsfähige Kauftuſtige werden daher hlerdurch eingeladen, in beſagten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor uns auf hieſtgem Rathhauſe zu erſcheinen 

und zu gewärkigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedachte Grundſtuͤcke nach 
erfolgter Genehmigung der Glaͤubiger zugeſchlagen werden ſollen. Die Taxe kann 


Inu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur ſo wie bey dem Curator, Herrn 


Kaufmann Puͤller hieſelbſt, nachgeſehen werden. 5 
a 5 ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ? 
Grottkau den zıten April 1916. Behufs der Erbfonderung fol die zu 
Mieder⸗Schreibendorf ſub Nro. 14, belegene zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen 


— 


Anna Maria Neisner gehörige Frepſtelle, welche auf 1oo Rthlr. 6 ſgr. Courant 


Dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem 


einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine den 26ften Junk c. Vormittags um 


10 Uhr auf dem heerrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Schreibendorf an den Meiſt⸗ a 


und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit vorladen. 
. ee Das Juſtizamt Nieder» Schreibendorf, o, Roſainsky. 


Jordans mühle den gten May 1816. Da in dem am 23ften m. pr. 


angeſtandenen Subhaſtationstermine zum Verkauf des Hutmacher Johann Gort⸗ 
Lieb Foͤrſterſchen Bürgerhauſes zu Markt Bohrau nur ein Geboth von 144 Rthlr. 
Courant auf dieſe Nahrung gethan worden, die Gläubiger des Foͤrſter aber unterm 
ten e. auf Anberaumung eines anderweitigen Termins angetragen, fo iſt ein neuer 
Termin auf den 18ten Junk e. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley 


am gedachten Tage und Stunde in Manze einzufinden und den Zuſchlag an den 
Beſt⸗ und Meiftbtethenden nach Einwilligung der Gläubiger zu erwarten. Die 


Tape dieſer Nahrung iſt auf 209 Rthlr. 6 ſgr. d' Cour, ausgefallen und kann im 


Königl. Domalnenamte Rothſchloß, Gerichtsamt zu Manze und Gerichtskretſcham 
zu Bohrau zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. . 
= 5 Graͤflich v. Sandreczkyſches Juſtizamt. 


„ Profe, Juſtit. 
Zu verpachten. 5 5 


Schweidnitz den 7ſten May 18716. Die zu Kletſch au bey Schweid, 


s nitz belegene, mit einer bedeutenden Landwirthſchaft verbundene, auf 165 20 Rthlr. 
gerichtlich geſchaͤtzte viergängige Waſſermühle, fol in Termino den 19. Juni Vor⸗ 
= > SE mittags 


8 


u Manze bey Bohrau anberaumt wo den. Kaufluſtige Zahlungsfähige haben ſch = 
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mittags um 9 Uhr aſſentich an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. a dleſem 
Termine werden daher alle Pachtluſtige und Cautionsfähige zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
the auf das hieſige Rathhaus hiermit vorgeladen, und werden die Pach tbedingun⸗ 
gen in dem Termine ſelbſt feſtgeſtelt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Funds und Stadtgericht. BE 
: Sachen, ſo verlohren worden. : 

„) Breslau den 2ten Juni 18 16. Es ſind heute früh auf dem Wege som 

"der Cathurnengafe über den Paradeplotz nach der reformirten Kirche vier geſtochene 
Pettſchafte und zwey Ringe an einem Reifen verlohren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der derſelben wird erfucht, fie gegen 5 Rthlr Cour. Douceur in Neo. 1 363. zwey 
al hoch auf der oben gedachten Gaſſe abzugeben. i a 
Citationes Creditorum. : 

EI den 28ſten April 1816. Es iſt über das Vermögen des Erbſcholzen 
9 Wunſch in Dittmannsdorf mittelſt Decrets vom 24ſten November 1813. 
der Concurs eröffnet, das Claſſeficationsurtel ſchon am zoften May v. J. publieirt 
und auch die Ackivmaſſe conſtituirt worden. Zur Ausſchüͤttung derſelben gehört 
annoch die Praͤcluſton der undekannten Gläubiger vom Militärflande, und da nun⸗ 
mehr die bisherige Suspenſion der Militaͤrprozeſſe durch die allerhoͤchſte Cabin ets⸗ 
ordre vom 2often v Mi aufgehoben iſt, fo werden alle und jede Glaͤubiger dieſes 
Standes, welche einen Anſpruch ex quocunque titulo an den Erbſcholzen Eaſpar 
Wunſch, und fein zur Maſſe gehoͤriges um 1300 Rthlr. Courant ſubhaſtirtes Frey⸗ 
gut in Dittmannsdorf zu baben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem zu deren 
Anmeldung den sten Auguſt d. J in der herrſchaftlichen Baukanzeley zu Wieſe 


x 


anſtehenden Termin in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu der hieſige Stadt 


richter Herr Posta und Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Herr Schmidt in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zin begruͤnden, bey ihrem Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen dan die Concursmaſſe und ins⸗ 
beſondere an das ſubhaſtirte Freygut präcludirt, und ihnen gegen die Beſſtzer deſ⸗ 
ſelben und die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den foll, Das Gerichtsamt der Herrschaft Wieſe. 


Hancke. 

Bauerwitz den gten Aprit 1816. Nachdem üser das Vermögen des 
Handelsmann Löbel Cohn zu Rarfcher der Concurs eröffnet worden, fo iſt Termi⸗ 
nus zur Vernehmung der ſämmtlichen Gläubiger auf den 25ften Juni a. , Vormit⸗ 
tags hier in Bauerwitz auf der Gerichtöftude angeſetzt. Sämmtliche unbekannte 
Ereditsren des Gemein ſchuldner werden dazu in Perſon ober durch zuläßige mit 
Vollmacht und Information verſehene Mandataren, wozu ihren der Koͤnlgl. 
Stadtgerichis Aſſoſſor Schalles und Juſtiz Commiffarins Klofe , beyde zu Leob⸗ 

ſthuͤtz, in Vorſchla gegracht werden, vorgeloden. Derjenise Gläubiger, welcher 
in dieſem Termine nicht erſcheinet, wird mit allen ſeinen Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihm Deshalb gegen die übrigen Ereditören ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt werden. 

en ae! tomb Echt der Stadte Bauer witz und Katfiher; 


Citationes 


an 2 Ca) ® 


5 Citationes Edictales. 


. Neumarkt den zarten April 1816. Die hieſtge Stadt⸗Commune hat 
auf Berichtigung ihres Beſſtztitels auf nachſtehend bezeichnete unter Jurksdiction 
des hiefigen Stadigerichts gelegene Iwmobilia angetragen: SAUCE 


1) die ſogenannten Marrſtall⸗Wieſen; ; 
2) den kleinen Neuteich und die Teichwieſen; 
3) den ſogenannten Birkduſch; 5 
4) auf das ſub Nro. 306. hieſelbſt belegene Ordonanz⸗Haus; 


Alrkerland; 5 Di 
6) auf den fogenannten Wieſenteich; und 
7) auf den ſogenannten großen Meuteich. 


50 auf die zum hießen Hoſpital gehörigen 46 große und 70 kleine Scheffel 3 


Dem zufolge werden auf ihren Antrag alle und jede, welche an dieſe Grund⸗ © 
fiicke Anſpruͤche haben oder zu haben vermeinen „hiermit aufgefordert, ſich in Dies 


ſem vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf den goſten Juli Vormittags um 
10 Uhr in deſſen Bebaufung angeſetzten Termine zu melden und thre Anſprüche der⸗ 
zuthun. Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtlgen, daß fie mit ihren etwanigen 


Realanſpruͤchen auf dieſe Grundſtuͤcke werden präcludirt und ihnen deshalb ein 5 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 1 
N I es Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Me u mar kt den teten April 1816. Auf dem zum Nachlaß des hieſelöſt 
verſtorbenen Kaufmann Brückner ‚gehörigen Ackerſtuͤcke ſub Nro. 64. von 7 Schef⸗ 


fel 4 Metzen ſind für die hieſige Cämmerepraſſe laut gerichtlicher Hypothek vom 
25ſien April 1786. Ein Hundert 100 Reichsthaler Courant eingetragen. Das dies⸗ 


fluaͤllige Hypotheken⸗ Inſtrument ft verlohren gegangen, und es werden daher alle 
und jede, welche daſſelbige in Händen haben, aufgefordert, ſich in dem vor dem 


Stadtgs richts ⸗Aſſeſſor Fiſcher auf den often Juli a c. Vormlitags um 10 Uhr in 


feiner. Behauſung angeſetzten Termin zu melden, daſſelbe zu produriren und ihre 
Anſprüche an ſolches anzugeben und zu beicheinigen; widrigenfalls das gedachte 
Hypotheken- Inſtrument amortiſirt, dleſe Post im Hypothekenbuche gelöfiht und 


dem Prätendenten an ſolche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Er Das Koͤnigl Stadtgericht. 


4 


Neumarkt den 13. April 1816. Auf den hiefelbft.fub Ro, 20. und ne 


folgende Schuldpoſten eingetragen: ; 


1) 680 Rithlr. Courant für den Gerſchtsſcholzen Gottfried Heimpel in Pfaffen 


dorf, intabulirt den 22ſten October 1810.3 


2), 30 Nthlx. 24 gr. 6 d Cour. für dle Chriſtiang Eliſabeth verehel. Fleiſcher⸗ 155 


neiſter Hoͤnſch, intabullrt eodem; 


3) 125 Rthirt Cour. für die verwittwete Seiler meiſter Pettinger; intabullrt 


eodem; 


4) 100 Rthlr. Cour, für den Kräuter Gottfried Anders, intabulirt eodem 


belegenen dem verſtorbenen Seiffenſteder Beſſer zugehoͤrig geweſenen Häuſern ſind 


Die diesfälligen Hypotheken Inſtrumente vom 27ften Derober 810, ſind 


| verlol ren gegangen, und es werden daher alle und jede, welchs ſoſche in Händen 


e e aufgefordert, ſich in dem vor dem Stadtgerichts⸗ 


3 


1 


Aſſeſſor Fiſcher auf den 2 ſten Juli 9. C. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin 


er tereſſenten find Briefe and Gelder france einzufenden. 


Bar 


at) 


* 


zu melden, bie Inſtrumente bey uöringen und ihre Ansprache an dieſelben anzugs⸗ 


bern und zu beſchein gen; wibrigenfals fie zu gewärrigen haben, daß fie nicht nur 
mit ihren Ansprüchen werden präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden, ſondern auch, daß die Amortiſation gebachter Hypotheken⸗Inſtru⸗ 


mente erfolgen wird. i Be Bee 
ee Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
AVERTISSEME NTS N ö 
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: ) Breslau den ıfien Junk 1816. Der unterzeichnete zeitige Serretate 


der skonomiſchen Section der Schleſiſchen patrlotifchen Geſellſchaft für vaterlaͤndt⸗ 


ſche Cultur giebt ſich die Ehre, die inn» und auswaͤrtigen jetzt oanweſenden Herten 


Mitglieder der Geſellſchaft zu einer Sitzung der gedachten Section ergebenft einzula⸗ 


den, die Mittwoch als den 5ten dieſes in dem Locale der Geſellſchaft in der Boͤrſe 
auf dem Roßmatkt gehalten werden 5 5 Prof. Dr. Weber. 
) Breslau den 3iſten, May 1816. Bey Ziehung der 37ſten Koͤnigl. 


kleinen Geld⸗kolterie ſind nachſtehende Gewinne bey mir gefallen, als: 1 Gewinn 


von 100 Rthlr. auf Nro. 38129; 6 Gewinne von ro Kehl: auf Nro. 28720 


3809 38126 38221 38331 44642; 3 Gewinne von 5 ehe. auf No. 
38724 29376 381485 13 Gewinne von 3 Rihlr. auf Nro. 28713 47 


29349 93 3802138111 18 35 72 39212 44662 82 49189; 27 Ger 
winne von 2 Rthlr. auf Mro. 28715 36 48 56 64 29328 30 47 68 
73 88 38035 69 93 38112 78 85 38290 38316 22 29 34 60 75 


44626 49175 995 77 Gewinne von 13 Kehle. auf Nro. 28702 12 25 


28 65 68 82 85 91 96 29304 16 24 38 53 72 79 80 81 90 96 
38007 8 9 22 31 37 41.46 47 52 53 66 72 74 86 38101 3 7 


* 


8 37 39 30 39 73 76 82 84 88 90 91 92 38203 29 33 45 50 


60 79 89 38301 12 20 25 35 66 78 38400 44633 34 67 94 


49166 69 80 97 98, welche ſogleich in Empfang genommen werden koͤn⸗ ö 


nen. i En: J. D. Wenzel. 
) Breslau. Zu der Acht und Dreyßlgſten kleinen Geld Lotterie, deren 
Ziehung auf den ıflen, aten und zten Juli d. J, feſtgeſetzt iſt, und wofür der 
Einſatz in Courant oder in Muͤnze nach dem Reductions⸗Fuß von 2 rſtel gelelſtet 
wird) ſind ganze Koofe a ı Rihl. 1 gr. bey mir zu haben. Von auswärtigen Jn⸗ 


Johann David Wenzel. 


Breslau. Gute trockene Seife ist billig zu Haben auf der Albrechtsgaſſe 


N > - D. G. Adami et Comp. 


5) Bresla u. Kuppen, kelnwand Yon allen Farben iſt zu haben auf dem 


© Neumarkt Nro. 1450. 
5 8 ; ) Bres⸗ 


LTE) 4 


) Breslau. Alle Sorten Siegellack, Mundlack, Hamburger Feder po⸗ 
; ſen, engl. Blep« und Mothflifte find in beſter Guͤte und billigem Preiße zu haben 
bey Joh. Chriſt. Witz et Comp., am Magdalena⸗Kirchhof. 
) Breslau. Koſt, Quartier und Aufſicht für ein oder zwey Penſtonairs, 
plethet ein Schullehrer hleſelbſt unter billigen Bedingungen an. Wo? ſagt das 
Ronigl. Intelligenz⸗Comtoir und der Geld Wechsler Herr Vogt auf dem Krän⸗ 
elmarkte. DAS EN 
£ ) Breslau. Beh Ziehung der 37ſten kleinen Geld Lotterie find fols: 
gende Gewinne in mein Comptoir getroffen: 1000 Rthlr. auf Nro: 27402, 
30 Rrihlr. auf Nro. 19940, 20 Rthlr. auf Nro. 1898 g., 10 Rthlr. auf 
Niro. 24211 5 Rthlr auf Neo, 19625 14247 68 27384 27403... ° 
3 Rthlr. auf Rro. 18990 19614 24206 27 58 98 27325 98 2747 
58 37518 84 98 49181 200., 2 Rehlr. auf Nro. 18923 88 1639 
41 73 90 97 24202 24204 9 24 25 43 46 65 74 27412 23 44 
49 54 61 87 37513 17 24 36 40 48 491171 15 490 75 99, 
35 Rthlr. auf Nto. 18903 8 14 45 51 57 77 84 99 19615 21 56 
57 61 78 81 82 96 24218 23 24233 44 J 64 94 27324 29 32 
41 45 50 52 73 78 83 97 27400 27413 20 26 36 50 57 59 
27465 68 72 81 85 37506 7 16 20 21 28 49 51 66 68 70 72 
79 91.93 49103 4 16 18 23 24 28 33 49157 43 45 66 69 80 
97 98,½ welche ſofort in Empfang zu nehmen find im Koͤnlgl. Lotterie⸗Ein⸗ 
nahme Comtoir bey J Holſchau jun. 
5 ) Bres lau. Zur 38ſten kleinen Geld⸗Lotterie empfiehlt ſich mit Loge ' 
fen im Koͤnigl. Lottbrie⸗Einnahme⸗Comtoir Joſ. Holſchau jun: 
) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich dieſen Wollmarkt wieder mit 
ſeiner Muſikhandlung, und zeigt zugleich an, daß eine bedeutende Zahl neuer Mu⸗ 
ſikalien, fo wie ſehr gute Gultarven» Saiten angekommen find, mit der Verſiche - 
rung der billigſten Bedienung. RE BER = 
5 EaI Suftav Foͤrſter, Oblauer und Bruſtgaſſen⸗Ecke⸗ 
*) Brieg den goſten April 1816, Von dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſuchen der maſoren nen Erben des Hauptmann Ernſt Sylblus 
p. Keſſel alle dlejenigen, welche an das in 195 Athlr. 9 gr. 8 pf beſtehende Ver⸗ 
mögen des verſtorbenen Houptwann mv Keſſel aus irgend einem Grunde, er habe 
Namen wie er wolle, einen Auſpruch zu haben vermeinen, oͤffenellch dergeſtalt vor⸗ 
geladen worden, daß fie in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 17 ten Juli 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Scheller II., 
als Deputato auf dem Königl. Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon ober durch 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarten Eberhard, Stoͤckel 
und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Scholz vorgeſchlagen werden, erſchelnen ihre For⸗ 
berungen gehörig. anmelden, und deren Richtigkeit nachweiſen; ll, 
SF ERS 155 aber 


RE 
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aber gemärtigen Tollen, daß dle ausbleibenden Gläubiger mit ihren Anſprͤchen 
an das gedachte Vermoͤgen praͤcludirt, und ſie damit nicht weiter gehoͤrt, viel⸗ 

mehr ihnen ein ewiges Stillſchwelgen werde äuferlegt werden. 555 
f N Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſin. 

HDirſchberg den 2ſt en April 1816. Nachdem von Seiten des unterzeiche 
neten Gerichtsamts über das Vermögen des Kretſchmers und Fleiſchermeiſters 
‚Ehriftian Gottfried Sturm zu Cammerswaldau heute förmlicher Concurs eröffnet 
worden, werden alle diejenigen welche an dieſes Vermögen, aus irgend einer 

rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben glauben, hierdurch aufgerufen, ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen baldigſt, ſpaͤteſtens aber In dem am zten Auguſt d. J. Vormlt⸗ 
tags um 10 Uhr in Cammerswaldau anſtehenden peremtoriſchen Liquidationster⸗ 
mine bey dem unterzeichneten Gerichtsamte anzumelden und durch Beweismittel 
zu befcheinigen; wogegen fie bey unterlaſſener Anmeldung ihrer Unfprüche zu erwar⸗ 
ten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Ereditmaſſe des Kretſchmers 
Sturm werden praͤcludirt werden, und ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Stil⸗ 
ſchweigen ruͤckſichtlich der übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. Zugleich 
wolrd allen denjenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten 
oder Brieſſchaften bey fich haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder lies 
fern ſollen, hierdurch angedeutet, daß fie an Niemanden das Mindeſte davon ber⸗ 
abfolgen laſſen dürfen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gerichtsamte ſofort 
anzeigen, und die bey ihnen befindlichen Gelder, Urkunden und Sachen mit Vor⸗ 
behalt ihrer Anſprüche in deſſen Depoſitorium abllefern müſſen. Diejenigen, wel⸗ 
che gleichwohl Jemanden hiervon etwas bezahlen oder ausankworten, haben zu gez 
waͤrtigen, daß dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beygetrieben werden wird. Wer aber dergleichen verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, 
wird auch feines Unterpfands⸗ und ſonſtlgen Rechts daran für verluſtig erklärt 
werden. Endlich ſoll der zur Sturmſchen Ereditmaſſe gehörige, zu Cammerswald⸗ 
au unter Nro. 164. des Hypothekenbuchs gelegene und auf 1080 Rthlr. Courant 
gerichtlich gewürdigte ſogenannte Feldkretſcham mit Gärten und Acker, worauf 
außer mehrern andern Gerechtigkeiten auch die Brandtweinbrennerey haftet, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, und find die diesfällgen Biethungs⸗ 
termine auf den ten Juni c., fo wie den sten Jull d. J., der letzte und peremto⸗ 
riſche aber auf den ten Auguſt c. angeſetzt worden. Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, in der gerichts⸗ 
amtlichen Canzeley in Cammerswaldau einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Einwilligung des Curatoris der Maſſe dem Beſt⸗ 
blethenden dle gedachte Beſitzung adjudicirt werden wird. 

N Das Gerichtsamt zu Cammerswaldau. Haͤlſchner. 

Jorſdansmuͤhle den 27ſten April 1816. Das dem Sattler Joſeph 

Thiel zu Manze Nimptſchſchen Creiſes bis jetzt zugehörig geweſene Auenhaus, zu 

welchem ein kleiner Obſtgarten gehört, und welches auf 110 Rthlr. 16 ſgr. 8 d'. Cour. 

nach Abzug aller Koſten gewuͤrdiget worden, ſoll in Termino den 18ten Juni c. 

Schulden halber an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vor unterfchriebenem Juſtlz⸗ 
amte zu Manze, nach Einwilligung der Thielſchen Gläubiger, oͤffentlich verkauft 

i werden. Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen wird ſolches zu ihrer Erſchei⸗ 

gung mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß ſofort nach Einwilligung 5 335 
0 - ſchen 


4 


a Beer S8 | 
hen Gläubiger dem zahlungsfähigfien Meifisiethenden der Zuſchlag erfolgen ſol; 


und haben ubrigens alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger des Thiel ihre Forde⸗ 


rungen bis zum 18. Junk c. ben unter ſchriebenem Juſtizamte anzumelden und alle 5 
hinter ihnen befindliche Pfandſtucke, mit Vorbehalt ihres daran habenden Pfand⸗ 1 


rechts, an das Depoſitorium zu Manze abzuliefern, oder zu erwarten, daß dieſe 
Pfänder durch Execution von ihnen werden beygetrleben werden. Auf gleiche 
Weiſe werden auch alle Schuldner des Thlel hiermit aufgefordert, alle dem Thiel 
ſchuldlge Summen bey Vermeidung nochmaliger Zahlung nur gegen Quittung an 
das Depoſttorium und an font Nlemanden zu leiſen 0... 8 
0 Gräfich v. Sandregkyſches Juſtzamt..  . Profe, Juſſit. 
Neuhaus den ızten April 1816. Das dem Weber Carl Gotelleb Tann⸗ 


haͤuſer zu Dittersbach gehoͤrige Auenhaus und Garten, welches auf 287 Rthlr. 


10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden if, ſoll Schulden halber und auf den eigenen 


Antrag des Beſitzers meiſtbiethend verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger perem:⸗ 


toriſcher Biethungstermin auf den 17 ten Junt d. J. im Gerichtskretſcham zu Dit⸗ 
tersbach angeſetzt worden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, 


in dleſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebdoth abzugeben: und den Zuſchlag an den 


8 Meiſtbiethenden nach vorheriger Einwilligung der Realglaͤubiger zu gewärtigen. | 


5 


85 


Zugleich haben die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Tana haͤuſer ihre Forde⸗ 
rungen in dieſem Termin anzuzeigen und zu beſcheinigen; widrig falls ſie ihrer 
Anſpruͤche an die Maſſe verluſtig erklärt werden ſollen Re — 755 
Freyhertlich o Dyherrn Czettritzſches Gerichtsamt der 
„„ eee ne,, i 
Bunzlau den ıflen May 1816. Das Gerichtsamt Lichtenwaldau ſub⸗ 
haſtirt hiermit neteſſart das in Lichtenwaldau ſub No. 107, belegene Gottlieb Hitz⸗ 
gerſche Freyhaus, welches Beſitzer feinen Glaͤubigern abgetreten, und welches von 
denen Gerichten in Lichtenwaldau auf 100 Rthlr. gewuͤrdiget worden. Es ſetzet 
elnen einzigen peremtotiſchen Biethungstermin auf den ne 70 
„WFV Jult 1816 Vormittags um 10 Uhr 5 
in dem herrſchaftlichen Haufe la Lichtenwaldau an, und ladet ſaͤmmtliche Kauflu⸗ 
ſtige, Bells und Zahlungsfahige hiermit vor, in gedachtem peremtortchen Ter⸗ 


mine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwa ten, daß dem Melſt⸗ und 


Beſtblethenden gegen baare Berahlung das Gründſtuͤck zugeſchlagen werden folk. i 


Auf ein nach dem Termine gethanes Gehoth wird feine Ruͤckſicht genommen. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichts kretſcham in Lchtenwaldau und 

bey dem unterzeichneten Fuſfitlarto eingefehen werden Zugleich werden alls unbe⸗ 

kannte Realpratendenten hiermit zum Erſcheinen in dem peremtorifchen Teymine 


vorgeladen, um ihre etwanlgen Realanſprüche geltend zu machen, bey Verluſt dere ; 


ſelben. Das Gerichtsamt Lichtenwaldau: 


3 5 ER Br ’ Francke, Juſtit. 
Oels den ziſten May 1816. Von dem herzogl. Brounſchweig⸗Oelsſchen 
Furſtenthums⸗ Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Johanne Caroline 
Amalie verehl. Doctor medielndk Meyer geb. v. Hayn (welche bisher mit ihrem 
Ehemanne in Conſtadt wohnte) nach jetzt erlangter Majo rennitaͤt auf die Ausſchlieſf > 
ſung der Guͤtergemeinſchaft angetragen hat, und daß ſonach in Getolge dleſer Er⸗ 
klaͤrung vie Gütergemeinſchaft hwiſchen deyden Eheleuten ausgeſchloſſen iſ. 


rr 


vr 


or 
Mittwochs den 8. Juni 1816. „„ 
Auf Sr. Königl. Maſeſtit von Preußen ir. 1e. 
Aaallergnädigſten Special⸗Vefehlt. 

Breslauſthes Intelligenz Blatt zu No. XXIII. 


5 a u -BUBLICANDUM. ar 
Es ſoll Mittwochs den zten Juli Vormittags 10 Uhr (und nicht den 
Agten Juni nach dem in Nro 20. Seite 1496. des Intelligenz⸗Blattes aufgenom: 
menen Publikando vom gten Mayr.) zu Sagan durch den dortigen Creis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Quaal ein Theil des ehemaligen Auguſtiner⸗Stifts⸗Gebaudes öffentlich 
an den Meiſibiethenden zur frey en eigenthuͤmſichen Benutzung verſteigert werden. 
Dazu gehoͤren in der erſten Etage: a, die Malzdarre, b. das Backhaus, c. die 
Gackſtube, d. der Pferdeſtoll, e, der Vorraum, k. der ate Pferdeſtall nebſt g. der 
Thor⸗Waͤchterſtube, h. das Thorhaus, und i der Saͤulengang links- = 
In der zwepten Etage: a. der Futterdoden, b. das Thorhaus, und c, der 
‚Übrige ungusgedaute Theil dleſer Etage, 3 ER 
Welcher Theil des Gebäudes überhaupt. auf 2050 Rthſr. gewürdigt worden 
Mi, und wovon die Toren, Zeichnuogen und Veraußetungs⸗Bedingungen im dor⸗ 
tigen Creis⸗Steueramte täglich nachgeſehen werden konnen. 5 \ 
0 Kanflüftige werden an gedachtem Tage bey dem ezc Quaal ſich zu melden hier⸗ 
burch eingeiaden Liegnitz den 15ten Map 1816. z 8.) 
(LS. Königl, Preuß. Regierung Zweyte Abtheilung. 


en 5 Zu verkaufen. 85 
Breslau den loten April 1816. Von dem unterzeichneten Stadt- und 
Hoſpital⸗ Landgaͤteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß ad Inſtantiam einiger 
Realglaͤublger und auf Antrag des Beſitzers die zu Jaͤſchkendorf Neumarktſchen 
‚Greifes ſub Nro 12. belegene Windmühle und Freyſtelle öffentlich verkauft werden 
fon. Wir baten hierzu Terminum licktatlonis auf den sten Juli d. J. früh um 
10 Uhr angeſetzt. Kaufluſtige werden dabero hiermit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine im unte zeichneten Amte ſich zu melden ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen wer⸗ 
den ſoll. \ Stadt⸗ und Hoſottal⸗Landguͤteramt. = 
. Rrotſch den iſten May 1816 Die zu Protſch an der Weyde Breslau⸗ 
ſthen Creiſes gelegene, dem veyſtorbenen Dreſchgärtner Stephan gehörig geweſene 
D eſchgaͤrenerſtelle nebſt denen dan gehörigen drey kleinen Morgen Acker, dem 
noͤthigen Wirthſchaftsgeräthe und eine Kuh, zuſammen gerichtlich auf 130 Rthlr. 
9 for. Courant taxirt, Toll in dem auf den 15. Junt fruͤh um 9 Uhr lch ge 


2 (irie „ 


3 „ 


ſchaktlichen Wohngebäude zu Protſch anſtehenden einzigen Bietbungstermine im 


Wege der freywllligen Subhaſtation verkauft werden, wozu deſißz und zahlungs⸗ 
i fähige Kanfluſtige hiermit eingeladen werden. 55 


: Das Juſtizamt zu Proſch an der Weyde. f 
Krappitz den isten May 1816. Dem Pubſito wird hiermit bekannt 


gemacht, daß auf den Autrag der Erben des verſtorbenen Ackerbürgers Michel Pa⸗ 


hende Gebothe hingegen keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Taxe kann in der hieſigen Stadtgerichts⸗Canzeley eingeſeben werden. 


5 Breslauſchen Greife gelegene, dem berſtordenen Freygaͤrtner Triebmacher gehoͤrig 


gende Jahre anderweitig verpachtet werden. Dieſes Urdar iſt nebſt der 4 


a 


kuſa, die nach dem Letzteren verbliebene ſub Nro. 159. in der hleſigen B-viindt bes 
legene Poſſeſſton, nebſt Gebaͤulichkeitey, Arckern, Wieſen, Vieh⸗Inventartum 


und Wagenfahrt, und welche Gegenſtaͤnde auf 1104 Kıhfr 1853 gr Cour gewuͤr⸗ 
diget find, in Termino peremtorio den ıften Jult d. J. früh um 9 Uhr in der hieſi⸗ 
gen Stadtgerichts⸗Canzeley im Wege der frehwilllgen Sudhaſtalion Öffentlich ver⸗ 

Aaußert werden ſoll. Kaufluſtige und Zahlungsfahige werden demnch zu dieſem 

Ter mine hierdurch vorgeladen, und wird dem Meiſiblethenden dieſe Poſſeſſion nach h 


vorangegangener Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen, auf ſpaͤter einge- 
Die aufgenommene 
Das Königs Gericht der Stade. 
Lomnitz den 29ſten April 1816. Das ſub No 73, zu Arnsdorf im Hirſch⸗ 
Hergſchen Creiſe belegene, zum Nachlaſſe der verstorbenen Magdalena Dorothea 
Niemeck gehörige, und von den Ortsgerichten unterm 10 März 1814. auf 134 Rih. 
abgeſchaͤtzte Neuhaus fol auf den Antrag des Cura toris Maſſe Schulden Tilgungs 
halber anderweit auf 5 . 

2 NEE 0 3 den, NN, gen 3 R 2 ER . 
Mach mittags um 2 Uhr In der Gerichtskanztey zu Arnsdorf öffentlich an den Meifte 
und Beſtbiethenden verſteigerungswelſe verkauft werden. Beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Raufiuſtige werden daher zu dleſem Termine hierdurch vorgeladen, um in 
demſeiben zur beſtimmten Zeit und am beſtimmten Orte zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
th: gehörig zu Protocoll zu geben und für ſolche bis zum wirklichen Zuſchlag erfor⸗ 
derlichen Falls Sicherhelt zu beſtellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſts 
und Beſtbtethen den zu gewärtigen Auf fpätere Gebothe wird keine Ruͤckſicht ga 


* 


nommen und die Kauisbebingungen werden in Termino bekannt gemacht. 


Das Patrimontal⸗Gericht der hochgraͤflich v. Maluſchkaſchen = 
Herrſchaft Arnsdorf. 3 „ UUVUVVoͤgt 
Protſch den iſten May 1816. Es ſoll die zu Prorfch an der Weyde 


getreſene Frey gaͤrtnerſtelle nebſt dem dazu gehörigen Wirrhichuftsgeräthe und einer 


Kuh, zufammen gerichtlich auf Ko Rthir Courant gewürdigt, in dem auf den 


15, Juni früh um 9 Uhr in dem hereſchaltlichen Wohngebäude zu Protſch anſte⸗ 
henden einzigen Btethungste mine im Wege der kreywilligen Subhaſtaſion vers 
kauft werden, wozu beſitz⸗ und zohlängsfähige Kaufluſſige hiermit eingeladen 
weden. Das Juſtizamt von Protſch und Weyde. 

* Bau verpachten : . 
Jordans mühle den 27ſten Tpril 1816. Das herrſchaftliche Brau⸗ 2 


und Brandtweln⸗Urbar zu Priſtram Nimptſcpſchen Treifes, fol in Termino den 
17. Juni a. c. von Michaeli dieſes Jahres an gerechnet, auf 3 nach einander fol 


* 
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| „„ M 
des Bennerdund. allem Zubehör neu und feuerſicher gebaut, mit Flachwerk gedeckt 
und mit aller möglichen Bequemlichkeit für den Brauer verſ hen; auch ſind die im 

Orte befindlichen 2 Kretſchmer verpflichtet, das zu perſchenkende Bier aus dieſem 
Brau⸗Urbar zu nehmen, und if ein farker Aoſatz vom Getrände zu hoffen. Pachk⸗ 
luſtige Brauer werden demnach aufgefordert, in oben gedachtem Termine Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr vor dem unterſchriebenen Gerichtsamte auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe id Priſtram zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ and Beſlbiethenden nach Einwilligung des Domini dieſe Pacht zuge⸗ 
ſchlagen werden fol, Uebrigens werden die nähern. Conditionen den Pachtluſtigen 

in Termino ſelbſt bekannt gemacht werden, und wird nur noch vorläufig fo viel 
demerkt, daß eine dreymonatliche Pacht⸗Penſton als Cautlon pränummerando bey 

dim Zuſchlag an den Meiſtbiethenden gezahlt werden muß. „ 

Das v. Nepfche Priſtramer Juſtzamt. Profe, Juſtik. 
\ Eitationes Edichales , - 5 

„) Breslau den 19: en April 1816: Von Seiten des unterzeichneten Königl. 

Ober Landesgerichts von Schleſien wird auf den Antrag des Königl. Pecuß, Ma⸗ 
jors bon der Armee. d Thielau, als dermaligen Beſttzers des im Breslauſchen Erei⸗ 
fe bilegenen Gutes Silmenau, das verlohren gegangene an den Oberamte⸗Regſe⸗ 
bpun srat v. Böhner unterm zcſten November 1783. ausgeſtellte Hypotheken⸗ 

Inſtrumert über ein auf dief m Gute ſud Rub. 2 Nro, 2. ex Ceſſione vom 16. Des 

tember 785 für das Matthäus o Riedelſche Fledeicommiß⸗Inſtitut modo dem 
hieſigen Megtſtrat, als Exeeutorem perpetuum dieſes Fideidommiſſes, eingetra⸗ 
genes Capital per 14000 Rihlr „ wovon gegenwaͤrzlg der Matthaͤus Baron v. Rie⸗ 
de und ö wenſte a zu Obernick bey Prausnitz die Zinſen dezteht, nebſt den beyden 
dazu gehö gen Hypothekenſcheinen vom 16 Januar 1784. und 3 Februar 1786. 
hiermit off nilich aufgebothen; und werden alle diejenigen unbekannſen etwanigen 
Prätendenten, weiche an gedachte Inſtrumente und auf das auf genanntem Gute 
haftende Fideicommiß⸗Capetal per 14000 Rthlr. Courant als Eigentdümer, Ceſ⸗ 
ſtonarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefs Inhaber irgend einige Anipriiche zu haben 

ver meinen, hierdurch aufgefordert: dleſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Ar gate 
angeſetzten peremteriichen: Termine den 16ten September d. J Vormitlags um 

10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Referendario Wustke auf hleſigem Ober⸗ 

Landesgerſchts⸗Huſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und le⸗ 
gilimirte Mandataren (wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter 
den hi ſigen Juſtiztommiſſar en der Hofrath Braſſerk, der Regierungs⸗Aſſeſſor b 
Muͤller und der Juſtizrommiſſarius Rowag vorgeſchtagen werden, an deren einen 
fie ſich wenden können) zu Protocoll anzumelden und zu bercheinigen, fodann ader 
das Wenere zu gewä tigen. Im Fall aber die an gedachte Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente Unſpruchhadenden ſich nicht melden ſollten, dann werden sie mit dieſen Anz 
ſpvrüchen praͤcludtt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Inſtru ent amortiſirt, ihre An peüche darauf und die darin erwähnte 
Peoſſ für erloſch en erklart und der gegenwartige Inhaber als der einzige rechtsmaͤſ⸗ 
fire Eizenthümer des einge rag nen Capitals von 14009 Rihlr. angenommen wer⸗ 
den.. Könnt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
9 eiegnitz den 25ſten April 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
bon Miederſchleſien und der kauſit zu Liegnitz werden nunmehr nach autgehobenen 
. = DR Ra 3 : Suspen⸗ 


= 
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Enden Ediet alle dieſenlgen Wodtke Militä⸗ a wiſche an den 

Kachlaß des zu Deutſch⸗ Wartenberg verſtor benen Burgermeiſters und Poſt⸗Com⸗ 
saıetl Scholz, worüber per Decretum vom sten November v. J. ber erbſchoft⸗ 
liche Liguidatlonsprofeß eröffnet worden, Forderungen he ben, vorgeloden, in dem 


zur Liquldirung und Juſtiſtetrung derſelben auf den zten September d J. Vormik⸗ 


tags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Ober⸗Landerichts⸗Rath v, Frankenberg, auf dem Königl. Schloſſe zu Glogau ent⸗ 
weder in Perſon oder durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht und hin eichender 


Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtizcomm! ſſarien, Ba: 


don den ihnen dep ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Seldel u 
Becher vorgeſchlaͤgen werden, zu erſcheinen, ihre Aaſpruͤche an gedachte Macdiſ 
maſſe anzumelden und gehörig nachzuweiſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu Eh 
tigen, daß ſie aller an den erwähnten Nachlaß eta habenten Vorrechte fü et 
luſtig erklaͤrt, und nur an den etwanigen Ueberreſt der M aſſe nach Bert 99 
. ee Gläubiger werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſſ ien und der Haufe‘ 
AVERTIBSEMEN\S. 
= Breslau. Unterzeichnete empfiehlt ſich bey gegenwaͤrtigem Golmorkt 
mit Ihrem beträchtlichen und fortwährend zu unterhaltenden Vorrath won Corſets, 
Leibchen und Vat ſchen für Erwachſene und Kinder nach den bellebteſten and neneſten 
e gearbeitet, Auch find. Inlagen in Halstüchern zu haben. 
J. D beiwit: Bid, 


III Nro. 2028, der Ecke der Remer, den Wfa e 


Breslau. Mit neuen Deſſeins von abgepaßten geblumten Zußteppichen, 
fo wie auch mehreren Sorten Fußteppich⸗ Zeugen fi nd zu den billigſten Preißen ver 
‚stehen und empfehlen ſich beſtens 5 

Boͤhmer et Rembowsky, Naſchmatkt Nro. 1980. a 

63 res! au. Relſegelegenhelt nach Toͤplitz iſt zu etfrageg vor dem Sta 
Thore im Opfer der Dankbarkeit zwey Stiegen hoch. 

Breslau. Ganz aͤchtes, dreyfaches engl. baumwolle Stridgam erſte 
Sorte von Nro. 8. bis 5 8, von befonders ſchoͤner Quolttät, Tainbourin und Mull⸗ 
garn, alle Couleuren Zeichengarne in kleinen Stranchen, Baſtkleider von außerſt 
cen Deffeins habe ich wieder erhalten und verfichere die billgſten Preiße. 

C. H. Callenberg, Reuſchengaſſe zur Pfauecke. 

Breslau. J. Prager aus Glogau empfiehlt ſich dem hohen Adel und 


leſp Publiko wle auch denen Wollimarkts Deſuchenden mit einem vollſtaͤndigen und 


aſſor tirten Waarenlager, beſtehend in ſeiden en halbſeldenen, catlunenen, baum ⸗ 


wollenen und wollenen Waaren, 7 und 12 Viertel breiten Merino, Difty e, cat⸗ 


tunenen und Prtinet- Tuͤchern von verſchie⸗ dener Art and Geſchmack, und noch meh⸗ 


reren andern Modewaoren und Tüchern, veeſprſcht dur bil gen Preiße und prompte 


Gedienung. Sein. Genblbt if qm gane im Tiſchler⸗Magazin geen dem 


| 


EN END Sn 855 f 3 ee 


rk 


770 


2 (u) ® 3 
9 Brestau. Eben iſt wieder eine neue Sendung in allen Nummern Und 
ächte engl. Strick⸗ und Stick- Baumwolle in der Sandgeſſe Nro 13595. gleicher 
Erde rechter Hand angekommen Auch iſt daß loſt gewickelte Tapeten Seide in 
allen Scyattizungen zur eignen Auswahl im Einzeln, nebit allen andern Sorten von 
Seide und Baumwolle zu den aller billisſten Preißen im Einzelnen und Ganzen ſteis 
u haben. a ; 5 EI 2 
u ) Breslau. Flügel, Piano forte und Claviere weifet um die billigſtes 
Preiße zum Verkauf an, Wuͤſtrich, Muſtkebrer, Kupfer ſchunedegaſſe rother Lowe. 
) Breslau. Neue egyptiſche Datteln, große Smirner Dafel⸗Feigen, ſaf⸗ 
tige Citronen, Sago, achten Jamalca⸗Rum, fliſchen gepreßten Caviar, Stetti⸗ 
ner Bier, Sardellen und Eapern nebſt allen andern Waaren zu ſehr billig: u Preißen 
empfiehlt Be F. A. Hertel, am Theater. 
) Breslau. Einem hoben Adel und meinen biefigen und auswärtigen 
bochgeehrten Freunden empfehle ich mich hirmit mit allen Sorten Specerey „ Mas 
terlal und Farbewaaren; insbeſondere init Arrac de Goa, Citronen, Limonien, 
Sardellen und Capern, Cremſer Senf, diverfen Sorten beften Kaͤſe, Wiener Ge⸗ 
ſundheits⸗ und Vanillen⸗Chocolade, friſchen Felgen, franzoͤſiſchen Pfropfen, im» 
gleichen mit ächten Varinas⸗Glimmſtenzel mit und ohne Rohr, allen Sorten beſten 
N DTonnen⸗Canaſter und holländiſchen Portorlko, Oronoco⸗Canaſter in Rollen und 
Pack ten, nebſt allen andetn Gattungen Rauch und Schnupftabaken, ſo wie mit 
einer befondeos ſehr ſchoͤnen engl. Dinte und Stlefelwichſe zu den bllligſten Preißen. 
> ER \ Johann Gottlieb Hoffmann, 5 


N 


wohnhaft im grünen Löwen Nro. 169. auf der Nicolaiſtraße. 
) Breslau. Mehrere große und kleine in verſchledenen Gegenden liegende 
Güter habe ich Unterzeichneter zu billigen Preißen zum Verkauf, als auch gegen 
andere Güter, fo wie auch gegen Haͤuſer hier und in andern bedeutenden Städten 
in Schleſien, zum Vertauſch in Commiſſton. 5 
: Mendel Oettinger, wohnhaft Antoniengaſſe im goldnen Ringe. 
*) Breslau. Eine ſehr plaiſante, mit den reitzendſten Enolrons, gute und 
Hohe Geſellſchaften umgedene laͤndliche Beſitzung iſt fuͤr eine Herrſchaft, die ihre 
Tage in Ruhe und vergmügt verleben will, für 9090 Rthle. zu verkaufen; fie ber 
ſitzt alle Erſorderniſſe zur Bequemlichkeit, Nuͤtzlichkeit und Annehmlichkeit des menſch⸗ 


llichen Lebens. Liebhaber wenden ſich unmittelbar poſtz rey an den Principal der 
Breslauſchen Commiſſtons⸗Expedition Ehriſtlan Morſtz Herſchel, innere Nicolal⸗ 


gaſſe im blauen Engel Neo. 474. Auch empfiehlt derſelbe ſich und ſein fett 20 Jah⸗ 

ren beſtehendes Inſtitut, in welchem er alle ihm aufgetragene Geſchäfte und Com; 

miſſtons zur hoͤchſten Zuftledenheit feiner Commiternten bekanntlich mit Fleiß Dreue, 

Redlichkeit und Rechtlichkeit betrieben hat, zur fernern Uebernehmung 00 a von 
l ufträgen 


* 


® (8724 ) E 


Kafträgen ; Gefhäften und Eommiffions: beſonders aber von Kaufen und Verkan⸗ 
fen von Guͤtern, Haͤuſern, e und DBerpachtungen, Verſche fung und Lie 
tecblkingung von ee 8 

) Breslau. Ganz gute ruf: ſche Seife ohne Geruch in gt oßen uns keinen 
Abtheilungen, verſchledene Sorten Tuch im Ganzen und im Ausſchnitt, desgleichen 
Wachsleinwand, auch rohe Pack: und Sackleinwand If im billigſten Preiße zu be⸗ 
kommen unter dem Tuchhaufe bey Goebruͤder Schuſter⸗ 
; ) Breslau. Zu vermiethen iſt; Ein Gemölße auf dem Ringe bald, ein 
Stall zu 6 Pferde und 4 Wagenplaͤtze von Johanni ab. Ein großes Quartler von 


4 bis 6 Piegen wird auf dem Ringe, und ein dergleichen auf der Ohlauer Straße N 


von 3 Birgen nebſ Stallung auf 2 Pferde für einen einzelen Herrn zum Abſteige⸗ g 


Quartier zu miethen geſucht. Desgleichen Hr zu verkaufen; Ein Bauerguͤtchen im 


Neumsrktſchen Ereife; ein ſechsjaͤhriger brauner Wallach; elne alte Thorthuͤre mit 


gutem Schloß; mehrere Schlüſſel und Beſchlaͤge. Und zum Kauf wird geſucht: 
Eine ruſſeſche e Naͤhere Auskunft giebt der ug: nt Meyer, Maͤntlergaſſe 5 


Ni. 1283. 
=) Breslau. Meffiner Aepfelſinen und Citronen von beſter Qualltaͤt geban⸗ 


5 tiſcher € ffee, frifcher marınleter Lachs und Heeringe, Satan mır und ohne Knob⸗ 


lauch, weißer Syrup, Punſch⸗Eſſenz Viſchs!⸗Eſſenz ohne Zacke r, Vin egre d Eltra⸗ 
gons, türkische Haſelnüſſe und Feigen, Sultaner Re ſinen ohne Kerne, Maoraſch no 
de Zara, Alexandriſche soße und kleine Datteln, extra feines Düven= oder Proven⸗ 
cer Oel, verſchtedene Sorten Capern, D Trüffeln, Hliven, Mandeln in weichen Schaas 
len, Jomafeg⸗Rum und Strand‘ andtwein nebſt verſch edene Sorten Wein, Chocola⸗ 
de von eee Güte, feıfcher N r und Maronen find billig zu haben . 

; J. W. Stenzel. 

75 a Brodfem: Meinen hoch geehrten n mache ich bekannt, daß eiue 
neue Art Corſets für 3 Damen, Herren und a) worunter auch welche ak Feit⸗ 
e ſehr bequem, h zu heben iſt. 

C. Vogel, Hhlauer Gaſſe in 3 Hechte, 


9 Bres lan, Extra feinen Zucker das Pfund 25 fgr. mittleren 23 (ar 


-orbfnairen 21.fgr.5 feinen Coffee 26. 25, 24 und 22 far, mittteten 20 und N 
19 far: Mi; geſteß nen Zucker das Pfund 20 for. Mz ; gear: Roſinen dos Pfund 


9 schr. My; feine Vanille⸗Chocolade das Pfund 1 Kehle Cour nt, ohne Vanille 


20 ſgr. Cou; exteg feinen Jamatca⸗Rum die Flaſche : Rihlr. auch 25 fgt. Cour, BR 
nor damerltaniſchen dle SI: fee 18 91.5: feine Hraunfhweiger Wurſt das Pfund 


Sa 20 far: Cour „Berliner 15 far. Cour. ſo wle abe andere Epecereoiwaaren em⸗ 


un u den a preißkn 
C, G. Siem, Shane Sus e 
8 Diese. 


— 


t 


1 


8 Cs) 2 


Be RB Aechten Solländiſcher Warinad Noll Eaneſter das Pfund 50, 


60 900 65 far. Cour; bolländiſchen Roll⸗Portorico dos Pfund 16 ar Cour; 3 fe is 


Se nen Melangen⸗Tabok das Wund 70, 60, 48 und 40 ak. Mz. 3 vorzuͤglich gulen 


x leichten Tonnen⸗Canaſſer a 30, 24, 20, 16 und 12 far. Mz.; 5 Schdedfer Brauer 


gabel 10 und 8 far. Mi: en 
C. G Felsmann, Oßlouer Straße Rönigecete 


ee. Betz ia Da ich mich erſt ſeit kurzer Zeit etabürt habe, und daher 


ee fremden Herren und Damen unbekannt ſeyn werde, ſo nehme ich mit dle 


Freyhelt, ergebenſt anzuzeigen 3 daß man bey mir verfertigte Touren und Platten 
fuͤr Herren, welche ſehr natürlich gemacht find, bekommen kann. Auch habe ich 
für Damen geſchmackvollen Kopſputz von allen Farben det Haare vorfaͤthig (welche 
ich erſt neu erfunden habe, auch ſehr gut kleiden und zugleich zur Bequemlichkeit 
dienen), womit ich mir dey den hieſigen Damen Gunſt und Zufriedenheit erworben 
habe, und wir auch von denen Fremden ein gleiches zu erwerben gedenke. Fer⸗ 
ner ſind Flechten, Locken, Kaͤmme mit Locken verſehen zu haben. Auch nehme ich 
außer dem Hauſe Beſtellungen zum Friſtren der Damen und Haarverſchneiden der 
Ra an. ; Mei Gewoͤlbe iſt auf dem Kraͤnzelmarkt im Adolohſchen Haufe. 
Polletin, Bürger und Friſeur. 


Be) Presa den Soßen April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegit wird in G maͤßpeit der §. 137 bis 142. Dit. 17. P. 1, des allge⸗ 


meinen Landreches denen etwa noch unbekannten Gläubigern der zu Landeshuth ver⸗ 
ſtorbenen Chriſtiane Juliane verehelicht geweſene Doctor Welz ged. Kornmann die 


bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Ernen hiermit Öffentlich, bez 


kannt gemacht, um ihre etwanrgem Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, 
und zwar in Ans hung der einhenniſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, 
in Anfehung der Auswärtigen aber dinnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen; widrigenf ls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die 
etwanigen Ersſchafts⸗Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤliniß ſeines Erb⸗ 
antheils halten konnen. 
9 Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegtum von Schleſten. 


) Glogau den 29ſten May 1816. Den Iten Juni c. e um 
4 Uhr ſollen für das Magazin zu Sagan: 5 
8570 1056 Wispeln Hafer, 958 Centner Heu und 143 Schock Steh 
8 und den 8ten deſſelben Monats eben um jene Zeſt: 
l 100 Wispeln Hafer, 400 Centner Heu und 100 Schock Stroh 
für das Magazin zſt Polkwitz in unſerer Geſchäftsſtube hieſelbſt oͤffentlich an den 
Mindeſtfordernden ausgebothen werden. Lieferungsluſtige werden dazu hiermit 
: eingeladen, und dabey bemerkt daß die Bedingungen im Termine Hape bekannt 
werden folk. i 
I König, paß provinßt⸗ und Bonrageamt 
Loͤwen⸗ 


= 
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SER Löwenberg den 2gflen Februar 1816. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt hiermit auf Antrag einer Realgläubigerin das dem Herrn 


Juſtizcommiſſario Ludwig bishero gehörige, auf ein Quantam von 2196 Athle. 


76 gr. gerichtlich gewuͤrdigte an der Tuchmachergaſſe fat Pro, 78. belegene Haus, 
und ladet Raufluffige und Zahlungsfaͤhige ein, ſiih in Terminis den 26 April, 
den 28. Juni, und peremtorie den 30. Auguſt d. J., jedesmal des Vormittags 
um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe in das land⸗ und ſtadtge richtliche Seſſions⸗ 
immer auf hleſigeſn Rathhaufe unter der Zuficherung vor, daß nach erfolgter Zu⸗ 
mung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wied. 
Zug eich werden alle, welche aus dein Hypothekenbuche nicht hevorgehen de Real⸗ 
anſpruͤche an dieſes Haus zu haben meinen, geladen, ſolche in gedachtem Termine 
anzuzeigen und wahrzumachen; widrigenfalls dieſelben gegen den künftigen Beſitzer 
nicht damit gehört werden konnten. Den jetzt noch außerhalb ihrer Stand quar⸗ 
1005 ſtehenden Preuß. Milttair⸗Perſonen aber werden ihre diesfälligen Rechte vor⸗ 
ehalten-⸗ ee Eee 5 FEN 
5 Jordansmühle den gten May 1816. Dem Publiko werd hierdurch 
bekannt gemacht, daß die von dem zu Deutſchlauden Breslauer Ereſſes verſtorbe⸗ 
nen Freyhaͤusler Valentin Gleiß hinterlaſſene Nahrung nebſt dazu gehoͤrigem Acker 


und Garten Schulden halber Öffentlich verkauft werden ſoll, und daß hiezu ein N 


einziger peremtoriſcher Termin auf den 16, Juli c. anberaumt worden. Zahluags⸗ 
fahige Kaufluſttge haben ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in der 
Gerichtsamts⸗Canzley zu Manze bey Vohrau einzufinden und den Zuſchlag an den 
Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, nach Einwilligung der Gleißſchen Gläubiger und Vor⸗ 
mundſchaft, zu erwarten. Die Taxe dieſer Nahrung iſt auf 355 Reblr. 14 gr. 
Courant ausgefallen, und kann beym Königl. Stadtgerſcht zu Breslau, im es 
richtsamt zu Manze und Kretſcham zu Deutſchlauden zu jeder ſchicklſchen Zeit in 
Augenſchein genommen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 


derung an die Gleißſche Maſſe aus irgend einem Rechtsgründe zu haben veimeinen, \ 


hiermit aufgsfordert, dieſe ihre Forderungen bis zum 16, Juli e, beym (Berichts: 
amt anzuzeigen, im eatgegengef: sten. Fall aber zu gewoͤrtigen daß ſie mit ſolchen 
nach der Zeit pracludirt und ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Graͤflich v. Sandreczkyſches Juſtizamt. 
12 i „„de en 
Bernſtadt den 16ten April 1816. Nachdem der Windmuͤller Lobe er⸗ 


klärt hat, daß er feine abgebrannte Muͤhlereyſtelle Nro. 16 zu Langenhol nicht 1 


wieder aufbauen koͤnne, fo fol dieſe Brandſtelle nebſt Windmühle, Garten, Wieſe 


und Acker, welche ohne die Brandfele auf 550 Rthlr. geſchaͤtzt worden, mit Ge 0 
nehmigung des Beſitzers in den auf den 18. Juli dieſes Jahres anſtehenden einzi⸗ 


gen Bletbungstermin an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtigec haben 
daher an dieſem Tage von Vormittags 10 Uhr an auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Lan genhof ihr Gebotb zum gerichtlichen Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß nach Einwilligung der dabey Antereffirten Perſonen der Zuſchlag an den Meifle - 
biethenden erfolgen werde. Zugleich werder alle diejenigen, welche an dleſe Muͤbl⸗ 
freyſtelle einen Anſpruch haben, aufgefordert, ſolchen in anſtehenden Termin an⸗ 

uzelgen und zu erwelſen; bey ihrem Außenbleiben aber werden ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stiliſchwelgen auferlegt werden. 


Dieoonnerſtags den 6, Juni 1816, 


Auf Sr. Köͤnigl Maſeſtaͤt von Preußen u. 


Aallergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 


* 


Breslanſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII 


Bekanntmachung wegen Verpachtung der Chaussee Zoll⸗Einnahme = 


im Breslauſchen Regierungs⸗ Departement. 27 

Da beſchloſſen worden, die Zol-Einnahme bey den im Breslauſchen Re⸗ 
zierungs⸗Departement vorhandenen zollbaren Chauſſeen an den Meiſtbiethenden 
‘vorläufig auf Ein Jahr zu verpachten, und der diesfällige in den landraͤthlichen 

Canzeleyen abzuhaltende Licitattonstermin' fur die in jedem Ereiſe belegenen Chauſſeen, 
als: 1) in Bresſau auf den 7ten, 2) in Oels auf den roten, 3) in Brieg auf 
den raten, und 49 in Strehlen auf den z4ten Junk d. I. feſtgeſetzt worden; ſo 
wird ſolches hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft mit dem Beyfuͤgen bekannt gemacht: 
Daß die Lieitation nicht nur auf jede einzelne in einem Ereiſe belegene Zollftätte,. 


ſondern auch allenfalls auf ſaͤmmiliche im Creiſe vorhandene Zollſtätte zuſammen i 


gerichtet, und dazu jeder ſonſt. Qualifieirte ohne Unterſchled der Religion zu⸗ 


gelaſſen werden ſoll⸗ 


Beiethungsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in gedachten Ter⸗ 


minen einzufinden, und konnen diefeiben acht Tage vorher die Bedingungen und 


die ihnen ſouſt etwa nöthigen Nachrichten in den landraͤlhlichen Canzleyen tinſehen. 
ö nn S 


Breslau den 18ten May 1816. 
i BER 5 Koͤnkgl. Preuß Regierung 
Zu verkaufen. | 


Breslau den a7ſten Februar 1816. Bey dem Königl. Stadtgericht der 


Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau ſoll das zum Nachlaß des berſtorbenen Kürſche 
nermeiſters Heinrich Ludwig Samuel Krause gehörige, auf der Töpfergaſſe ſub 
No. 78. belegene und auf 600. Rehlr. gerichtlich mint 
den ıoten April, den ırten May, nereinttorte-aßee rd en Juni a. c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon anderweitig verkauft 

werden. Saͤmmtliche beſſtzfaͤhige Kauffuſtige werden demnach hierdurch aufgefors 
dert, ſich zu der vordeſtimmten Zeit, beſonders aber in dem letztern Termino vor 


dem hierzu ernannten Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath Witte, an unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle einzufinden und ihr Geboth darauf abzugeben; worauf alsdenn 


obgedachtes Haus dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden ohnfehlbar zugeſchlagen, auf 


die nachherige Gebothe ader keine weltere Ruͤckſicht genommen ter den wird. Uedri⸗ 


gens, 


IE 


bgeſchaͤste Haus in Terminis 


| Al) 2 
gens dient zur Nachricht, wie die diesfällige Taxe am hieſigen Rathhauſe zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 5 8 = 
n Breslau den 23. Februar 1816. Da die dem Kretſchmer David Storch 
‚zugehörigen in der Ohlauer Straße belegenen und mit No. 1164. 1165, und 1166. 
bezeichneten Haͤuſer, welche nach der am Rathhauſe aushängenden Taxe zu § pro 
Cent auf 27260 Rthlr., zu 6 pro Cent aber auf 227163 Rihlr. Courant von der 
geordzeten Stadt⸗Bau Commiſſion gerichtlich abgeſchatzt werden, im Wege der 
nothweudigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen; ſo wer⸗ 
den fämmtliche befigfähige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem 
Behufe anberaumten Biethungsterminen „den sten Juni, den öten Auguſt und den 
Sten October 1816. , insbeſondere aber in dem letzten veremtoriſchen, an unſerer 
gewönlichen Gerichtsſtelle vor dem geordneten Commifſarid, Herrn Juſtizrath Dar, 
entweder in Perſon oder durch zufäßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebolh 
darauf abzugeben und ſodann zu gemwärtigen, daß dem Meiſtblethenden bie er⸗ 
wähnten Häuser durch die zu eröffnende Adludicatorta ohnfehlbar adjudielret, auf 
die nachher etwa noch eingehenden hoͤhern Gebothe aber weiter nicht mehr Rückſicht 


genommen werden wird. ö 3 
: 85 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
a Oppeln den zyften Abril 1816. Da ſich in dem am 26ſten April d. J. 
anberaumt geweſenen peremtoriſchen Biethungstermine wegen öffentlichen Verkauf 
der Weidnerſchen ſub Pro, 18. zu Gorrek gelegenen Freybauerſtelle kein Käufer ges 
meldet, fo iſt auf den Antrag eines Gläubigers ein neuer peremtoriſcher Termin 
auf den eeſten Juni d. Be a 
Vormittags um 9 Uhr in der Juſtizamts⸗ Eanzley hiefelbſt angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. i N SET RE OD AN, 
; Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizam. Wiesner. 
Carolath den ıflen May 1816. Das Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath 
macht hierdurch bekannt, daß im Wege der freywilligen Subhaſtation die Joſeph 
Oberſche zu Kuttlau belegene auf 192 Rthlr. 20 gr. Courant gerichtlich abgeihäßte 
Frechen an den Meiſt in Termino den ꝛ9ten Juli 1816. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
kauft werden ſoll Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher zu Abgabe ihres Ge⸗ 
boths zu gedachtem Termine auf das Schloß zu Kuttlau hiermit eingeladen, und 
ſoll dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Oberſche Fundus nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung des Beſitzers unwiederuflich zugeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende Gebothe 
aber nicht welter reflecklrt werben. A > 2 
SE Dias Carolathſche Fuͤrſtenthums⸗Gericht. Seeliger. 
Hirſchberg den 2ten Januar 1816. Bey dem hiefigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte foll das ſub No 661. hierſelbſt gelegene, auf 5131 Rthlr. 20 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gebauerſche Haus, Hintergebaͤude und Garten im Wege der freywilligen 
Subhaſtatlon in Termints den 2, März, den 4. May und den 6. Jult e., als dem 
letzten Biethungstermine, öffentlich. verkauft werden „ 
Soldberg den 1gten April 1816 Vor dem Seifersdorfer Gerichtsamte 
wird im Wege der freywllligen Subhaſtation in Termin unico et peremtorio den 
agften Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr das dem bafigen Freyhäusler Johann 
Gottfried Scholz gehörige Freyhaus / was nach der Darüber aufgenommenen 35 
ARE X . e e,, 


| S Cie | 
auf 349 Kthlr, Cour, gewuͤrdiget worden, auf den Antrag deſſelben an den Meiſt⸗ 
und Befibierhenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fä⸗ 
hige mit dem Eroͤffnen geladen werden, daß dieſes Frey aus dem Meiſtbiethenden 
mit Einwilligung des Beſitzers zugeſchlagen, und daß auf Gebothe, die nachher 
angebracht, nicht geachtet werden wird. ee Be a 
Br a Das Seiffersdorfer Gerihtsame, ° 
Neiſſe den gten März 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht 
Niſſe macht hierdurch bekannt, daß das im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen 
Naser Ereiſe gelegene Rittergut Exwertsheide nebſt Zubeboͤr, welches von der hie⸗ 
ſigen Landſchaft nach der in der viefigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe im Jahre 
1795 auf 33865 Rtbir, 14 fer. 2 d., der Ertrag zu 5 vom Hundert berechnet, 
abgeſchaͤtzt iſt, auf Antrag der Reiß Grottkauer Fuͤrſtentbums Landſchaft oͤffent⸗ 
lich im Wege der Subhaſtation verkauft werden folk Alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blerhungster⸗ 
minen den 27ſten Juni 1816., den 23ſten September 1816., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den roten December 1816 vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Juſtizraſh v. Wittich, in dem Terminszimmer des 
unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmach⸗ 
tigte unterrichtete Stellvertreter aus den hieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen 
bey ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Eirves und Koſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Geborhe adzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierhenden er olgen, auf die nach Ablauf des 
letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eing henden Gebothe aber keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird Uebrigens foll nach Berichtigung der Kaufgelder die Lö⸗ 
ſchung der intabulirten Schulden auch ohne Beybringung der Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente und Intabulations Recognitionen erfolgen. 
e Roͤnigl. Preuß Fuͤ ſtenthumsgericht. v. Kehler. 
Amt kiebenthal den izten April 1876. Im Wege der Rechtshuͤlfe 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtlzamt das im Amtsdorfe Schmotifeifen Loͤbenberg⸗ 
ſchen Creiſes Nro 332. gelegene, localgerichtlich auf 180 Rthir. gewürdigte Haus, 
beſtimmt zum Biethungstermin künftigen 25ſten Jun c. als Dtenſtag, wo Kauf? 
luſtige ſich im Orts Gerichtskretſcham einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſt⸗ 
geboth gewaͤrtigen koͤnnen. . Koͤnigl. Preuß. Juſlizamt. 
5 Vitationes Credito rum 
Liegnitz den zoften März 1816 Von Seiten des Koͤnigl Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Niederſchleſten und der Luſitz zu Liegnitz werden alle unbekannten 
Gläubiger, die an die Caſſe des ſchleſiſchen kandwehr⸗Inlanterle⸗Regiments No. 3. 
und deſſen 4 Bataillons, welche früherhin zu Jauer, Schmiedeberg, Hirſchberg 
und Breslau in Garniſon ſtanden, Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, 
in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben auf den riten Juli c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem ernannten Deputlrien, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendaxrio Nickiſch, auf hieſigem Ober Landesgericht entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Information verſebene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſa⸗ 
kien zu erſcheinen, ihre Forderungen an die gedachte Caſſe, fie mögen aus Lies 
ferungen, Arbeitslohn, Auslagen, Vor ſchuͤſſen oder irgend einen Arte An 
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foftuche bestehen, angeben, und zum Erweis deren Richtigkeit die in Händen 
hadenden Beweismittel beyzubrigen, demnaͤchſt aber das Weitere, ifo. wie im 


Falle des Ausbleibens zu gewartigen, daß ſie, ledoch mit Ausnahme der noch 


5 zm Felde ſtehenden Militairperſonen, nach fruchtloſeue Ablaufe des Termins 


ihrer Anſpruͤche an die Caſſe des mehrerwäbnten Regiments und Batalllons ver⸗ 
luſtig ſeyn und blos an die Perſon desjenigen, mit welcher ſie contrahirt haben, 
verwleſen werden ſollen. m 2 5 
Grsditzberg Goldbergſchen Crelſes den zaſten März 1816. Da über 
den Nachlaß des verflorbenen Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Johann Gocrtlob Scholz 
zu Ober⸗Alzenau ad Decretum vom 16, Februar d. J der erbſchaftliche Liquidations⸗ 


prozeß eröffnet und der 28. Juni d. J. zum Termin der Liquidatien und Veriſica⸗ 


tion aller Forderungen anberaumt worden; fo ladet das unterzeichnete Gerichtsamt 
alle noch unbekannte Gläubiger des ꝛc. Scholz zur Anmeldung und rechtlichen Nach⸗ 


welſung ihrer Anfprüche auf beſagten Termin Vor⸗ und Nachmittags in hiefiger 


2 


Amtks⸗Canzley hiermit und unter der Verwarnigung oͤffentlich vor, duß fie lm Aus⸗ 


bleibungsfalle von dem geſammt⸗Betrage der Nachlaß⸗Maſſe abzuweiſen und ſich 


mur an die einzelnen Portiones der Erben zu halten berechtiger jeyn würden. 


Das keichsgraflich b. Hochbergſche Gerichte aint hiefiger Herrſchaft. 


\ 5 Matiiler, Juſtit. 
See Citationes Bdictales. f 
Breslau den goſten Januar 4816. Von Se tten des unterzeſchneten 


Roͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des DOffteii fisch der Cantontft Jo⸗ 


ſeph Hlelſcher aus Frankenſtein, welcher im Jahre 1801 als Tifhler ausgewan⸗ 
dert, und der in dem Edicte wegen der Auswanderung Preußlſcher Unterthanen 
und ihrer Naturaliſation in fremden Staaten vom 2. Juli 1812. ergangenen Vor⸗ 


ſchrlft unerachtet, weder zurück gekehrt iſt, noch inner halb Jahresſriſt die Erlaub⸗ 
niß zum fernern Verbleiben im Auslande gebührend eingeholt hat, zur Ruͤckkehr 


binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß. Lande bierd urch aufgeforhert; und da zu 


elner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 6. December 1816. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Austultator Gärtner onber gumt worden, 
zu felbigem auf das hleſige Ober ⸗Landesgerichts⸗Haus vorgel eden. Sollte Des 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wen gens ſchviftlich ſich 


melden, ſo wird gegen ihn als einen ordnungswidrig außer Landes gegangenen 


Unterthan verfahren und auf Conſiscation ſeines gegegwaͤrtigen und kuͤnftig ihm 


etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. 8.) 
b KRoͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Dielegntt ben aoſſen April 1816. Bon dem unterzeichneten Sber⸗on⸗ 
desgericht werden alle unbekannten Milltairglaͤubiger des am aten April 1813 zu 


Schwiebus verſtorbenen Stadtrichters Fellmann, über deſſen Nachlaß bereits uns 
term zoſten September 1814. der erbſchaftliche Liqufdatiolsprozeß eröffnet worden 
iſt, vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputgto, Herrn 80 . 
Math v. Frankenberg, auf den aten Septe uber d. J. Vormittags um 1 Uhr an⸗ 


= beraumten Termine in Perſon oder durch hinreichend informirte und geſetzuich ber 5 


dollmächtigte hieſige Juſtizeommiſſarien, won die Juſtizcommiſſarien Baſſenge 


und Becher vorgeſchlagen werden, auf dem Ober⸗ Landesgericht in Glogau zu er 
ſcheinen, Ihre Anſprüche anzumelden und zu Ferhtfertigen, fo wie hiernächtt ehre 


er⸗ Landesgerichts 


Anſeßung . 
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Arnſetzung in dem aszufaſſenden Mrſorſtuͤtsurtel; im Fall des Ausbleibens aber zu 
ge wärtigen, daß ſte allet eiwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
dckungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der erſchlenenen Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werde. g.) 
N Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nirderſchleſien und der Lauſſtz. 
Neiſſe den aſten April 1815. Der Mousquetier Friedrich Otto im ehe⸗ 
maligen hochtsdlichen Infanterie⸗Regiment v. Pelchrzim, welcher ſeine Ehefran 
Thereſta ged Zimmermann vor 9 Jahren verlaſſen, wird auf deren Antrag hier⸗ 
mit öffentlich vorgeladen ſich binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem vor dem 
ernannten Deputirten, dem ehemaligen Stadt: Director, jetzigen Stadtgerichts⸗ 
Referendarius Hern Beck auf den zten Auguſt d. J. des Vormittags um 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtells anſtehenden Termin zu geſtellen, die gegen ihn ange⸗ 
brachte Eheicherdungsklage zu beantworten und die Inſtruction abzuwarten; außen⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewartigen, daß die boͤsliche Verlaſſung als dargethan an⸗ 
genommen und ſodann auf Trennung der Ehe in contumgelam erkannt, der Klaͤ⸗ 
gerin auch die anberweillge Verheurathung nachgegeden werden oll. 
3 2 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
. . AVERTISSEMENTS. er 
Breslau den 3 iſten May 1816. Es if im Februar d. J. ein vier: 
jähriger Falbenhengſt⸗kangſchwanz um deshalb in Beſchlag genommen worden, weil 
der Käufer ſich durch das vorſchrlftsmäßige Atteſt ſeines Verkäufers über den rechts 
lichen Erwerb dieſes Pferdes nicht auszuweiſen vermochte. Das Pferd iſt auctio⸗ 
nis lege verkauft, die Auctions⸗Looſung einſtwellen ad Depoſitum judielale des 
Koͤnigl. Stadtgerichts hieſelbſt genommen, der Käufer aber zur Unterſuchung gezo⸗ 
gen worden. Dem Ediet vom 2 gften September 1808. gemäß wird ſolches hier⸗ 
mit zur Kennenſiß des Publicums gebracht, und jeder, der an dies Pferd einen 
rechtlichen Anſpruch mathen zu koͤnnen glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich inner⸗ 
balb Pier Wochen und fpätefiene in Sernüno den Toten Juli c. 4, Vormittags um 
10 Uhr in der Verhoͤrſtude der hieſigen Frohnbveſte bey Unterzeichnetem zu melden, - 
und feine biesfälligen Anſpruͤche nachzuwelſen; widrigenfalls nach Ablauf dleſer 
‚Bei die Auctions Looſung dieſes Pferdes dem Käufer verabfolgt werden wird. 
35 : Der Juſtizrath Rode 
e im Auftrage der Erlmnal⸗Deputation des Koͤnigl Stadtgerichts. 
) Mietel⸗Kauffung den 22ften May 18:6. Das Gerichtsamt von Mit⸗ 
‚tele Rauffung ſubhaſtirt auf Antrag des Curatoris der Muller Linkeſchen Nachlaß⸗ 
maſſe, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Woit, die nach der bey dem Ger lchtsamte ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 3561 Rthlr. 22 far. Cour. geſchaͤtzte Mahl⸗ und Breltſchneſ⸗ 
demühle des Müller Carl Gottlieb Gläſer Nro. 20. in Mittel⸗Kauffung Hirſchberg⸗ 
ſchen Creiſes in dem auf den ıften Auguſt, ıften October, und beſonders auf den 
ten December d. J. angeſetzten praͤeluſtoiſchen Biethungstermine, wozu alle Kauf⸗ 
faͤhige des Vormittags um re Uhr zur Erklärung ihrer Gebothe und Erwartung 
des Zuſchlages oͤffentlich vorgeladen, und die eingetragenen Glaͤubiger zugleich be⸗ 
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A werden, daß im Falle ihres Ausbleibens dem Meifkierdenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufpreiſes die 
Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Folderun⸗ 
gen, und zwar letztere ohne daß es zu dieſeui Zwecke der Benbringung der Inf Ya 
niente bedarf, verfügt werden ſoll. 5 

Das Gerichtsan ft. 


Amt Parch witz den zoſten April 1816. Das Koͤnigl Domainen⸗Ju⸗ 
ſtizemt ſubhaſtirt die dem Carl Ehrenfried Müller zugehörige, in dem hiefigen Amts⸗ 
dorfe Wangten belegene Schmiede mit zugehörigen Garten nebſt circa 20 Scheffel 
Schaͤrfgetraide, taxirt auf Geo Rihlr. Courant, und ladet Kaufluſtige auf den 
18ten Juli c. a, fruͤß um 9 Uhr als dem anberaumten peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine auf hieſiges Koͤnſgl. Amt hierdurch ein. Auch werden zugleich alle etwa⸗ 
nige unbekannte Realprätendenten unter einem zur perfönlichen Erſcheinung und 
Liquidirung ihrer Forderungen bey Strafe der Prächfion auf gedachten Termin 
vorgeladen. Uebrigens kann die vorhandene Taxe zu alſen Zeiten in hleſi ger Amts⸗ 
kanzley nachgeſehen werden. 

Schweldnitz den sten May 1816. Der Muller Jung nitſch zu Wüſte⸗ 
Waltersdorf Schweidnitzſchen Creiſes iſt geſonnen, dey ſeiner daſelbſt ihm zugehoͤ⸗ 
rigen Waſſer mühle einen ſogenannten Spitzgang anzulegen In Folge des Ediets 
vom 28 ſten October 1810, werden alle diejenigen, welch durch dieſe Anlage elne 
Gefaͤhrdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen präcluſtoi⸗ 
ſcher Friſt, vom u We gegenwärtigen Bekanntmachung, ihren Anſpiuch DR 


mir anzubringen. 

Der Lundrath Schweldnihſchen reine, AR 
Woikowsky. ; 
Nimpt ch den 18. April 1816, Auf Antrag tem des Kretſch⸗ 
mer Johann Gottlob Thun zu Schtaigdorf wies hierdurch bekannt gemacht, daß 
der dem Krerſchmer Johann Gottlob Thun zugehoͤrige zu Schmutzdorf Nimptich⸗ 
ſchen Erelſes belegene Kretſcham, welcher laut aufgenommener Tape auf 2017 Rth. 


“9 ggr, 105 pf. Tour gewürdiget worden Im Wege der nothwendigen Sub haſia⸗ 


tion gn. den Melſt⸗ und Veſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
daher befig= und zahlungstähige Kaufluflige hierdurch vorgeladen, in den hierzu 


anberaumten Terminen, als naͤmlich den 18ten May, 8ten Junſ, peremtorie aber 


den aaſten Juni Nachmittags um 2 Uhr, vor unterzeichneten Gerichtsamt in der 
Cänzley zu Schmitzdorf fich elnzufinden, ihte Gebothe abzugeben und zu gewärtl⸗ 
gen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden diefer Fundus in Termino perem⸗ 
sorio ultimo zugeſchlagen und auf ſpaͤt re Ge bothe keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. Zugleich werden aber auch alle unbekannte Real- und Perſonalglaͤn⸗ 
biger vorgeladen, im obgedachten peremteriſchen Ter mine zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu juſtificiren, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit allen ihren! Arche auf diefen Krericham präcludirt und e 
n ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll 5 
Das Hauptmann o. Studnitz Schmißdorfer Gerichtsamt 

5 Neuſta dt den igzten May 1816. Da in den ain 15 November 9 J. 
angeſtan denen Termin zom Verkauf der Deukſch⸗Müllmer Joſeph iiemannfhen. 
EBEN mit Nl deln at 6 Scheffeln e e der 
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Pro. 52. des Fmpothefenhuches geführt wird, und am goſten April 180g. auf 
926 Nthlr. 24 (gr. 6 8“ durch Sachverſtaͤs dige geſchätzt worden, kein unnehmlicher 
Licktant ſich gefunden hat, ſo wird nach dem Antrage der Erbes⸗Intereſſenten ein 
anderweltiger einziger Feilbiethungs⸗Termin um gedachte Windmühle auf den 
39, Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in Deutſch⸗Müllmen angeſetzt. Kaufluſtige 
und Jahlungsfaͤhige werden dazu eingeladen, und haben dieſe den Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung des Walſenamtes in gewaͤrtigen. Die Taxe liegt zur 
Inſpietrung bereit; auch kann die zu beraußernde Stelle täglich in Augenschein ge⸗ 
nommen werden. Die unbekannten etwanigen Realprätendenten werden unter ek 
nein ſub pong pracluſt et perpetui filentti aufgefordert, ſpaͤteſtens in obigen Ter⸗ 
min ihre Auſpuͤche an beſagten Fundum geltend zu machen. Se ER 8 
2 IRRE Das Geridtsimt der Herrſchaft Moſchen und Muͤllmnn. 
Jauer den i4ten Maͤrz 1810, Zum Öffentlichen Verkauf des in hiefiger 
Vorſtadt ſub Nro. 184 belegenen und zum George Friedrich Seidelſchen Erldenach⸗ 
laß gehörigen Hauſes nebſt Scheuer und Ackerſtück, welches laut der auf hieſigem 
Ratbhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe de dato sten Maͤrz c. nach dem Bau⸗ 
anſchlage auf 198 Rthlr., nach der Nusung aber auf 167 Kehle. 20 far. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf den 25. April a. c. und den 24. May ei, 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 20ſten Junt e. Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſtgen Rathhauſe anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kuftufligem hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden 
alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Realpraͤtendenten 
hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtorifchen Termine den 
20ſten Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt er⸗ 
scheinen und Ihre etwanigen Anfprüche an das ſub haſta geſtellte Grundstück zu den 
Acten anmelden; im Ausbleidungsfalle aber zu gemärtigen, daß fie nach erfolgter 
Adiudication mit dieſen ihren Anſpruchen werden praͤcludirt und gegen den neuen 
Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehoͤrt und werden übrigens den für 
Felde noch befindlichen Militairperfonen ihre etwanigen Realrechte auf den Grund 
des Suspenſionsediets hiermit ausdrücklich reſervirt. a 8 
225 5 Koͤnigl. Preuß, Stadt⸗ und Landgericht. 5 
„ Amt Liebenthal den Isten April 1816. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchoft ſubhaſtirt hieſiges Königl. Juſtizamt das Nro. 237. im Amtsdorfe Langwaf⸗ 
ſer gelegene, localgerichtlich auf 248 Rthlr. 10 fer. gewuͤrdigte Haus, beſtimmt 


* 


zum Biethungstermin kuͤnftigen 26ſten Juni c., als Mittwoch, in welchem ſila 


Kaufliebhaber früh 9 Uhr im Orts Gerichtskreiſcham einfinden und den Zuſchgch 
gegen das Meifigeboth gewärtigen können. In eben dem Termine haben ſich alle 
unbekannte Real- und Perſonal⸗ Gläubiger des letzten Befiger Jakob Heller mit 
ihren Anſpruͤchen beym Verluſt derſelben zu melden. a 8 
I = He Kaoͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 5 5 

5 Coſel den 2often Januar 1816 Das unterzeichnete Stadtgericht ſub⸗ 
Hhaſtirt neceſſarte und mit Beytritt des Eigenthuͤmers die dem Baͤckermelſter Albert 
Mahnuſch gehoͤrigen Reglitäten: 1) ein Ackerſtück von 11 Bresl. Scheffel Ausſaat, 
auf 770 Rthlr.; 2) ein Ackerſtuͤck von 44 Bresl. Scheffel Ausſaat, auf 360 Rtl.; 

3) eine Bank⸗ und Bäckergerechtigkeit, welche von der Abloͤſungs⸗Commiſſton auf 
1150 RL; 4) ein Haus in der Stadt, gerichtlich auf 1402 Rthl. detaxirt, und 
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zwar die Grundſtücke 1. und e. in Terminis den rſten April, den ıften Juni und den 
Iten Auguſt; die Bank und Gerechtigkeit in Termints den zton April, den 4. Juni 
und 7. Auguſt; das Haus in Terminis den sten April, den ten Juni und den 
ten Auguſt, wovon jedesmal der letzte Termin peremtortſch iſt. Besitz- und zah⸗ 
ſungsfähige Kaufiuflige werden borgekadeu, an gedachten Tagen Vormittags 9 Uhr i 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, hiernaͤchſt 
aber den Zuſchlag gegen Zahlung zu gewartigen. Die Taxen haͤngen bey hieſigen 
Gericht aus, und koͤnnen in der Regiſtratur täglich naͤchgeſehen werden. Zugleich 
werden auch alle aus dem Hypothekenbuch nicht conflirende Real⸗Praͤtendenten zu 
Wahrnehmung ihrer Rechte zu dieſem Termin ſud pona präeluſt vorgeladen. 
a el Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Nimptſch den 16ten April 1816. Da: auf den Grund des Subhaſta⸗ 


tionspatents ſub Dato Nimptſch den ıgeen October 1811. wegen Verkauf des hle⸗ 


785 ſelbſt ſub No. 85. in der Stadt belegenen brauberechtigten ehemaligen Doctor Neu-. 
gebguerſchen Hauſes, welches auf 800 Rihlr. gewürdiget worden, und jahrlich 


an Servis und Grundzinſe 8 Rthlr. zu entrichten hat, ſich in keinem der anberaumt 
geweſenen Subhaſtationstermine ein Kaͤufer mit einem annehmlichen Geboth ge⸗ 
meldet, ſo iſt auf Antrag der Stadtverordneten⸗Verſammlung und des Magiſtrats 
ein anderweltiger peremtorifcher Termin zum Verkauf beſagten Hauſes auf den 
isten Juni c. Nachmittags 2 Uhr anberaumt worden; und werden daher alle die⸗ 
jenigen, fo. bieſes Haus nebſt zugehörigen Gärtchen erkaufen wollen und beſſtz⸗ 
und jahlungsſähig ſind, blerdurch vorgeladen, in dem feſtgeſetzten Termine zu 
beftimmiter Zeit und Stunde auf biefigem; Rathhauſe un ftadtgerichrlichen Seſſlons⸗ 
zimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe in Courant abzugeben und den Zuſchlag an den 
Melſt und Berbiethenden zu gewärtigen, indem auf nachttählich eingehende Ges. 
bote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden fol: Auch haben ſich alle ettwanige- 
unbekannte Realördtendenten mlt ihren Anforüchen in eden dem Termin beym Ver⸗ 
luſt derſeihen zu melden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
3 ERSTE EEE TEE TEE FRUHENEE RE . ——-—tö 
Wechſel Geld» und Fonds Tourſe. 
Breslau den 5, Jani 1816, 5 5 . 
1 7 1 — —-¼ — ne 


„ t HG 3 ; Br. | @. ı 
Amsterdam Cour. — 4W: 1 — — |Kayserl, detto 4 |: 935, 
detto detto 2 M. — 137 Friedtichsdo :: 93 9 
Hamburg Banco 4 W. 1484 1482 Conventions Geld 102 . 

detto detto 2 fl. — 147 Münze. e 173276 
end ng 2 11 Banco Obligations . 75 — 
Pati - -- 22M —— Staats Schald- Scheine 76 — 
Leipzig in W. Z, a Viſtaf— 1013 Holländ, Obligations 83 
Augsburg 2 M. 1003. Stadt Obligstions — 10521042 
erlin a Viſta 982 Tresor Scheine 993 98 
dei d i. 1 =. | Wiener Einlöſungs- Scheine] 31 3 ⸗ 
Wien 2 Uſo I bfandbriefe von 1000 Rrhlr. 10 f , 
detto 2 N. 1 — 500 — 104 1035 

Nolland. Rand- Ducäten: — N 8 a 3 


seh 0 | 


we f b | 1% 


174 812 


= na den 7. Sant 1816. 
em Sr. Königl. Majeſtaͤt von Draußen 1. ie. 
2 allergnädigſten Special: Befehle 


Be Zetigen Butt a No. ont, | 


Beta, wegen uhnsberbernt Geld: Biest. 


Nachſteheñd verzeichnere von hier abgeſondte mit Geld beſchwerte Briefe; 
als: an Pr. Lieutenant ©: Jagemann im Luͤtzowſchen Infänterle⸗ Regiment, mit 
2 Fedder; an Dorfgerichte zu Gruͤnſeiffen, mit 2 Reh: 6 gr. und 29 for. Nom. 
Münze; — an Gottfried Buͤrger im ſchleſiſchen Infanterle⸗ Regimente, mit 
2 Rthlr. Nom, Mz.; — an Johann Wieder, Tischler bey dem aten Armee⸗Corps, 
mit 1 Rthlr. — an Franz Michaͤlls, Musquetier im 7ten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 


Jufanterie Regimente, mit 2 Rihlr. — an Gottlieb Klapper im ıgten ſchle⸗ 


ſiſchen Landwehr: Infonte je⸗ Regimente, mit 1 Rihlr.; — an Ernſt Wilhelm 


Karte im Reſerve Infanterie Regiment des Generals v. Kleiſt, mit 2 Nihl, en 


an Johann Gottfried Hoffmann im Aten Reſerve⸗Bataillon, mit 20 gr.; — an 
Menzel, Garde-Uhlan, mit 1 Rihlr. 6 gr; — an Sohann: Ehritoph Hacke 
im F ten ſchleſiſchen Landwehr Infanterie⸗Regimente, mit 2 Athlr. 16 gr. 


an Einf‘ Hennig im zen ſchleſiſchen kandwehr⸗ Regimente, mit 3 Rthl.; —. an 8 


Fronz Hoßolske, Grenadler im Reſerve⸗Bataillon Kaiſer Franz, mit s Rthlr; — 
an Johann Spanier, Pionier bey der Compagnie Nro. 2., mit 20 gr.; — an 
Seconde⸗ kieutenont Fengler im: oſtpreußſchen Garniſon Bataillon Nro. ., ohne 


Geld, mit Einſchluß, — ſind zurück gekommmen, weil die Empfänger nicht ande 


gemittelt werden koͤnnen, und da auch die Adſender unbekannt find, ſo werden ſele⸗ 
bige hiermit aufgefordert, ſich Binnen 6 Wochen im Ober⸗Poſtamte zu melden „ und’ 
bey gehoͤrigem Aus wels die Geldbriefe in Empfang 30 nehmen 8 
RER ala. den 1 deen May 1816. ng) 
Voigt Weng; Biene Mofa. 


Zu verkaufen. 


re den aa 5 75 1816, Das Graf e. Königsdorfcche Gerichts⸗ s 


amt zul Bettlern und Lohe macht hlermit bekannt, daß das zu Lahe gelegene, den 
George Friedrich Reicheltſchen Erden zeither gehörende zweybufige Bauergut, wel⸗ 
ches auf 1592 Rthlr. 12 ggr. Cours gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Schulden wegen 
in dem auf den 6. May, 6. Junl, beſonders aber auf den 6. Juli d. J. peremtoriſch 
re ee ee e bagre Bezahlung der ee 


an 8 (mp2) . 
in Königl. Preuß. Courant an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden öffentlich verkauft 


werden fol. Jahlungsfähige Kaufluflige werden daher hiermit aufgefstbert, in 
deu anſtehenden Terminen, beſonders aber den 6. Juli, entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte in der Gerichtsamtsſtabe zu Bettlern 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und kann der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende ſofort den Zuſchlag des Guts gewattigen. Die daruber aufge⸗ 
nommene Tape kann von heut an zu jeder Zeit bey Einem wohlloͤbl. Stadt und 
e e Breslau und bey den Dorfgerichten zu Lohe nachgeſe⸗ 
hen werden. : Se Er FEAR, 
Breslau den sten May 1816. Die dem Chrlſtoph Wlesner gehörige 
In Fͤrſtenau gelegene und dorfgerichtlich auf 130 Athlr. Courant abgeſchätzte 
Dieſchgärtnerſtelle mit 3 Morgen Feld Acker fol in Termino den ıoten Juli g. c. 
an den Meiſiblethenden Öffentlich berkauft werden. Beſttz „und Jahlungsfählge 
werden demnach eingeladen, gedachten Tages früh um 10 Uhr in der Canzeley des 
unterzelchneten Amtsgerichts zu Fuͤrſtenau zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoll zu geben und gegen baare Zahlung den Zuſchlag zu gewärtigen. | 

Kg Prinzl. Amtsgericht Fuͤrſtenau. Gruͤtzner. N 
= Amt Oels den 17ten May 1816. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß zum öffentlichen Verkauf der welland dem Gottlob Lamprecht zu Ober Oels 

gehörigen Dreſchgärtnerſtelle ſub Nro. 62, wozu ein Garten und 13 Scheffel 
cker gehort, und fo nach Abzug der Onerlun guf 161 Rihlr. 23 fr. 4 d', getichte - 

ee Re ee LO a en .ı 
zur Lleltation anberaumt worden. Es werden Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen, ſich gedachten Tages fruͤh um 9 Uhr in der Amtskanzeley zw 
melden, ihr Geboth ad Protocollum zu geben, und hat der Meiſtbiethende die ads 
judicatlon zu gewaͤrtigen. 5 a : ’ N 
: Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt v. Preußen Juſtſzamt. 

Leu bus den 28ſten März 1816. Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbe⸗ 
nen Johann Joſeph Walter gehörige auf 2548 Rihlr. 23 fgt. 6 d. Cour. tarirte - 
Freydauergut zu Lopwie Wohlauſchen Ereiſes fol auf Antrag der Erben in Terminls 

5 s den sten Juni, . > Na 

den sten Auguſt, a a 
f und peremtorie BE 3 

den zen October 1816 5 Ber 

‚an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werden. Es werben daher Kaufluflige 
zu Abgebung ihrer Gebothe, beſonders im peremtoriſchen Termine an hieſige Ge⸗ 
richtsſtelle vorgeladen, und fol dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach koͤrderſam⸗ 
ſter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft das Gut zugeſchlagen werden, 

Roͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal Leubuſſer Stiftsguͤter. 

5 f Otto. v. Roſenberg. 
Suhrau den 15ten Marz 186 Auf den Antrag der Benjamin Schoͤ⸗ 
nigſchen Erben fol der ihnen gehörige Gasthof zu den 3 Kronen genannt, beſte⸗ 
hend aus einem am Ringe hieſelbſt beleg nen maſſlven 2 Stock hohen Eckhauſe mit 
Hintergebäͤuden und Hofraum, nebſt Acker, Wleſe und Scheuer, zuſammen auf 
3370 Rthlr Courant gerichtlich gewuͤrdigt, frepwillſg in den auf den sten Jun, 


gten Auguſt und gten Deisber gc anſtehenden Terminen, wovon der letzte peremeo⸗ 
riſch ff, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft. Beſis⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden zur Abgebung ihrer Gedothe hierdurch eingeladen. 
en 255 er NE SWbtgerihter 77 
Brieg den asſſen April 1816. Das Königl. Preuß Land⸗ und Stade⸗ 
gericht zu Brieg mache hierdurch bekannt, daß das auf der Mollwitzer Gaſſe ſub 
Nro. 11. gelegene brauberechtiste Haus, welches nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten auf 1356 Athir. gewuͤrdigt worden a dato binnen 3 Monaten, und zwar 
in Termino peremtsrio den sten Auguſt ä. c. Vormittags ro Uhr bey demſelben 


oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfahige 


hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine den gten Auguſt 
gl c. auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn F. 
A. Reichert, in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus deim Meiſt⸗ 
blethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet 
werden ſolIl. Vaoͤnigl Preuß Land und Stadtgericht. 
Ratlbor den zten Marz 1876. Auf den Antrag der Erben des hieſelbſt 
verſtorbenen Fleiſchermeiſters Ignatz Schulz ſubhaſtiret Schulden und Theilungs 
halber das Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratisor das demſelben eigenthuͤmlich gehoͤrige 
ſub Nıo. 71. der Langes gaſſe gelegene, Bierbrauen, Brandweinbrennen⸗ Metb⸗ 
Fabrikation⸗ und Schankder'chtigte, in der Feuer⸗Socſerät mit 200 Riehl. cata⸗ 
ſiriete und ohne Abrechnung der ‚öffentlichen Laſten gerichtlich auf 476 Rthlr. 16 gr. 
Cour gewürdfate Haus, ſetzt die Lieitattonstermine in dem Sefflonsfaale vor dem 
biezu ernannten Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Director Wenzel, auf 
den-ızren April, 4 8 a „ 
= den 18ten May c. a: Vormittags um 9 Uhr, FE 
und peremtorie auf den aaften Juni feſt. Kaufluflige werden daher hierdurch ein⸗ 
eladen, in dieſen Terminen und vorzüglich in dem peremtoriſchen, zu erſcheinen⸗ 
bee Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung des 
obervormundſchaftl. Gerichts der Zuͤſchlag an den Meiſtdiethenden erfolgen wird. 
„) Glogau den azſten May 816, Das auf 700 Rthl. abgeſchaͤtzte Brunn⸗ 
ſche Bauergut Nro, 8 zu Beuthnlk ſoll an den Meiſtbiethenden verkauft werden 
Die Blethungstermine find anberaumt auf den aten Jult, aten Auguft, aten Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 10 Uhrr a GE 
A Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
) Reichthal den 2sſten May 816. Das zur Schneider Siegtsmund 
Beckerſchen Verlaſſenſcha tsmaſſe gehoͤrende, hieſelbſt ſub No, 113, gelegene, auf 
90 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Haus ſoll in Termino den raten Auguſt 
d. J Vormittags um io Uhr oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird, und hat der Meiſtbiethendbleibende, da eingehende 


Grbothe noch dem Termine unberuͤckſichtiget bleiben nach eingegangener Geneh⸗ 
migung der Nealglaͤubiger, ſo wie der Erben, den Zuschlag zu gewaͤrtigen 
re Das Königk Gericht der Staot Reichthal Tespe, 
) Bernſtadt den i8ten May 1816. Das mit Nros Ax, bezeichnete, orts⸗ 

gerichtlich auf 240 Rthir, geſchaͤtzte Gottfeted Kittnerſche Bauergut in Nieder 
Paontwitz, ſoll in dem ame, Juli, 7. Auguſt, und vorzuͤglich in dem RR 

de ö = 2 7 > * Pr 


us 


)) i 
b. J. aßſtehenden lezten Bietzungsterttin Sffenttich an den Beflbiefgenden verfaufe 
werden, Kauſtuſtige werden Daher hiermit aufgefordert, in dieſen Terminen auf 


dem hereſchaftiichen Hofe zu Pontwiz vor dem Gerichts amte zu erſcheinen und ihre 


Gedothe abzugeben. ö 
=. g e SGräfſich v. Dphrn Pontwttzer Gerichts am. 
*) Gr üßau den 7ten May 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemaligen 


a Gtüßduet Stiftsgüter wird die ſub Niro. 76. zu Blas dorf bey Schoͤmberg gelegene, 


zum Vermögen des Anton Zelſe gehörige und auf 91 Rihlr. 20 gr. Cour. dorfge⸗ 


5 elchtlich geſchätzte Kleingärtnerſtelle Im Wege der Execution auf Antrog eines Real⸗ 


gläubigers ſubhaſtirt. Es werden daher beſi und zahlungs fähige Kaufluſtige 


pbeſterdurch eingelaben, in dem 


beſſen öffentlicher Verkauf b 


75 Ju verſchen haben. 


auf den 7ten August c. a. 


rab um ge beremtotiſch feftgefebten Lieitatiohörermine zu erſchelnen, ihr Geboth 

Jabzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Realgläubtger gerichtlich zugeſchlagen und adjudieirt 
werden wird. N 


Königl. Gericht der ehemaligen Grüßaner.Stifrägter, 
% eswenberg den aaſten May 1816. Von dem Königl. Preuß. Land⸗ 
and Stadtgerlchte hleſelbſt iſt auf den Antrag des Curatoris des bisher unter ges 


kichtlicher Adminlſtratlon geſtellten Tuchmacher Gottlob Langeſchen Hauſes No. 75 


2 bisher vergeblich verſucht worden, und deſſen Daxwerth 
Rthlr. 10 ſgr. beträgt eln ander welter Licitationstermin auf den igten Junt 


Een 155 „früh um 10 Uhr zu Pathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit 


. 5 zur Abgebung ihrer Gebothe vorgeladen werden. 


Koͤnſgl. Preuß. Lund⸗ und Stadtgericht: 
E Citstio Creditorum. TER 
Ratibor den sten Marz 1816. Mäthdem über den Nachlaß des Nego⸗ 


1 X 


5 klanten Hennoch Fränkel bey der offenbaren Unzulänglichkeit deſſelben auf den An⸗ 


trag der Ereditören der Concurs eröffnet worden; "fo werden alle diejenigen, wel⸗ 


che aus legend einem Grunde an die Maſſe des Hennoch Fränkel, zu der auch der 


In Boſatz gelegene Kretſcham und die mit ihm berbundenen Grundſtücke gehören, 


einen Anfſprüch haben, hiermit worgeiaden in Termino den gten Juli car. Ber 
mittags um 10 Uhr in der Canzley des Juſtizamts der ſäͤculariſtrten Jungfrauen⸗ 

ſtifts Gu er vor dem unterzeichneten Eommiſſarig zu erſcheinen, um ihre Anfpris 

che an die Maſſe gehörig anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen. Dieje⸗ 
nigen, welche in Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 


“tigten örfcheinen , werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Eteditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden. Als zuläßige Bevollmächtigte werden denjenigen, welche mit dem Were 
nale der hieſigen Juſtiz Offictanten nicht bekannt find, der Herr Stadtdtrector und 
Juſtiz⸗Commiſſarſus Wenzel, und der Herr Juſtizcommiſſarius Stanjeck vorge- 5 


lägen, an welche ſſe ſich zu wenden und pleſe wit Information und Vollmacht 

UUBarigore Commiſſionis. Lange. 
„ Ditationes Eäfctate . 
Breslau den sten April 1876. Bon Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 


nltgl. Ober⸗Landesgerichis wird auf Antrag des Dffsil Sisci der Eantonif Fanz 5 


Wagner 


Wagner aus lälchtorf, weicher Fi vor mehreten Jabren heimlich entfernt und 
ſeitd em bey den Cantog⸗Reoviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wo⸗ 


chen in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da gu. feiner Vet⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den agſten Auguſt c. a. Vormittags um To 
Uhr vor dem Ober⸗La udesgerichts⸗Auscultator Pfigz ner anberaumt worden, zu 
fſelbigem auf das hieſige Sder⸗kandesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
An dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 


wird gegen ihn als einen, um fi dem Keiegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwoͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 


zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 2 8 

ö 8 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 

) Breslau den sten April 1815. Von Seiten des unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Ofſteit Fisei der Cantoniſt Johann 
Franz Ludwig aus Wolfelsdorff, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 
242 Wochen in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin guf den zoſten Auguſt c. a. Vormittags um 
40 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Pfitzner anberaumt worden, zu 


ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Soll Beklagter 
% in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchliftlich ſich melden; 


ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzleten, Ausgetretenen 
werfahren und auf Couſiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤuftig ihm etwa 
-aufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. EI 
ER Koͤnigl. Preuß. DbersLandesgerit von Schleſten. 
ver Brieg den neten März 1816. „Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſien iſt auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Budzitz Na⸗ 
iborer Cxeiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Martin Kapitza derge⸗ 
ſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 


geſten Jult d. J. auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, dem 


Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, von feiner Entweichung 
Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ſel⸗ 
nes Aus bleibens aber gewaͤrtigen ſoll daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens und hier⸗ 
Sn nächſt noch etwa zufallenden Erbſchaſten verluſtig erklärt und ſolche dem Fisto zu⸗ 

erkannt werden ſollen. i 8 


5 Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Gere . 
Er) Llegnitz den aßſten April 18 6. Von Seiten des anterzeichneten Ober⸗ 


= Landesgerichts werden alle unbekannte Milſtairgläubiger des am ı sten März. 18 1a. 
zu Liegnitz verſtorbenen Hauptmanns Carl Heinrich v. Selzer, über deſſen Nachlaß 


auf den Antrag feiner Kinder und Benefichals Erben den sagten Nobember 1814. 


der erbſchaftliche iquldationsprozeß eroͤffnet worden iſt, vorgeladen, in dein vor 
dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgeriehts⸗Rath v. Frankenberg, auf 
den gen September d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin zur Anz 
meldung und Rechtfertigung ihrer Forderungen en twederun Perſom oder durch hin⸗ 
reichend inſormirte und geſetzlich bevollmaͤchtigte hieſige Juſtizcommſſſarien (wozu 
die Hoffiscale Dehmel und Hoffmann vorgeſchlagen werden) auf dem Königl. 
Ober⸗ Landesgericht zu Glogau zurerſcheinen, ihre Fapderungen zu liqaidiren und 


ne 


zu deſcheinigen; bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen daß fie aller etwanigen 
Vorrechte derloſtig erktart, und mit ihren ſpaͤter anzubringenden Forderungen nue 
an dasfenige werden verwieſen werden, was nach Beftledigung der ſich gemeldeten 
Glaͤudiger von der Maſſe noch etwa übrig bleiben mochte. ER 
KKRoͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Niederſchleſten und der Lauſſz. 
9) Brieg eden zten May 1816. Von dem Königl. Ober⸗Landesgericht von 
HObeeſchleſien werden auf Anfüchen des Bauer Friebe zu Plllweſche alle diejenigen 
hierdurch aufgefordert, welche an die.demifelben verlohren gegongene Banco⸗Oblia 


gatien ſub Lit. G. Nro. 82,741, nach Hoͤhe 980 Rihlr. Courant als Eigenthümer, 
Ceſſonarien oder ſonſtige Brlef⸗Inhaber, Anſpruch zu haben glauben, daß fie ſich 
Din en drey Monaten und ſpätſtens in dem auf den 2. September a, c. vor dem 
Deputikten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Raths b. Blanckenſee, anberaumten Pra⸗ 
Judicial⸗Termin Vormittags um 9 Uhr in. den Zimmern des Koͤnigl. Ober⸗Laßdes⸗ 
gerichts entweder perfönlich oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Mundas 
; tarium, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Eberhard „Stoͤckel und⸗Hof⸗ und Criminal⸗Rath Vietſch vorgeſchlagen werden, 
gehörig melden, ihre Anſpruͤche anzeſgen und beſcheinigen, widrigenfalls ſie nicht 
weiter gehort werden, ſondern ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und gedachte Banco⸗Obligatlon für mortiſteirt erklart, und ſtalt derſelben elne 
neue ausgefertigt werden wird. a 5 TCC 
S Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten 
) Lleguttz den ‚sten May 1816. Es iſt über das geſammte Vermoͤgen! 
des unter dem falſchen Namen o. Holler in biefige Provinz gekominene, nunmehr" 
IE verſtorbenen ehemaligen Bergſchen Officter paneur Louis de Stachy, eigentlich: 
Gottlieb Stache genannt, auf den Antrag des Nachlaß⸗Curatoris, Hoffiscal Deh⸗ 
mel der Liquldations⸗Prozeß bereits unterm 26ſten October 1812. eroͤffnet worden. 
Alle unbekannten Gländtger aus dem Militairftande, denen ihre Rechte aus dem 
Militair⸗Suspenſtons⸗Edict bisher vorbehalten worden, werden daber vorgela⸗ 
den, in Termine den Sten September d. J Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Oder Landesgericht zu Glogau vor dem ernanten Deputato, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath v. Franckenberg „entweder pen oͤnlich oder durch hinreichend inſor⸗ 
mirte oder geſetzlich bevollmächtigte hieſige Juſtiz Commiſſarien, von welchen die 
Juſth⸗Commiſſarten Seidel und Landmenn vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 


ihre Anſpruͤche an gedachten Nachlaß anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall 


des Aust leidens aber zu gewärtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig“ 
erklart, und mit ihren ſpaͤter anzubringeuden Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, werden ver wieſen werden⸗ 85 r , 
e König: Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſiz. 

Br tiez den esſten April 1816, Von dem Königl. Preuß. Land⸗ und 

Stadtgericht zu Brieg wird der Tuchmacher Johann Mittelſtad: aus Rogaſen, 

6 Meilen hinter Poſen gebürtig, auf den Antrag ſelner Ehegottin Johanne Caro; 
line geb. Koͤlſchen, welche er ain sten März 1817, mit Hinterlaſſung einer Tochter 
bösklich verlaſſen, hlerdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſoaͤte⸗ 
ſtens aber in Termino den roten Auguſt d. J. vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Stan⸗ 


c am frntuhen Auslofing. auf dis gegen hn angebranpie beſcele 


x 


7 


RZ 


und Inſtruction der Sache Vormittags um 10 Uhr in unſerm Partheyen⸗Zim err 
perſoͤnlich oder ver Mandatarium legalem zu geſtellen, ſich auf die Anſchuldigung 
gehörig auszulaſſen, und die zur Widerlegung dienende Beweismittel zu ſuppedi⸗ 
kiren; im gänzlichen Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß das bisher deſtan⸗ 
dene Band der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung durch kichterlſchen Ans ſpruch dem 
Antrage der. Klägerin gemäß getrennt, und er fuͤr den ſchuldigen Theil geachtet 


werden ſoll. a 5 . RE, TF 
We nf < Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. > an, 
*) Etegnig den sıten Map 1816. Ueber den Nachlaß des Kraͤuters und 
Gerichtsſchulzen Johann Ehrenfried Hübner auf der biefizen Jauergaſſe, wozu 
das ſub Nro. 28. auf dem dismembrirten Hospital⸗Vorwerke belegene Ackerſtuͤck 
und a Scheffel Acker auf dem Ottomanſchen Conſorten⸗Gute gehoͤren, iſt der Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet, und deſſen Anfang auf den zten May 1815. Mittags 
um 12 Uhr beſtimmt worden. Für diejenigen Perſonen aber, welchen das Sus pen⸗ 
ſions⸗Ediet vom goften Jul 18 12. zu ſtatten kommt, haben wir einen Liquidatlons⸗ 
Termin auf den 7ten Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, und fordern 
dieſelben auf, zu dieſem Termine ſich an hieſiger Gerichtsſtaͤte vor dem Stadt⸗Ju⸗ 
ſtiz- Rath Krause entweder in Perſon oder durch zufäßige Mandatarien, wozu ih⸗ 
nen der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Beling und Commiſſions⸗Rath Scheurich hieſelbſt 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Qualitaͤt nachzuweiſes, und ihre Forde⸗ 
kungen anzumelden und zu juſtificiren, bey ihrem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung ſaͤmmtlicher 
lich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird. FE 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Knothe: 
*) Liegnitz den aten May 1816. Ueber den Nachlaß des ehemaligen Amte 
manns zuletzt Freygaͤrtners Johann George Haaſe zu Liebenau, wozu die ſub Nro. 6. 
daſelbſt belegene Freygärtnerſtelle gehoͤrt, iſt der Concure eröffnet und deſſen An⸗ 
fang auf heute Mittags um 12 Uhr beſtimmt worden. Wir haben zur Anmeldung 
und Nachweiſung der an dieſen Nachlaß zu machenden Forderungen einen perem⸗ 
toriſchen Termin auf i Se . 
den gten Auguſt a. c. Vormittags um 9 Ühe . 
angeſetzt, und es ergeht an alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß eine nach 
Gelbe zu veranſchlagende Forderung haben, die Vorladung, ſich zu dieſem Ter⸗ 
mine an hieſiger Gerichtsſtaͤte vor dem Herrn Aſſeſſor Fabrlelus entweder in 
Per ſon oder durch zulaͤßige mit Vollmacht und Information verſehene Stellber ⸗ 
treter, wozu ihnen der Juſttiz⸗Commiſſions⸗Rath Beling und die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Scheurich und Feige vorgeſchlagen werden, einzufinden, die uͤber ihre Forderung 
ſprechenden Urkunden und Schriften mit zur Stelle zu bringen und ihre Gerecht⸗ 
ſame wahrzunehmen. Die Auſſenbleibenden werden mit ihren Forderungen an dee 
Maſſe prätludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. N Se 
RENT ge Land⸗ und Stadtgerſcht. Knothe. 
9) Liegultz den zıten May 1816. Ueber den Nachlaß des Tuchmachek 
Christian Nencke bierſeldſt, wozu das in hleſiger Stadt ſub Neo. 255: belegene 
cus gehört, iſt am sten Deceniber 18 14, der Llauldatlonsprozeß eroͤffnet eh 
. 7 x 7 5 and 


7 


9 


sn) 


und es hat bereits am Zoſten Januar ©: J. ein Liquſdattonstermin angeffanden;- 
Fuͤr dieſenigen Milltaͤrs und und andern Perſonen aber, auf welche das Suspen⸗ 
Fee de zoſten Juli 1813. Anwendung findet, haben wir einen neuen Termin 
auf den ten Auguſt g. c. Vormittags um 11 Uhr 
an 
oder durch zulaͤßige Mandatarien, wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſtons⸗ Rath 
Beling und Juſtſzcommiſſarius Feige vorgeſchlagen werden, in hieſiger Gerichts⸗ 
ſiäte vor dem Juſtizrath Krauſe einzufinden, ihre Qualitat zu beſcheinigen und ihre 


geſetzt, und fordern dieſelben auf, ſich an dieſem Termine entweder in Berfon: — 


Forderungen an gedachten Nachlaß. anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewaͤ 


ligen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden vertiefen werden was nach Befriedigung; | 
ſammilicher ſich gemeldeten Creditoren von der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird. 
„FFF. oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Knothe, 
ee AVERTISSEMEN TS ER A 
Breslau den raten April 1916, Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Klein⸗Schwundnig Trebnitzſchen Ceiſes 
ſub Nro. 5. belegene Freygaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 96 Rthlr. Cour, 
käxlret worden, auf den eigenen Antrag des Beſitzers Chriſtian Matzke oͤffennich 
an den Meiſtbiethenden veräußert werden ſoll. Kaufluſtige und Zahlangsfaͤhige 
werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen 
Lteitatlonstermige den a9ſten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Klein⸗Schwundnig einzuſfoden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärkigen. Hierhey werden auch die unbe⸗ 
kannten Real⸗Präten denten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame und Anſprüche bis 
zu dieſem Termine dem Gerichte anzuzeigen, oder zu gewaͤrkigen, daß ſie nach ers 
folgter Adjudlcation damit gegen den neuen Befiger, und in ſofern ſte den Fun⸗ 
dum betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden: EN, . 
Ei 3) Das Klein Schwund niger Gerichtsamt. Dlttrich . 
) Glatz den zten May 816. Da der vor dem gtruͤnen Thore hieſelbſt ſub⸗ 


Niro; 20. belegene und auf 361 Rihlr. ran. Cour, gewürdigte Garten im Wege dern 


nothwend igen Subhaſlatſon verkauft werden ſoll und hiezy Ter mint elieitationis auf 


den 27 ſten Juni, 29ſten Jull, und peremtorie auf den sten September d. J. früh 


um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſſelle auf dem hirſigen Rathhauſe an⸗ 
ſtehen, ſo wird ſolches ſowohl den Kauffuſtigen zur Abgebung ihrer Gedorhe, gls 
auch den unsefannten Realgläabigern zur Wahrnehmung threr Gerechtſame hler⸗ 
durch bekannt gemacht, JJ 
VVT Koͤnlal. Preuß. Stadtgericht. 
) Ober- Weisritz den zaſten May 1816, Das Gerichtsamt zu Ober⸗ 
Weiscitz ſubhaſtirt die zu Burkersdorf gelegene auf 201 Rthir 10 fer. gerichtlich 
tapirte Grenadier Schinideſche Freyſtelle. Terminus ſicilstionis iſt auf den 8. Au⸗ 
guſt 1816, Perf mtorte feſtgeſetzt worden, wozu Kauſtuſtige eingeladen werden, und 
den Zuſchlag des Grundſtücks an den Meiftbierhenden zu gewärtlgen haben.“ Der 
Beſitzer des Grundſtäcks, ſo wie feine etwantgen unbekannten Gläubiger werden 
zugleich fuh pöna präcluſt et ſtlentit perpetui citiet, ihre Forderungen zu liquldiren 
And ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 23 8 
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a Zei Faker i N g 
92 Beesle u; El leichter Wagen in zwey Federn zum ganz und ht Der. 


cken, desgleichen ein l Einſpaͤnner, wüd zum Kauf nachgewieſen Oblauer 


Dor Nror 1 
. Breslau Zu verkaufen ſtebt billig ein leichter nicht unmoderner und 5 


noch nicht viel benutzter Reiſewagen. WR erfährt man, auf der Untaniengaffe 
in Niro, 651. eine De eppe hoch. 55 


n sau. Ein wenig gebrauchter achter New eine Heitfeichfige 
Doppelflente und eine Windbüchſe if zu verkaufen. Das Nähere darüber: auf, der 
Kupfeſchmedcgeſſe in den 7 Sternen im Comtolr. ER: 

) Breslau. In der Einherngaſſe Nio 16097. am . ſiehen beym 
Eigenrhfnier zwey Arbeitspferde zum Verkauf, a 
) Breslau. Eine ganz gut conditionirte fat noch neue Wiener Batarde, 
eine alte mehr gebrauchte Batarde, ein alter großer vierſſtziger Wagen und ein. 
Kerbwagen ſind im Hauſe Nido. 1257. auf der A: brechtsſtraße zu verkaufen. : 
*) „Breslau Ein junger Schwarzſchimmel, Hengſt, Koͤnigl. Neapoiitar 
niſches Sendinfdr mittter Große, ſehr fromm und gut zum Reiten, iſt zu ber⸗ 
kaufen und zu erfragen in Nro 923: zum weißen Adler Ohl zuer Straße. 3 
) Breslau. Im Pofeysote ſteht ein öraun engliſtrter Scheck⸗ Wallach 
zu verkaufen Das Mähere fegt der dafige Hausmeiſer. 
) Dohm Breslau ten gaſten May 1816, Wir machen hierdurch bekannt 


5 daß auf den Antrag des v. Stacheſchen Maſſa Curatoris, Herrn Hoſfiscal Dehmel 


zu Liegnitz, das im Wohlaner Crelſe gelegene auf 25974 Rthlr. 16 far: Cour, lahd⸗ 
ſchaftlich abgeſchötzts Rittergut Ober und Nieder⸗Krehlau ſubhaſtirt, und Ter⸗ 
mini lieitationis auf den sten Nuguſt, den gten Nodember a. e, und peremtoriſch 
den szten Februar 1817. coram Commiſſaris, Hexen Rath Rohrſcheid, anberaumt 
worden. Es wer den daher alle und jede Kauffuſtige und Zahlüngsfaͤhtge hierdurch 
vorgeladen, in dleſen T Termigen, und beſonders in dem letzten und peremtoriſchen 
Tirinine, an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohm in dem fürſtbi⸗ 
ſchöſlſchen Orphangtropgio Vormittags um 9 Uhr zu erſchetnen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und nach erfolgter Genehmigung zu gewaͤrtigen daß dem Meiſibiethen⸗ 
den und Beſthahlenden das Gut adjudteirt werden wird. 5 
Koͤnigl Preuß. Hoſrichteramt, 
Lewin dem aofen May 1816. Nachdem über den Nachlaß des den 


9 May 1814. verſtorbenen Stadt⸗Chyrurgi Schramm zu Lewin auf Bes 

5 finden und Antrag der Erben und Vormundſchaft der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ 

‚proieh heut eröffnet worden, fo wird dem Publiko hiermit bekannt. Ventgcht. 4255 
D 


5 2 (176) G 


das zum Nachlaß gehoͤrige Haus und Garten, auf 60s Rthlr. taxirt, in Termino 
unte Sen zten September ec, an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung, ver 


kauft werden ſoll. Es werden daher Kaufkuſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit auf; 


gefordert un. beſagtem Termin Vormittags 4d Uhr auf dem Rathhbauſe zu Lewin 
vo Dem Königl. Gericht der Stabt entweder Ih Perſon oder per Mandakarium zu 


erſch einen, ihre Geboth abzugeben und den Zuſchlag mit Einwilligung der Vormunt⸗ 


(haft und Curatoren zu gewärtigen, weil auf nachträgliche Gedothe nicht mehr ges 
achtet werden wird. RES ERS R 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Neinerz und Lewin. 


= „ Oppeln den töten May 1816. Auf den Antrag eines Realglaudigers 
fol im Wege einer nothwendigen Sudhaſtation das zu Neudorf ſab Nro. 38. gele- 


gene auf 278 Rthle 10 for. 11 d, in Komm, gewürdigte Bauergut nebſt dazu gehöͤ⸗ 
rigen Geuadſtücken in dem auf er ee 

ET den 24ffen full dieſes Jahres ' . 
Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Jaſtizamts⸗Canzſey anberaumten einzigen 


Bie hungstermine an den Meiſt und Beſtbiethenden verkauft werden. Indem 


ſolches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht wird, werden zugleich Kauf⸗ und 
Zahlungs zahige aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe ab, 


zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


erfolgen werd, ehge auf ſpäter eingehende Gebothe Rüͤckſicht zu nehmen. Die 


Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Canzley hieſeldſt und 


in dem Kruge zu Neudorf zu jeder Zeit eingeſehen werden. 8 
a Koͤnigl. Preoß. Domainen⸗Juſtizamt. s Miesner. 


*) Oppeln den töten May 1816. Auf den Antrag eines Rl algläubigers 


ſoll im Wege einer nothwendigen Subhaſtation das zu Neudorf ſab No. 15 gelegene 2 
auf zog Rihlr. 19 fgr. 8 d', in Cour gewürdigte Bauergyt neh dozu gehoͤrigen 1 
Grune flücken in dem auf den 24 den Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſſf⸗ 


gen Juſllzamts⸗Canztey anberaumten einzigen Biethungstermine an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden Indem ſolches dem Publiko hierdurch bekannt 
gemacht wird, werden zugleich Kauf- und Zahlungs fähige aufgefordert, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zus 


ſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden erfolgen wird, ohne auf ſpaͤter eingehende 2 
Gebothe Ruͤckſicht zu nehmen. Die Taxe kann Übrigens in den gewoͤhn ichen Amts⸗ 
ſtunden in der Canzley hleſelbſt und in dem Kruge zu Reudorf zu jeder Zeit einge⸗ 


ſehen werden, 5 Konigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamm. 
; b . . Wiesner, 
) Striegau den 28ſten May 1816. Das hieſige Stadtgericht macht hier⸗ 

mit bekannt, daß 5 8 5 e | 


tigte Haus, welches gerichtlich auf 150 Rthlr. Cour taxiet worden; 


2) ſeine hinterlaffene Schuhbank, deren Reluition:⸗Quantum auf 240 Rithl. 
0 Nai 1 — 0 RU fi 


beſtimmt iſt, 5 


Theilungs halber in dem auf den agſten Juni d. J. dazufeitarfegten einzigen Terz’ 


1) das von dem verſtorbenen Schuhmacher Franz unmann hinterlaffene und 5 
Aallhier auf der großen Kirchgaſſe ſud No, 123 belegene mit J Bier berech⸗ 7 


N 


mine freywillig fubhafırt werdenſſoll. Es werden daher Kanfinfige, wilde Er 5 


ſteres oder Letztere kaufen willen, vorgeladen, an gedachtem 


Meiſt⸗ und Veſtblethenden dieſe Realitäten zugef chlagen werden. 


5 ö Termine früh um 
10 Uhr zu erſcheinen, ihr Geborh abzugeben, und haben zu gewärtigen, daß dem 


8 € Z 


(%)) — 
= 22. Bu wermielben. 5 | 
Breslau. In Nro. Pt. am Ringe iſt ein krock ener Oberkeller zum 
Klelder⸗ und Tuchhandel geelgnet, zu dermiethen . 5 A, 
„) Breslau. Eine ſehr geraͤumige Stube nebſt Benutzung eines großen 


7 


i = Gartens iſt an eine Kine Famille bey Körner vor dem Nicolaithore zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 8 5 5 b Se „„ 


„) Breslau. Im Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe iſt die Handlungsgelegen⸗ 
heit auf Michaeli oder Weihnachten zu beziehen. = > 
- „) Breslau. Zu vermiethen iſt der zweyte Stock von zwey Stuben und 

einer Stubenkammer nebſt Zubehoͤr auf dem Kraͤnzelmarkt Neo 1 205 geben der 
Apotheke; wie auch ein Pferdeſtall auf zwey Pferde. Das Nähere daſelbſt eine 
Stiege hoc. 2 „ er 
33 verauctionireen. 
) Breslau. Donnerſtags den ten dieſes und Freytags wird in meinem 
Auctions⸗Comtoir am Kränzelmarkt der Marla Magdalena⸗Kirche gegenuͤber ver⸗ 
ſchiedenes Gold, Silber, Uhren, Ringe, Mode ⸗ und Schnittwaaren, porcellainene 
Taſſen und Pfelffenkoͤpfe, diverſe neue und gebrauchte Moͤbels, Matratzen und Tep⸗ 
piche, Bette, Diſchwaͤſche, Drillich und Leinwand gegen boa. e Zahlung verſteigert 
werden, W. B. Oppenheimer, Auctions⸗Commiſſarius. 
„) Breslau. Montags den 10: Juni a. c. und folgende Tage wird im 
Hauſe Neo. 24. auf der Hecrengaſſt eine Treppe hoch die bereits angekuͤndigte Buͤ⸗ 5 
cher und Maſkkallen⸗Sam lung des berftorbeuen Ober⸗Landesgerichtsraihs Dan 
nenberg Nachmttlags um halb 3 Uhr oͤffentlich verſteigert werden, wozu noch Ca⸗ 
taloge zu haben find. = Ge 2 STR Piere. 


Sachen; do verloßren worden 

9 Breslau. Es iſt von der Ohlauer Vorſtadt bis auf die Nicolaiſtraße 
ein Papier, worinnen Zeugniſſe von einem Gaͤrtner ſind, verlohren gegangen. Der 
Finder ſey fo guͤtig, ſolche beym Agent Herrn Müller abzugeben ouf der Windgaſſe. 

„) Breslau. Es iſt den 28. May ein in Gold gefaßtes Petiſchaft, worauf 
ein Doppel⸗Wappen in Carntol geſchnitten befindlich UF, verlohren gegangen. Wer 
es in Neo. 1304 auf der Albrechts gaſſe eine Treppe hoch abglebt, erhält 2 Frie⸗ 
drichsd'or Belohnung. FFF 8 

N Gelder, ſo zu verleihen ſind. 
) Breslau. Ein Capital von 10,000 Rthlrn in Pfandbriefen If gegen 1 
pupillariſche Sicherheit zu 5 Pro €: st Zinſen zu haben; jedoch wird daſſelbe nur auf 
ein Land, welches unter das Koͤnigl. Ober Landesgericht zu Breslau gehoͤrt, gege⸗ 
ben. Naͤhere Auskunft giebt der Agent Gallltz auf dem Neumarkt im Storch. 
5 ; An FISSEMENTS: - 
Frosfau. Kappen Leinwand von allen Farben iſt zu haben auf dem 


Neumarkt Nro. 1430.7 *) Bres⸗ 


“ 


2 (47260 8 


2) Breslau. Eine Witlfrau empftehit ch dowohl den hleſtgen als auswär⸗ 


tigen Eltern, die nicht Gelegenheit haben, ihre Töchter zu aul fach ach an 
Aändig erziehen zu koͤnnen; und erſucht diejenigen defg: Eltern, welche fie ihres 
Zutrauens wuͤrdigen wollen, ſich der naͤhern Beſtimmung wegen auf der Ohlauer 
Straße in Nro. 1193: drey Stiegen boch zu erkundigen. Außer den noͤthigen 
Wiſſenſchaften wird auch in dieſet Lehr und Erziehungs⸗ Anſtalt Unterricht in 
allen weiblichen Arbeiten gegeben, anch im Kleiderverſertigen. ’ 


)) Breslau. Bey Joh Friedrich Korn dem aͤltern auf dem großen Ringe 4 
find nachfießende Schriften zu haben: Petri, B, das Ganze der Schaafzucht inn 


Hinſicht auf unſer deutſches Klima, ins beſondere von der Pflege, Wartung und den 


Eigenſchaften der Merinos und ihrer Wolle. Ein vonſtaͤndiges alles umfaſſendes 5 


practlſches Handbuch für Guts und Schaͤferey⸗Beſiger, Beamte und Schäfer, 
Mit 16 Kupfern beleuchtet. 5 Rthlr. 27 ſür. Cour. Andte,, St., Anhelkung 
zur Veredlung des Schaafblehs Nach Grundſaͤtzen, dle ſich auf Nalur und Erfah⸗ 
rung fügen. Wit mebreren Tabellen. 1 Rthir. 8 fgr. Coor. Lucas ſicheres Mittel 
wider die Gibt: 15 for. Cour. Abrahamſon Unterkecht für diejenigen, weiche 
mit der Gicht behaftet ſind. a5 far« \ ER 


\ 


O reslau, Jemen, der gien eigenin Mane hat, duch enen eis 


zwey Reiſegeſeſchafter, um auf genneinſchaftliche Koſſen mit Extrapoſt von hier 
über Dresden nach Leipzig zu reifen, ſpͤͤteſtens den sten Abends zu erfragen im 


goldnen Rigg Antoniengaſſe Nro. 649. m 
9 Breslau. Bey Ziehung der 37 en Königl, kleinen Geld⸗ Lotterie trafın 


in mein Comtoir 100 Rihlr. auf Nro. 11100 50 Rthlr. auf Nro. 26344 398853 1 g 


10 Kıflr, auf Nip. 8949 24031 94 48809 5 Nhl, auf Nio. 8987 kross 


30.85 24040 4229 1 489235 3 Nehlr. auf Nic. 916 12032 76 94 21996 


11 13 21 22 27 83 6493 98 21952 68 24048 51 92 2452638 39876 


42278 48922 42. Die übrigen Gewinne a 14 Nehlr. find aus den gedruckten 


Gewiun⸗Liſten zu erſehen, und empfehle mich zur 3 f8ſlen kleinen Geld ketterie 

5 er 99. Holſchau der ditere 7 

5 Berichtigung eines Mißverſtändniſſes in dem Programm zur Ankuͤndigung der 
7275 erſten Stiftungsfeyer der Breslauer Bibelgeſollſchaft. S. 19. 3.13, 14 ER 
2) die angeführte Stelle von Manchem ſo verſtonden worden iſt, als ob, 
mir ein Schreiben Sr. Fuͤrſtbiſchoͤfl Durchlaucht die Fortſetzung der Secretarlals⸗ 
Giſchäfte unterſagt hatte; fo zeige ich hiermit an, daß dleſes nicht der Fal if, Aus 
eigenem Antriebe, veranlaßt durch mein⸗ Berufs geſchaͤfte, zeigte ich in der Dreims 
ber⸗Sitzung meinen Austritt aus dem ollgemeinen Secretariat an, erklaͤrte aber 
zugleich weine Bereitwilligfiit, das Seereteriat für die katholiſchen Confeſſtons: 


Verwandten beyzubehalten. Die dahin einſchlagenden Geſchaͤcte habe ich nach wie 
3b C 


i 5 a vor beſotgt, und werde fie ferner beſorgen. 


— — 


* 


\ 


* 
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Gerichtlich confirmirte Kauftontracts. 


a Breslau. Den 20. Juni 1815. hat der Anton Schupke die ib : 
No. 29. zu Groß⸗Naͤdlitz geleg ne Dreichgärtnerftele an den vorigen Beſitzer 


Ftanz Mende für 114 Rehl. 8 for. 7 d', Muͤnzcourant verkauft. 


Breslau. Den 14. Novbr. 1815, laut Kaufcontraet de hodierno⸗ 
hat der Carl Nagel den ſub No. 6. zu Heydaͤnchen gelegenen Kreiſcham, fuͤr 
500 Rtb. erkauft. 

Biteslau den 23 Novobr. 1815. Vermoͤge Erb: Reorß de Dato 
eodem hat der Johann Foͤrſter das vaͤterliche Bauergut ſub No. 17. zu 
Gallowitz in dem Werthe von 1100 Riehl. Courant uͤbernommen. 

Breslau den 15. Decbr. 1815. Laut Erb⸗ Receß de hodierno 
hat der Samuel Schindler den ſub No. k. zu Klein⸗Suͤrdig gelegenen 
Kreiſcham und Schmiede aus dem Nachlaſſe feines Bates ‚für 485 DE 
21 für. 5 d'. Cour, übernommen: s 
5 Breslau deu 22, Januar 1816. Nach dem Dato ausgefertigten 
Kaufcontracte bat der Johann Michael Kunert die ſub Nd. 30. zu Groß⸗ 


Naͤdlitz gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle von der Hedewige verehl Walkin und 


der Vormundſchaft ihrer Kinder fuͤr 120 Rthlr. 4 dꝰ. Munz Courant 
eikauft⸗ 
N rien den 27. Januar 1816. Dato iſt der Kaufcontraet des Jo⸗ 
ſeph Seel, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Ro. 17. nach Hoͤhe von 268 Riß. 
17 for. Courant gerichtlich . worden. e 
Breslau den 27. Januar 1816. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des 


5 Johann Carl Schmidt zu Illuſch hat der Joſeph Heckner für 130 Rißl. 
5 Conraut als Meiftbierhender erſtanden. ; 


Breslau den 9. April 18 6. Die Suſanna verehl Mothern hat 


x die zum Nachlaſſe ihres Mannes Heidrich Rother gehörige Freyſtelle ſub 
No. 2 1. zu Krichen in dem Werthe von go Rthl. Courant übernommen, 


und iſt Dato der Kaufeontract des Chriſtian Peltz um beſagtes ine 


= | u wu von 80 En seo ausgeferliht worden. 5 


Schwan: 


8 (4738) 8 


„ den zieh May 1816. Bey dem bleſtgen Ge⸗ | 
nn ſind in dem verſloſſenen halben Jahre folgende Käufe verlantd 


bart worden: ; 

Zu Schwarzwaldau. 2 | 
5 Daniel 0 „um George Band Ktuͤgels Erbsen de 50. 

pro 2 Rthl. 


Gotthelf Schobert, um Gottlieb ‚Eins Mühle Neo. I., pro 4 


Aa . bl. 1 
eue Sag, um Ehritian Wiedmers Feibaus No. sr 15 pro 1 
: 220 Hub. 9 Be 
ER en Gaablan > 875 
3 Goufteed Seine, um George Seen Peters Pfarren No. 39. 
pro 201 Reh. 
565 Gottlieb Schuch „ um Gouleb Schreibers Dienſtgarten No. 12. 
pro 64 Rihl. F 
6. George Friedrich Babu, um Gottlieb Kenzels Bauerhut > a 
pro 1500 Ntbl. 9 
Be, u Seidel, um Gelb Ludewigs Auenbaus N: 7. bro 4 
4⁴ Mehl. 140 
Zu Mittel⸗Conradswaldau 5 5 — 
aue George Tralls, uin Daniel Tralls Banergur o. 8. „ bre 7 1 
822 900 24 ſgr. 4 
9 Gottlieb er um Gottfried Rudolphs Auenhaus No, 455% 19 2 
45 Nil. 21 ſor. 5 ; 1 
f Zu Ober; Conrads waldau. 
er Eat, Gotlleb Schreiber, um Daniel e Vene Ro 28. N 
böte 1600 Rtbh. b 
Zu Vogelgeſang: . 5 

11. Heinrich Kenner, um ar Scheibe borgen Neo. 10. pro 5 
334 Ribl 8 ſgr. Sachſe, Juſtit. 
| Neumarkt den 10. May 1816. Bey dem Konigl Stadtgericht 
Ju Canth find folgende Käufe zur Confirmation gekommen: 1 5 

I. Kauf des Schumacher Cafper N ‚um das Richterſche Haus fub 
Nd. 155 der Vorſtadt, pro 575 Riß, 5 


2. Des Toͤpfer Simon Moſer, um ein Kichtefches Ackerſtuͤck von drei 5 N ö i 


Sack, pro 450 Rth. 


3. Des Schuhmacher Fanz Ramonter, 75 um ein Nichreſches nene N | 


; von 3 Sa 11 Weben, pro 3 34 Rp. 


# 


4. dis 8 | 


(173900 8 


4. Des Oeconom Fiiedtich Schusboch, „um das Khſckſche Haus No 55. 
8 für 143 Ribl. = 
= 5, Des Schmidt Carl Dein, um das Anton Pliozſche Haus Nos 92 
pto = Rthl. 
56. Des Auguſtin Hoffmann 5 um das Eberbardiſche Ackerſtac von? 
A Sack 11 Metzen, pro 601 Rih⸗ i 
7. Des Franz Gerſchke, um das Thereſ a Gerſchkeſche Haus No. 116 5 
pro 130 Nil. i a 
14 ED: Fleischer Sofepb Kugler, um das Ger ſchkeſche Ackerſtück von 8 
22 Sack, pro 350 RNtbl. 
9. Des Schneider Anton Seidler, um das Franz Seidlerſche ent 
von 4 Sack und Scheune, für 340 Mehl, 
8 10. Des Schmidt Joſeph Kuppe, um das Joſepb Kuppeſche Haus, 
pro 200 Rth. N55 
Neumarkt den 10. "May: 1816. Bey hachftehenden Sachen., 
tern ſind folgende Käufe zur Confirmation gefommen: 
Er 1. Blumen ode Lügnitzſcten Creiſes. 
. 1, Kauf des Johann Gottfried Weiland, um die Vogtſche Heel 


pio 70 Rth. 
Ser II. Suerchen Woblauſchen Creiſes 
20 Des Franz Jomtſcher; um den Kammerſchen Kretſch ham asu, 
pro 700 Nith. 
: 3. Kauf des Gifcher,, um die Biedermannſche Freiſtelle, f pro 31 Rib. 
III. Leonhardwitz Neumarktſchen Eteifes: i 

5 Kauf! des Han; pel, um die Magowskiſche Freiſtelle, pro 314 ih. 

IV. Brandſchuͤtz und Breſa Neumarktſchen Creiſes. f 
a 95 Kauf des Johann Eheiſtoph Riedel, um die Teichmannſche Brite : 
8 = ‚Klein: Breſa, pro 1200 Nthl. 

V. Rauſſe Rachen kiegnigzſchen Creiſes. 

IR Kauf 5 Aral un Dur um die e des oll, 

pro 161 Rihl. 5 


€ Jauer den: 5ten May 1816. Bey unten genannten Gerichtsaͤm⸗ 
tern a folgende Kaͤufe zur berrſchoftüchen Conſicmation Vorgege 


8 1. Bey dem Gerichtsamt Couradbwaldau. 


1, Kauf des Schuhmachergeſellen Ehrenfried e um me Biüdere 
cha Gottlob Groͤrs W „ 5 200. a 8 1 
2. au 


7 5 \ 


8 5 „ % 


Ik. Bey dem Gerichtsamt dohnig. = 
2. Kauf des George Friedtich Dur, „ um des George Stiedrich Gleis 
Sreiſtelle, pro 130 Rthl. 
3. Kauf des Samuel Mücke, um des George Sttedtich Haſchkes ub 
No. 16. belegene Freiſtelle, pro 11 Riß. 
4. Des Johann Gottlieb Mircke, um fine Sobnes Samuel Windes 
ſub No. 19. belegene Auenhaus, pro 80 Kb: . N 
III. Bey dem Gerichtsamt Graͤbel. ee: 
5. Kauf des Job unn Ehriftian Hader, um des Carl uch e Eagles 5 
Freybaus, pro 110 Ribl. Be 
6. Kauf des Gottlieb Krayn aus Ober⸗ Polkeu, um das Gottlieb Gille. 9 
ners Auen haus, pro 35 Rh. 8 | 
IV. Bey dem Gerichtsamt kangenbelwigsdorf. As; 
7. Kauf des Johann Chriſtoph Phe „um des Friedrich Samuel u. 
kes Freyſtelle, pro oo Rth. 
8. Des Friedrich Samuel Alte „um des Johann Cbriſtoph Paeufirg - 
Gebel pro 200 Rthl. 
6. Des Goltftied Seidel, um W Vatets Gottlieb Seidels Bauergut 
pro 500 Rihl⸗ 7 
10. Des Cart Gottlob Sommer, an des Suledeich Hits eren, „ 
pro 500 Rthl. b „ 
EN Bey dem Gerichtsamt Stohl EN Be. 
11. Des Johann Chriſteph Meyeich, um die den George Friedrich Se 
peſchen Erben geboͤrige Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 380 Rth. 1 
12. Des Bauer Friedrich Ernſt[Kunick zu Graͤnowitz, um die den Baller 9 
Gottlieb Kunickſchen Erben gehörige Freiſt lle, pro 1600 Kb. Re. 
13. Des Schubmachermeiſter Chriſtian Gottlieb Wutuig um des Geit⸗ 
lieb Haͤders Angerhaus, pro 130 Rtb. 1 
. 14. Des Schupmachermeifter Ehriſtian Gollleb ug um: des Sa Bd. 
5 muel Conrads Angergarten, pro 24 Ntb- | ” 
5 5 VI. Bey dem Gerichtsamt Klein⸗ Neudorf. 7 
15. Des Johann Gortiieb Thielſch aus Ober⸗ ⸗Poiſch witz, um vagen, „ 
Stiedrich Vogels nachgel ſſene Haͤuslerſtelle, pio 400 Rt. . 
VII. Bey dem Gerichteamt Groß Neudorf. 3 e 
185 Des Inwohner Hane Cprilienb hincklei, um des Sanfte BR 
lers e ſub No 39, pro 130 Rth. er Er | 
VIII. Bey dem Herichtsamt Ditterevorfi KL. 3 
17. Des Johann Ebrenſried e um 1 905 12 ehen me, 31 
Ask or pro 120 Ribl. . 9 5 
18 ao 


2 0 1741 > 8 
N Bey dem Gerichtsamt ne 


1 


18. Des &biifien Gottlieb Neumann, um des bn a David S b 935 


mund e Augerhaus und Gaͤrtel, pro 100 Rikl. 


9. Des Carl EDEN) Cucdts, um das Samuel Neumanns Seren 


pro 5050 Ntbl. 8 
EX. Bey dem Gerichtsamt Peterwig er 

20. Kauf des Johann Gotefried: u um des Sheen Gottlieb. | 
Ziegerts Bauergnt, pro 4950 Reh. . 
21. Des Freiſtellbeſitzer Jobann Friedrich Weigmann „ um des 
1 George Friedrich Weigmanns eine halbe Rutbe Acker, pro 
224 Rehl. N 
22 Des Earl Benjamin Reymann, um das den Hanne Ehren Reis 
mannſchen Erben zugehorige Bauergut, pro 2000 Rt. FE 
XI. Bey dem Gerichtsamt Lederhoſe. ; 
23. Des Gonlob Reichelt, um des Johann Gostfried Drofirs Anger 
baus, pid 40 Rtble. 2 
24. Des Goriob Wolff, um be Sofa @unfeh ehe 3% 
155 42 Rh. 

: i XII. Bey dem Gerichtsamt Dromedorf. 


ſub No. 5 „pro go Ah = 
KH Bey dem Gerichtsamt Seichau. = 2 
: 26. Des Johann Cbriſtian Mertſch, um des Goltlies Scholes Alen 
haus nebſt Gaͤrtel, pro 40 Rt. i 
27. Des Ehrenfried Blafig, um die den George Friedrich Blaſt igſchen f 
Erben gehörige Haͤuslerſtelle, pro 120 Rth. f i 
28. Des Jawohner Gottlieb Groſſer aus Krahn, um des Schneider 
Johann Gottlieb Hennigs Freybaus, pro 65 Reh 55 
. 29. Des Schneider Johann Gottlieb Hennig, um des au Sei 
Wanckes Freybaus, pro 200 Nth. 8 
XIV. Bey dem Gerichtsamt Jacobsdorf. 
30: Des Üblanen Carl Kaͤſe, um des Forſt⸗ und Bifhafeseane 
Chriſtian Gottlieb Liepelts Freyſtelle, pro 300 Rihl. 


25. Des Johann Carl Eckert, um des Gottfried Sri Auf 


31. Des Johann George Friedrich Hellmann, um ſeines Vaters Geor⸗ Eh 


5 ge Friedrich Hellmanns Freybaͤuslerſtelle nebft Garten, pro 300 Rthl. 
XV. Bey dem Gerichtsamt Nieder⸗Stanowitz. 


32. Des Jehaun Gottlieb Hoffmann, um die den Benedict Dofenberge. N 


5 ‚fen € Erben bee e pro 430 Rh. 


my 33. Des 


2 6 1742) * 


a 33. Dee George Fuledrich Urban, um die den 8 Kietrerſhen a 
BE ‚Cie gehörige Dreſchgärtnerſtelle, pro 160 Nthl. : — 
XVI. Bey dem Gerichtsamt Klonitz. 

86 Des Carl Wi! helm Hoffmann aus Prausnitz, um die denen, Gott⸗ 
e gell . gehoͤrige Dieſchgaͤrtnetſtelle, „ pro 130 Reel. f 
f Hoffmann. 5 
1 1 au den 10. May 1816. Von der. Koͤnigl. Amtshaupt⸗ 
monuſchaft zu Ottmachau wird hiermit bekannt gemacht, daß bey derſelbenn 
nachſtebende Käufe: in der erſten Hälfte: des Jahres 1816. fe wor⸗ 1 
den ſind 8 
8 eee 15 Kauf des Burgers Dehann menge, um tube 
Acker, pro 200 Rib. . 
Ottmachau: 2. Des Gärtners Anton Hancke, um das Ackerſtück No 23. 
pro 130 Rıbl. a 
Mi A. twilme dorf. 3. Des Bauers Anton Wagner, um ein Ackeiſtäck 9, 5 
pro 300 Rth. Ei 
Leindenau. 4. Des Nepomuten Klameth, um die Gärtnerſtelle no. 88. Sy 
pro 750 Rıbl-- 5 . 
Arnsdorf. KR Des Gran Kuntze, um das Bauergut Nro. 5 75 bro 
ER 10 R 8 
f e 6. Des Caſpar Beldner, um die Häusteselle no. 40 a 
no 100 Rih. e 
Woitz. 7. Des Joſeph Kuntze, um die Güttnerſtelle Mio. 77, pro. 
200 Kehl. „„ 
N Tannenberg. 8. Verreich des Bauerguts no. 8. an den Jacob Waun a 
brunn, pro 700 Rible⸗ ir 
Ekllgutb. 9. Kauf det Joseph bohrt, um die Gäͤrtnerſtelle geo. 12 
pro 140 Rihl: 2 
d Arnsdorf. 10. Des Michael Göbel, um das Bauergut no. 20 pro = 
625.06. el 
3 Kamnig. 11. Des Franz Klapper, um die Sirenerfele no: 32. 575 bio 2 \ 
200 Nibl. N 
5 Lobedau. 12. Des Anton Su „ um das Bauergut no: 30% pro 1 
400 Nibl. 9 
i Gläſerdorf 13 Verreich der Hauslerſtelle bo, za. an die Wine 
Thomas, pro 90 Nthl. 75 
Zedlitz. 14, en des Voce, an den daz ne vo 


ö 


— 


* 


8 (*) 8 


DV 


Glöſendorf. 15 Des Fran Hoffmann, um bas Bäuergüt Ro: 29. 10 i 


910 0.686 Rth. 


Boig. 16. Des Anton Rother; um die Hinsterfite No 30, vr 


70 Rthl. 


nelt, pro 341 Rtpl. 


Lindenau. 17. Verreich der Girtnerſtele No 39. an den Anal Beh 


se Lindenau. 18. Kauf des uad Pohl, um Biegäustefie‘ No. 125: 
pro 7 Rh ; 
19 Liebenau. 19. Des Anton Gießmam, um das Bauergut No. 9. 


pro 3140 Rth. 


Sarlowitz. 20. Des Dominicus Froͤhlich, um die Schnicde No. 38. 
pro 600 Kthl. 


Ellguth. 21. Des Anton Schwarzer, „lum die Geusterete No. 76 > 
pro 80 Rt: 5 


Zedlitz. 22 Verreich des Bauergulö.Ro, 14. an die Franz Seosnufäen 3 


‚Erbin, pro 900 Reh. 


Woitz, 23. Dir Gäͤrtnerſtele No. 51 an den Auguſtin Opig, bro = 


am Rth. 
id 300 Rthl. 


pro 52 Kehl. 


Liebenau. f 28, Kauf des Joſeph Wileſh, um die Haͤuslerſtelle mo. 99. = 


pro 160 Rth 


Sarlowitz. 29, Verreich der Gärtneitet ers. 33. an den &eopoib l 


een pro 220 Rthl. 
Woitz. 30. Kauf des Peter Spielvogel, um das Bauergut Nro. 34. 


pro 550 Rthl. 


Nitterwitz. 24 Des Nepomucen Stande, um die Särtneufiehe Ro. 


5 Duͤrrarnsdorf. 255 Kauf des Häusler Peter Jupe Pro. Zei pro = 
800 Rt). ER 
Baucke. 26. Verteich des Bauerguts No. 5: an den Flotian Lienert, 


m 1066 Rt). ! 
Lindenau. 27. Kauf des Amand Herbst, um die Haͤuslerſtelle No. 42 


Gallenau. 31. Des Gärtners Joſeph Sonſcher, um eine Ruthe, 


a 120 Rthl. 


Gallenau 32 Des Haͤuslers Joſeph Sao, um die Häusle 5 


No. 42. pro 110 Rth. 


Gallenau. 33. Des Gaͤrtners dung . um einen Ales Biefee £ | 


voce, 8 80 Rth. e. 7 x 
a enau 


1 


ei 


* 


( 3744 8 


Gallenau. 34. Des Gärtners Michael Schatz, um 3 Scheffel Acker, 
wma ©. | 
SGallenau. 35. Der Gärtner Franz Koblitzſchen Erben, um 2 Schfl. 
Acker, pro 147 Rth. 5 3 i 


Liebenau. 36. Des Anton Vogel, um die Haäͤuslerſtelle Nro. 2005 
pro 67 Neihl t.. Gare u 
Liebenqu. 37. Des Eugen Friemel, um die Haͤuslerſtelle Mo. 8., pro 


64 Kthl. 


Liebenau. 39. Der Anton Kaherſchen Erben, um die Häuclerſelle 
No 92. pro 104 Rth. a 


Kamnig. 39, erreich. des Bauergutes No. 45. an den Joſeph Bayer, = 


pro 1200 Rthl. 8 — : i 
Gallenau. 40. Der Haͤuslerſtelle Nro. 46. an den Ignatz Wolff, pro 
230 Rthl. i 


Ottmachau. 41. Kauf des Anton Hancke, um die Häuslerſtelſe No. 14. f 


pro 700 Rthl. 6 i . 
Heinersdorf. 42. Des George Latzel, um das Bauergut No. 41. 
pro 250 Rth. Sr en „ 
Lindenau. 43. Des Amand Mann, um die Gärtnerftelle Nro. 89. 
pro 300 Rth. 8 8 SER 


Oppeln den raten May 1876. Bey dem Könisl. hieſtgen Stadt⸗ 


gericht find nachvermerkte Käufe und Zuſchreibungen vorgekommen: 


. Der Kauf des Joſeph Heumann, um das Quart Acker der Wittwe 


Bohrer No 48, pro 1100 Kth. 
2. Der Kauf des Joſeph Biermann, um das Anton Kieliſche Haus ſub 


£ No. 157., pro 800 Rth. 


3. Der Kauf der Iſrael Wolff Cohnſchen Eheleute, um das Haus 


ſub Nro. 212. und Handlungsgerechtigkeit fub No. 5. der Joh. Krapeck⸗ | 


ſchen Eheleute, pro 850 Rth: 


f 4. Zuſchreibung des Gaſthauſes der Wippiorſchen Erben ſub No. PER 5 
dem Rathmann Herrn Friedrich Schreiber, pro 1800 Rth. N 


Ottmachau den 31. März 1816. Am 31. Marz, iſt beym 
Königl. Stadtgericht zu Ottmachau der Kauf des Haͤuslers Caſper Hanke, 
um ein Ackerſtuͤck von 2 Scheffel, pro 100 Rth, confirmirt worden. 


8 Kochern bei Strehlen den 11. May 1816. Der Kaufbrief für 5 
den Rrämer Johann George Langner, über die Kubiſchſche Freiſtelle No. r. 


von 300 Rıhl if grundherrſchaftlich confirmirt worden 
. ſchen Creiſes. 
7 . ER — R—ĩ 
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SO 
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Das Hauptmann v. Saliſchſche Gerichtsamt zu Kochern Ohlau⸗ 


| ee OB: Cızas ) . 

N „„ hang zur Beyl e: 
Niro. XXIII, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
ee von , Juni 186 N 


a : — 
© : Zu verkaufen. > 
Breslau In der Sondgaſſe Nro. 1589. iſt ein Schimmel wallach zum 
Gebrauch als Reitpferd zu verkaufen. 8 = 
Breslau. Auf der Reuſchengſſe lin gruͤnen Pollaken ſtehen Veränderung. 
wegen zwey ſehr elegante Rapp s Engländer und ein ſchoͤner Schlmmel⸗Hengſt von 
kluͤrkiſcher Rage billig zu ber kaufen. 5 5 
9 Breslau... Am Satzringe neben der Mohren⸗Apotheke bey Strempel 
et Zipfel iſt ein noch wenig gebrauchter leichter zweyſpaͤnniger Reiſewagen, hinten 
in Federn haͤngend, zu verkaufen. a 5 Fee 
J) Breslau. Ern noch guter in 4 ͤͤchten Federn haͤngender ganz gedeckter 
hald bombenfoͤrmiger, breit geleiſtger Neifewagen mit eiſernen Achſen und zwey el⸗ 
ER fernen Schwanenhaͤlſen iſt zu virkaufen. Kirſch in Rro. 410. aͤußere Niedlaigaſſe 
welſet ih nach. d i Ge 
re Zu verpachten. ee 
Naſelwitz den aten Juni 1816. Da Ich den z0ſten hujus gegen ein 
viertelhaͤhriges Antietpatiens⸗Pachtzeld das Brau Urbar hleſelbſt auf 3 oder auch 
auf 6 Jahre, von Termino Johanns e da gerechnet, anderweſt in Pacht aus thun 
will; fo haben ſich Pacht⸗kiebhaber an gedachtem Tage bey mir zu melden und die 
weitern Bedingungen zu gewärtigen. RE 
ee Scholz, Pächter daſelbſt. 
Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. ae 
) Breslau. Ein mit guten Zeugneſſen verſebener Mann von geſetzten Faß⸗ 
ten, ohne Familie, der dle Jagd⸗ und Jo ſtwiſſenſchaften erlernt hat, wuͤnſcht 
baldigſt bey einer Herrſchaft auf dem Lande wieder unterzukommen. Das Naͤhere 
erfährt man in der Stadt⸗ und Univerſſtäts⸗Buchdruckerey bey Graß, Barth 
und Comp. 8 I = 
Be; Perſon, fo in Dienſte verlangt wird. 
„)) Breslau. Zu Johanni weed eine Perſon von geſetztem Alter, guter Er⸗ 
Fdilehung und zur Unterhaltung einer gebildeten Perſon als Geſellſchafterin geſucht, 
die zugleich die Obſorge über ein kleines Housweſen zu übernehmen hat, und ſich 
dagegen einer humanen Behandlung verſichert halten kann. Deshalb iſt ſich zu 
melden beym Agent Herrn Meyer auf der Albrechtsgaſſe neben dem goldnen A Be 
In Nro. 1690. 3 AVER- 


= (1746 % 

. AER TISSENMEN TS. i 
Breslau. Ganz aͤchtes, drepfaches engl. baumwollen Stelckgarn erſte Ä 
Sor von Nro. 8 bis 58. von beſonders ſchöͤner Qualität, Tambourin und Mul: i 

garn, elle Couleuren Zeichengarne in kleinen Stränden, Baſtkſeider von aͤußerſt f 
eu De eins babe.ich. wieder erhalten und berſichere die bill gſten Prelße?2? 
5 Callenbetg, Reuſchengaſſe zur Pfauecke. 9 
Breslau. Einem hohen Adel und meinen hleſigen und auswärtigen 
hochgeehrten Freunden empfehle ich mich hiemit mit allen Sorten Specerey „ Mas 
‚teriols und Farbewaaren; insbeſondere mit Arrac de Goa, Citronen, Ans nten, £ 
Sardellen und Copern, Cremfer Senf, diverſen Sorten beſten Kaͤſe, Wiener Ge⸗ 
ſundheits- und Vanillen⸗ Chocolade/ friſchen Felgen, franzoͤſiſchen Pfropfen, im⸗ 
gleichen mit ächten Varinas⸗Glimimſtengel mit und ohne Rohr, allen Sorten beſten 
8 Tonnen⸗Canaſter und hollaͤndiſchen Portotiko, -Droncco : Cahafter in Rollen und 
8 8 9 ick ten, nebſt allen audern Gattungen Rauch « und Schnupftabaken, fo wie mit 
einer u ſehr ſchoͤnen engl. Dinte und Stlefelwichſe zu den e e 1 
Johann Gottlieb Hoffmann, Be 
wohnhaft im grunen Löwen Nro. 169. auf der Kicvfäifeafe. # 
Breslau Meſſiner Aepfelſinen und Citronen von defler Qualtät Levan? 
tiſcher €. free, friſcher nrarıneder‘ Lachs und Heeringe, Salam mit und ohne Knob⸗ 
lauch, weißer Eyrap, Panſch⸗Eſſenz, Biſchof⸗Eſſenz ohne Zucker, Vin egen Eltra⸗ — 0 
gons, türkiſche Hafaniffer und Felgen, Sultaner Reſinen ohne Kerne, Moraſchino 
de Zara, Alexandriſche große und kleine Datteln, exten feines Oliden⸗ oder Proven⸗ 
„er Oel, berfchtedene Sorten Capern, Trüffeln, Oliven, Mandeln in welchen Schaa⸗ 
ku, Jilsica⸗Ruln und Franzbrandtwein nebſt verſchledene Serten Wei, Chotola s 
de von ec ‚Güte, feufhee Caviar und Maronen ſind bülllg zu haben bey 5 
„ J. W. Stengel 
5 Bresso In unterzelchneter Buchhandlung iſt wieder zu haben: 
Etul⸗ Bibliothek der beutfchen Claffifer. Von diefer niedlichen in ihrer Art einzi⸗ 
gen Ausgabe des Trefflichſten, was deutſcher Genlus hervorgebracht, find bs 
jetze 20 Haͤndchen, jedes im Durchſchnitt zu 200 Seiten in Sedez, mit neuer Die f 
dorſcher Schrift, auf das feinfte Schweizer Peper gedrückt, erſchienen. Sie ent- 
halten! 1. Schillers Gedichte, 2. Klopſſocks Oden. 3. Ge ‚äners Idillen. 4 ehr 
fings Einilla Galotti. 5. Schillers Marla Stuart. 6. H. 110 Gedichte. 7 Bür⸗ 
gets G. dichte. 1 Moß⸗ 6 eee Phaͤdon. 9. 10. Schill 18 Walle 
Ir 2r Theil. It. Götz Gedichte. 22. Engels Ghiloſoph für ele Wit. 13. Ra- 
beners Göhren 14. Schlllors Jungfrau von Orleans, 17 5 Oipdeneſchs e % 
dichte. 16. Seum: 8 Gedich te. 17. 18 Wielands Ole on ür ar Sb 19, Her- N 
ders Po sien, 30. Schillels Braut von Meſſina, Voran 8: br je em Baͤndchen j 
RE die e des e mlt ben AR, oder auch; eine tuikfhe Wördi⸗ 
ui a 
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gung des Zahaer mit einem andern Titelfüpfer. Der Zweck dieser ſchoͤnen dacchen i 


& ausgabe iſt, deutſche Notionafirär und Vertrautheit mit dem De unferer Dich» 
ter zu befördern; ſte eignet ſich beſonders zum Gebrauche für Sp. Alet gang r und 


Reisende, ſo wie in den Ar beitsbeutel und auf dle Tollette unſer⸗ 7 Freuen und 


Madchen, folglich 30 zweckmaͤß gen Geſchenken der Fleundſchaf t. und Liebe. Preiß 
elues ſſthoͤnen mit Gol ſchuſtt gebundenen Er: mplars iſt 12 Rthir⸗ 12 gr. Con aut. 


Pre:ß N BIER Exemplars 5 Rthlr⸗ 18 gr. Count: 
Jof. Max und Comp 


3 ”) Breslau. Ernfl et Söhne Anſchütz aus Mehlls im Got heifcheh ee 
"fehlen. ſich als Buͤchſenmacher und Gewehrhaͤndſer einem hohen Adel und vereh⸗ ö 


rungswuͤrdigen Publike mit ihrem noch beſtehenden Waarenlager der beſten Schieß⸗ 
und Jigdgewehre. Man kann bey ihnen auf Bertellang aller Art Gewehre, auch 
für Mllitatrs, ferner feine Stabl⸗ und Eifenwaaren um dle billigen Preiße ‚bee 


kommen. Das Logis ift im weißen Loͤden auf dem Satzringe bey der Glaſerwiktwe. 


) Breslau des sften Juni 1816. Ich hade meine Werkſtelle von der 


i Viſchofs⸗ aſſe in das ben mir erkaufte ehemals dem Laktrer Herrn Marſchall zugehö⸗ 8 


rig geweſene Haus Nito. 1097, auf der Weidengoſſe verlegt. Ich detfehle demnach 
nicht, dleſes einem hohen Adel, meinen Werthgefchägten Kınden und dem geach⸗ 
teten Pudliko ergeben wit dem Bemerken bekannt zu machen, daß bey mir ſtets 


a ue Wogen verſchiedener Gattung nach der neueſten Bauart zu h. ben find, ſo wie > ; 
auch, daß Reporaturen alter Wagen zur größten Zufrledenhelt unternommen wer⸗ 


den. 39 empfehle nich dieſerhalb zu gefälligen Aufträgen. 
Ä Karl Schubert, Sertferm eier 


* Breslau. 1) Kohlmann, 8. 5 die Schleſiſthe ? Drebfeloer⸗Wirth ä 


ſchat, verglichen niit der vierfelderigen oder ſogenannten Wechſel⸗ ⸗Witihſchoft. 


8 gr. Cour. 2) De Pradt, über den Wienei Congreß a. d. Fe. Ste Aufl. 1 Rthlr. 


20 ſor Cour. 3) ‚Memoites ‚hiltoriques fur la Revolution d’Elyagne, 1 Rthlr. 
Secur. 4) Rohſwes, J. N., der Taſchen⸗ Pferdearzt. 8 for. Ceur. — Dleſe 
Suchen iind zu haben Paradeplatz Nro. 7. in der Schleſſchen ‚Katendetrgaekong 
beym Buchhändler Meyer. 

8 9 B re stau. Einem hochgeehrteſten publkes und weten teſp. ‚Säften mar 

RS che ich hierdurch ganz ergebenſt bekaunt, daß meine Sommer⸗Concerte fetzt Dlen⸗ 


ſtags und Freytags ihren Anfang nehmen werden. Ich bitte daher um geneigten 


SE Bufprud) und verſpreche die prompteſte Bedienung. 

3 Wiesner, Coff tier vor dem Ohlauer Thore Im Opitſchen Garken. 
SSR 5 Breslau. Zu Spogirrfuhren, und Keifen empfiehlt ſein Fuhrwerk, ine 
85 en er die eignen Preiße verforicht und um geneigten Zuſpruch hitter, 

| 3 unn 5 RER an e in Nro. 665. 


Groͤbnig ’ 
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Groͤbukg bey Leobſchuͤtz den 8ten April 1816. Das Koͤnigl. hieſige Ges 
vichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die dem verſtordenen Florian Moch in 
Wernersdorf ſub Nro. 17, zugehörige, auf 38 Neble. gerichtlich abgeſchaͤtzte rodot⸗ 

fame Angerhaͤuslerſtelle, und die zu dem Nachlaß des Moch auch gehörigen, auf 
dem Neudorfer Territorio gelegenen 2 Scheffel 10 Metzen Acker Ansfaar nebſt 2 Me⸗ 
zen Wielengrund, wovon die Taxe auf 200 Rihlr. Cour Mz. ausgefallen, zum 
HBehuf der Erbtheilung oͤffentlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden ſollen. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen, in 
Termino den 28ſten Junk a. c. früh um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzeley zu er 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchag an den Meiſtbiethenden zu ge⸗ Be 
wärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die feilgebothenen Realltaͤ⸗ 
ten aus was immer fuͤr einem Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem präfigirten Subhaſtatlonstermino zu mel⸗ 
den; widrigenfalls wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt Be, 
rer wösfer, 
) Heinrichau den ıoten May 1816. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch den zwiſchen dem Kretſcham⸗ und 
Bauerguts Beſitzer Anton Vogel zu Froͤmsdorf und feiner Ehefrau Franeisca geb. 
Scheffler errichteten und unter dem roten Februar 1816, vor dem ſtandesherrlichen 
Gerichtsamte Muͤnſterberg und Frankenſtein verlautbarten Ehepacten die unter 
Eheleuten nach hieſigen Statuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft unter dieſen Ehe⸗ 
leuten völlig ausgeſchloſſen worden iſt 5 i 5 
BEN Das Gerichtsamt der Ibro Majeftät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. f 
*) Gruͤßau den ısten May 1816. Von dem Koͤnigl Gericht der ehemall⸗ 
gen Gruͤßauer Stiftsguͤter wird die ſub Nro 40. zu Ruhbank Bolkenhayn⸗Lande⸗ 
hutſchen Creiſes gelegene zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Traugott Lebe⸗ 
recht Worbs gehörige und auf 120 Rtülr Cour. dorigerichtlich geſchaͤtzte Freyhaͤus⸗ 
lerſtelle im Wege des erbſchaftlichen Liquldationsprozeſſes auf Antrag der Erben 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eine 
geladen, in dm 5 EL 2 


> 


aAaaaauf den sten Auguſt c a. ö Se 
früh um 9 Uhr pereremtoriſch fefigeiegten Lieltationstermine zu erſcheinen, ihr Ger 
both abzugeben und ſonach zu gewärtlgen, daß dem Meift- und Beſtblethenden 
Fundus mit Bewilligung der Erben und Gläubiger gerichtlich zug⸗ſchlagen und ads 
judielrt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger dieſer Maſſe 
vorgeladen, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen; widrigen falls 
aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 
tig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwleſen wer⸗ 
den, wat nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig 
Felt Königl. Ger icht der ehemal. Gruͤßauer Stiſtsguͤter. 
) Ober ⸗Pellau den 24ſten May 1816. ‚Die. am 21 May erfolgte 
gelaͤckliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Sohne zeige ich hierdurch 
imzifernten Bekannten und Verwandten ganz ergebenſt an. Lucas. 
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® (179) „„ 
Seonnabends den 8. Juni 1816, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ie. 55 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. a 


Bereslauſhes Jutellgenz⸗ Blatt 8 No. XXIII. 


Bekanntmachung. 
9 Durch ein Reſeript vom raten May a. c. hat ein hohes Miniſte⸗ 


rlum des Innern, auch für das Jahr 1815, die Summa von 700 Rthlr. 
Courant zu Remunerationen für diejenigen Phyſtker und Impfaͤrzte bewilliget, 
welche ſich in gedachtem Jahre, durch Verbreitung der Vaccination in ihren 


reſp. Geſchaͤftskreiſen vorzuͤglich hervor gethan haben, und zugleich die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung beauftragt, obige Summe ihrem Antrage gemäß, nicht 
allein in folgender Art zu verthellen, ſondern auch die Verdtenſtlichkeit der 
Prämien» Empfänger durch das Amtsblatt, zur Öffentlichen Kunde zu bringen, 


= und ihnen die Zufriedenheit der hoͤchſten Behörden zu bezeugen. Es erhaͤlt naͤmlich: 
1) Der Creis⸗Phyſteus Doktor Schlegel hieſelbſt 30 Rihlr-. 


well ſich derſelbe ſeit feiner vor ein und einem halben Jahre 
im Creiſe erfolgten Anſtellung, weſentliche e um 3 
die Vaccination erworben hat. 2 i 
. 2) Der Creis⸗Phyſicus Doktor Richter in Lublinisg 50 hf, 
ſeit feines ziähtigen Anſtelung brachte er nicht nur dle 
Vaccination im Ereife ſehr in Aufnahme, ſondern I 
auch bei der Thyphus⸗ Epidemſe im Jahre 18 12 und N 
gute Dienſte. 
3) Der Creis⸗ Phyſteus Docter Marx in Ober Glogan 30 Rhle. 
ſeit zehn Jahren leitete er das Impfungs⸗Geſchaͤft mlt Er⸗ 
folg, und es wurden der Kriegsuntuhen, im Jahre 1844 
ohnerachtet, in den letzten 4 Jahren 4170 yaptungen. in 
feinem Geſchaͤftskreiſe verrichtet. f 
4) Der Creis Phyſicus Doktor Klofe in Strehlen 30 Rißlr⸗ 
wegen feiner durch 10 Jahre im Impfungs⸗ Geſch oͤft be⸗ 
wieſenen Thaͤtigkeit. 
5) 215 praktiſche Arzt Dr. Gotz in Gnadenfeld Coſeler Creiſes 50 Rühl. 
well ſich derſelbe ſeit Einfuͤhrung der Vacelnation ihrer Ver⸗ s 
breitung im Coſeler Exeiſe mit vorzuͤglicher Thaͤtigkeſt unter 
Deſtegung großer Hande angenommen hat, 6) Der 


Pr 
ee 


IT 
— 


DER 


2(170)%8 
60 Br Stab t Pbyſieus Dr. Lengfeld in Habelſchwerdt n 
= bei der allgemeinen Vaccination, welche im Jahre 1815. in 
der antit elner Blatter⸗Epidemie bedrohten Geafſchaft Glatz vor⸗ 


-genommen wurde, hat ſich derſelbe kruͤhmlich aus gezelchnet. 
7) Der Pfarter Kloſſeck in Lubſchau Lublinſtzer Creiſes 


feit 1804, hat ſich ‚derfelde unermüdlich mit der Vat eination 


beſchaͤftigt, und uͤber 4000 Individue en geimpft. 


8 8) Der Pfarrek Ru An. Deutſch Sſcherbeney in der Graf⸗ 5 


ſchaft Glatz 


geit 5 Jahren a onäglich bei der im Fahr 1815. 


vorhandenen Blattergefahr hat derſelbe das Impf⸗Geſchaͤft 
mit raſtloſer Thaͤtigkeit betrieben. 
9) Der Chirurgus Schulz in Herrmannsdorff 
10) Der Chlrurgus Alter in Gabitz 
wegen dem thaͤtigen Antheil, den beide an dem allgemeinen 


Impfungs⸗Geſchaͤlt Am Breslauer Creife wahrend den . . 


5 ren 1814 und 1815 genommen hoben. 
11) Der Stadt- Ehlrargus Marſch in Lublinitz 
wegen der ausgezeichneten Dienſte, die derſelbe als Impfarzt 
; und in der Typhus⸗Epidemke von 1814 geſeiſtet hat. BD 
12) Der Stadt. Chirurgus Grasnick in Pliſchen 8 5 
ſelt kurzem daſelbſt etablirt, hat derſelbe im Jahre 1815. 
s 505 Kinder vaccinitt, und deren Impfung gehörig Hachgewliſen. 
13) Der Stadt: Ehlrurgus Haude in Strehlen 
114) Der Srudt! und Berg⸗Chlrurgus Plaͤtſchke in Waloenburg 
16 Oer Stadt Chirurgus Muche in Oels 
alle drei. haben ſeit mehreren Jahren ſich dem Impfungs⸗ 


25 Rihlr. 


25 Rihlr. 


25. Rthür : 


go Athir. 


124 


e 


30 Nihlr. 


50 Rihlr. 


2 5 Sthlr. 


25 Rihle. 


25 Rthlr. 
25 Rith lr, 


Geſchaͤft unter Leitung der Phyſiker ‚nie NE 


Fleiß und Erfolg unterzogen. 

16) Der Stadt⸗Chirurgus Steiner in tag 

17) Der Stadt: Chirurgus Bürgel in Mittelwalde - 
beide haben ſich feit mehreren Jahren, beſonders aber bei 


25 Athlr. 5 
25 Nihlr. 


der allgemeinen Vaccination m en Jahre N f 


ausgezeichnet. 


18) Der Amts ⸗Chlrurgus Haucke in Klein peiskrtau Sr 


= lauer Ereiſes 


er hat ſich des Impfungs . „Geſchäfts mie! Shätigkeit ange⸗ 


nommen, und ſeit aan Jahren 1205 EURE opnensgelblih 
aut: = sei 


400 Der 


25 h 5 | 24 


N 


8 . , 


2 651) 2 


19) Der Candidatus Freybube in Breslau Ar 25 Kehfe: 
eer wurde def der vorjabrlgen Blattern » Epidentie den Phy⸗ 
ſikern im Beuthner und Plesner Creiſe als Aſſiſtent beige⸗ 
geben, und impfte binnen 11 Monaten in Beiden Creiſen 
unter Bekaͤmpfung großer Schwierigkelten 2551 Perſonen. N 

200 Der Kaplan Reiniſch in Kunzendorff in der Grafſchaft Glatz 25 Ah 
wegen dem thaͤtlgen Antheil, welchen derfelbe an der allge- . 
meinen Vaccination im vorigen Jahre genommen bar. 

Nicht minder erkennet auch das hohe Miniſterlum des Innern dle Verdlenſt⸗ 
ſichkeit aller andern Phyſiker und Impfaͤrzte an, die zu den erforderlichen 
Reſultaten, welche die Vaccinatlon im verwichenen Jahre geliefert hat, beige⸗ 
tragen haben, mit der Verſicherung, daß nach und nach auf alle diejenigen Ber 


dacht genommen werden ſoll, welche unermüdet fortfahren, ſich dleſer für das = 


Wohl der Menſchheit fo wichtigen Angelegenheit mit Sachkenninß und Thaͤtigkeit 

zu unterziehen. Breslau den Zrſten May 1816. i — 
8 KRKoͤnigl. Preuß Rezlerung. . 

PUBLICANDUM, EEE IR . 

) Da in Gemäßpeit der Staͤdte⸗Ordnung vom Igfen November 1808. 

9155 wiederum ein Dritthell der Herren Stadtverordneten aus der Ver⸗ 


fammlung derſelben ausſcheidet; fo wird der Loͤhlſchen Buͤrgerſchaft hierdurch 


bekannt gemacht; daß die vorſchriftsmaͤßlge diesjährige Wahl neuer Herren Stadt⸗ 
verordneten und deren Herren Stellvertreter auf bevorſtehenden 2 oſten Juny ; 
es a 8 nachfolgenden Bezirken ſtatt finden wird, naͤmlich : . 
im Steben ⸗Ehurfüͤrſten Bezick, i i 
1 im Neuen Welt: Bezirk, . FRE N 
3) im Burgfeld: Bezirk, 5 Be > 
4) im goldenen Rad⸗ Bezirk, r 
5) iur Boͤrſen⸗ Bezirk, OR 
6) im Arcifer Bezirk, : 355 
7) im Biſchofs Bezirk, 
8 im Johannis⸗ Bezirk, 
9) im Magdalenen⸗ Bezitk, 
10) im Rathhaus Bezirk, 55 
11) im Schlachthof⸗ Bezirk, 2 Lie 
12) im Oder Bezirk, N Ex 
13) im Vtersfömen Ball, 
14) im Urſuliner⸗Bezik, 
15) im Claren ⸗ Bezirk, 5 
26) im Franziskaner Bezirk, 17) im 


2 () 
7) im Bernhardiner Bezirk, 
18) im Zwinger⸗ Bezirk, g 
19) im Gruͤnen⸗Baum Bezirk, 
20) im Dorotheen⸗ Bezirk, 8 in ; 
21) im Schloß: Bezirk, ; 
22) im Autonien⸗ Bezirk, n 
23) im Muͤhlen⸗ und Buͤrgerwerber⸗ Bezirk, 
24) im Ellktauſend⸗Jungfern⸗Bezirf, 8 
25) im Sand Bezirk» a 
26) im Neu ⸗Scheitnig⸗ Bezirk, „ i 1 
27) im Mauritiuß: Bezirk, Fe Se 
28) im Barmherzigen Brüder Beiirf, ke 
29) im Schweidnitzer⸗Anger⸗Bechirk, 
30) im Nicola Bezirk, Be 
31) im Theaters Bezirk, 
32) im Drei⸗Berge⸗ Bezirk, 1 
33) im Barbara Beziek, und ee I 
334) im Roſen⸗Beilrk. JFC 5 
Der dem Wahlgeſchaͤfte vorschriftsmäßig vorangehende öffentliche Gotte⸗ 
dieuſt wird die ſes Jahr „ ar SE 
1) für die lutheriſchen Confeſſions⸗ Verwandte in der Haupt⸗ und 2: 
und Pfarr Kirche zu St. Eliſabeth, FR — 
2) fuͤr die tömtſch'katholiſchen Confeſſtons⸗ Verwandte in der Pfarr⸗ 7 
Kirche zu St. Adalbert, 3 f e 
3) er reformirten Confeſſions „Verwandten in der reformirten ns 
che, 5 . 5 8 i re 
40 für die Bekenner bes mofaiſchen Glaubens in der Synagoge 
gehalten werden, le EIER 1 
und laden wir demnach alle ſiimmfähige Bürger hierdurch ein; ſich an 1 
gedachtem 3 oſten Juny dieſes Jahres ſowohl bei dem angeordneten Gottes⸗ 5 


* 


dienſte, als auch bei dem unmittelbar darauf folgenden Wahlgeſchaͤfte ohn / 
fehlbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung durch einen Bevollmach⸗ 
tigten nicht zuläßig IM, und wird übrigens einem jeden ſtimmfaͤhigen Gliede 
der Loͤblichen Büͤrgerſchaft ſowohl die Stunde als auch der Ort der 
Wahlverſammlung, wie gewohnlich, durch die Herren Bezirks vorſteber noch 
beſonders bekannt gemacht werden. F 5 I 

Die Ausblelbenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie, in Folge des H. 83% 

der Skaͤdte Ordnung dafuͤr werden geachtet werden; daß fie Damienigen, 0 
f . 55 bless 
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beitreten, was durch die Mehrzahl der bel dem Wahlgeſchäfte Autor ſeniden 


beſchloſſen werden wird. Breslau den 24ſten. May 1816, 


Zum Magiſtrat hiefiger Haupt, und Reſidenzſtadt verordnete 


FR Citationes Creditorum. = 79 
Breslau den 2offengebruar 1816, Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien uͤber den in Mobllten und Div, Effecten beſte⸗ 


; : Ober Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadkäthe, 


henden Nachlaß des verfio:benen Juſtizcommiſſarius und Juſtiz⸗Secretair Huͤbner 


zu Glatz auf den Antrag einiger Gläubiger heut Mittag Loncurs eröffnet worden 
iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendario Wuttke auf den zſten Juli a. c, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 


gerich'shauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wo⸗ 


zu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſt zeommiſſarien 


der Juſtizcommiſſarlus Nowag, Stoͤckel und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 


anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 


haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stilſſchweigen wird anf 


erlegt werden. Fe as Be 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, 


Breslau den 13ten April 18 16. Von dem Koͤnigl. Gericht der Haupt⸗ 


und Reſidenzſtadt Breslau werden in Folge der Allerhöchſten Verordnung vom 


26. Maͤrz a. c. wegen Wiederaufhebung des Suspenſtonsediets vom 30. Jult 1812. 


alle und jede reſp. Militärperfonen, welche an das heut erlaſſene Vermoͤgen des a 


verſtorbenen Agenten Frledrich König, worüber unterm 23ſten September 1814. 


der erbſchaftliche Liquidattonsprozeß eröffnet worden, irgend einen rechtlichen An⸗ 


ſpruch zu haben vermoͤgen, hiermit öffentlich vorzuladen ſich in dem zur Liquidi⸗ 


rung ihrer etwanigen Forderungen binnen laͤngſtens 3 Monaten, und zwar in dem 


auf den naten August c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten De⸗ 
putato, Herrn Juſtſzrarh Musei, anberaumten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung einis 

er Bekannkſchaft unker den hieſigen Raths Practicanten die Herren Juſtiz Eom⸗ 
miſſaril Pferdlack und Müller jun, vorgeſchlagen werden, an denen einen fie fich 
wenden und denſelben mit hinlaͤnglicher Information und Vollmacht verfehen koͤn⸗ 


nen, an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle erſcheinen und darin ihre etwanigen 


derungen zu liquidiren und durch Beybringung der in Händen habenden Ork⸗ 
Faul Documente zu jufifieiren, und hiernach die geſetzmäßige Ansetzung in den 


5 Nriorirätgurtel zu gewaͤrtigen; bey ihrem Auſſenblelben aber, oder durch unterlaf 


fene Gestellung eines Bevollmächtigten zu erwarten haben, daß fie. aller ihrer etwa⸗ 

nigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was noch Befriedigung der ſich A Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
periwiefen werden ſollen ——.. N 

bleiben Miche, 135 ne Koͤnigl. Gericht der Stadt. es 
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Breslau den gten April 1816, Von dem Königl. Gericht der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Breslau werden in Folge der Allerhoͤchſten, Verordnungen vom 


256 ſten März a. c. wegen Wiederaufhebung des Suspenſtonsediets vom Zoſten Ju⸗ 


li 1812 alle und jede reſp. Milttaͤrperſonen, welche an das Vermoͤgen des hieſigen 5 


Kaufmann Chriftian Friedrich Gack, worüber bereits unterm aoſten Januar 1812. 


der formelle Concurs eröffnet, ſolcher aber durch die Vermittelung der Eheconſortin = 


des ic. Gack mit denen ſich gemeldeten Gläubigern aufgehoben, und in dem dies⸗ 


falls ergangenen Praͤcluſtons⸗Erkenntniß de publ. 17ten November 1812. denen 


Militärperfonen ihre Rechte vorbehalten worden, irgend einen rechtlichen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich zu Liqutdirung ihrer etwa⸗ 
nigen Forderungen binnen längfiend 3 Monaten, und zwar in dem auf den 12 Aus 
guſt'c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Krauſe, anberaumten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch 


zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung einiger Bekanntſcheft un⸗ 


ter den hieſigen Raths⸗Practicanten dle Herrn Juſtiz⸗Commiſſarit Pfendſack und 


Müller jun, vorgeſchlagen werden, an denen einen fie ſich wenden und denenſelben 
mit hinlänglicher Information und Vollmacht verſehen können, an unferer gewoͤhn⸗ 


lichen Stadigerichtsſtelle erſcheinen und darin ihre etwanigen Forderungen zu liqul⸗ 


diren und durch Beybeingung der in Händen habenden Oelginal⸗Documente zu je 
ſtificirxen und hiernach die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſificationsurtel; bey 


ihrem Auſſenbleiben aber, oder durch unterlaſſene Geſtellung eines Bevollmaͤchtig⸗ 


ten zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen pracludirt und ihnen des» . 
halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchwetgen auferlegt 


werden wird. l 5 . TEE 
) Brieg denzıften May 1816. Von dem Koͤnigl. Dber-Fandesgericht 
von Oderſchleſien werden auf Anſuchen des Obriſt⸗Lleutenants v. Siegeroth alle 
diejenigen, welche an die Caſſe des Garniſon- Bataillons Nro. 22. zu Neiſſe aus 
dem Zeitraume vom ıften Januar bis ult. December 1815. einen Anſpruch zu ha⸗ 
ben bermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Forde⸗ 


4 


rungen anzuzeigen, auch ihrer Anzeige die Abfchriften derjenigen Urkunzen, wor⸗ 


auf ſich die Forderung gründet, beyzulegen, hiernächft aber in dem a 
3 Aaaauf den ten September d. J. ie 
zur weitern Eroͤrterung der Forderungen vor dem Abgeoröneten des Colfegit, dem 


Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Scheller II., allhter Vormittags 9 Uhr ange⸗ 
ſetzten Termine entweder in Perſon oder durch einen aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien zu erwaͤhlenden Bevollmächtigten, wozu bey ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die Juſtizcommiſſarien Eberhard, Pilaski und Stödel vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, indem dle Auebleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit Anſprü⸗ 


chen an dem obenbemerkten Zeitraume an die genannte Caſſe durch Auffegung elnes ; 
ewigen Stillſchweigens werden praͤcludirt und nur an die Perſon desjenigen, mit 


dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. ö N 8.0 
N i Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. 


Ptleß den aflen März 1816. Von dem fuͤrſtlich Anhalt⸗Cöthenſchen frey 
ſtandes herrlichen Gericht zu Pleß wird hlerdurch kund gethan, daß über den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Carl o. Woyskh auf Orzeſche der erbſchaftllche Liquidatious, 


prozeß auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes der Minorennen dato ers 


offnet und Terminus ad liquidandum et, juſtificandum praͤtznſa auf den 3. Julf e. 


/ 
7 


perem⸗ 
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peremtorie anberaumt worden iſt. Es werden daher die unbekannten Crediterts 
des gedachten Carl v. Woysky, ingleichen ein gewiſſer Schleuſſenmeiſter Weſſaß, 
veſſen jetz ger Aufenthalt nicht genau zu ‚erforihen gewesen, hierdurch vorgeladen 

in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts entweder in Perſon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Nichtigkeit nachzuweiſen und hierauf 


das weitere Rechtliche zu gewärtigen, mit der Warnung, daß die auſſenbleibenden 


Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich: gemeldeten Gläubiger“ 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwirfen werden. Urkundlich 
unter der Unterſchrift und dem Siegel des Gerichts. i - / = 
Fuͤrſttich Anhalt⸗Löͤthen Pleßſches feey ſtandes herrl. Gericht. 
N Kae = ‚Citationes Edictales R Ba : 
) Liegnitz den 2often April 1816 Von Seilen des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle unbekannte Militäsgläubiger des am 22ften November 
1813. verſterbenen Profeſſoris bey der Liegnitzſchen Koͤnigl. Ritter ⸗Akademie Jo⸗ 


als Vormuͤnderin ihrer minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquidationsprozeß per 
Decketum vom ıften Auguſt 1814, eroͤffnet worden iſt, vorgeladen, in dem vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Franckenberg, auf den 
ten September d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin zu Anmeldung 


und Rechtfertigung ihrer Forderungen entweder in Perſon oder durch hinreichend = 


inſormirte und geſetzlich bevollmaͤchtigte hieſige Juſtiztommiſſarten (wozu die Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchlogen werden) auf dem Koͤn gl. Oder⸗ 


5 hann Carl Phllivv Grimm, über deſſen Nachlaß auf den Antrag ſeiner Wittwe 


x 


Landesgericht zu Glogau zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguidiren und zu ber 


ſcheinigen; bey ihrem sbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen 


Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt und mit ihren ſpaͤter anzubringenden Forde ungen 


nur an basjenige werden verwieſen werden, was nach Befrledigung der ſich ge⸗ 


meldeten Gläubiger von der Maſſe noch etwa übrig dleiben möchte. 


5 
Könige Preuß. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſſen und R 


Fa er Goldberg den sten Februar 1816. Da das von dem ehemal Kaufmann 
Johann Chriſtoph Bayer, feiner Ehegenoſſin Caroline Henriette Louiſt geb Kuͤhnel 


über 970 Rthlr. Cour. intabullrt den 21ſten April 1812. auf den ihm gehoͤrig gewe⸗ 
ſenen vor dem hieſigen Niederthor auf der Toͤpfergaſſe ſub No, 609: ,. 681. und 682. 


gelegenen Hauſern den »5ten gedachten Monats und Jahres ausgeſtellte Schuld⸗ 


und Hypotheken⸗Inſtrument verlohren gegangen, und Behufs der Löſchung nicht 
vorgelegt werden kann; fo werden hierdurch alle Diejenigen, welche an die zu loͤ⸗ 


ſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Instrument als Eigenthümer ‚ Ceffionarien, 5 
Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, oͤffentlich borges 


laden, binnen 3 Monaten und insbeſondere in dem peremtorlſchen Termine den 
zyten Juni d. J. vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


f Vater, Vormittags um g Uhr auf hleſigem Land⸗ und Stadtgericht zu erſcheinen 


und ihre etwanigen Anſpruͤche an das erwähnte Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment au⸗ und auszuführen; widrigenfalls, und wenn ſich niemand meldet, alle 


unbekannten Praͤtendenten, jedoch mit Ausnahme der ſich in Dienflen 0 
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. Sriitärperfonen, denen nach dem Suspenſtonsediet vom Zoſten Juli 18 12. ihre et⸗ 


wanigen Rechte vorbehalten bleiben, mit ihren Anſprüchen auf die eingetragene 
Poſt der 970 Athir, praͤeludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. und ſol⸗ 


che geloͤſcht werden wird. 


Das Koͤnigl. Land⸗ und Stodtgericht, 


g Getaufte, Copulirte und Geſtorbene vom 31. May bis 6. Juni 1816, | 


Getaufte. 

5 Au St. Eliſabeth. Des Officiants im Stadiſtock Herrn Johann Nagel Zwil Au⸗ 

ö guſte Wilhelmine Suſanne und Friedrike Louiſe Caroline. Des B und Schif⸗ 
fers Jumanuel Schumann T. Charlotte Henriette Ottilie. Des B. und Chy⸗ 

kurgi Herrn Gottlieb Mathias Hoffmann T. Pauline Mathilde Julie. Des 
Koͤnigl. Reglerungs⸗Caleulatorks Herrn Gottlob Georg Friedrich Metzig = 
Cbhrlſtiane Auguſte Juliane. Des Dostoris med. et pract. Herrn Joſepßh Franz 


Lachel T. Louiſe Friedrlke Marla Ida. Des B. und Tuchmachers Johann Das 5 a 


sel Wolff S. Johann Carl Adolph. Des B. und Buchbinders Johann Georg 
Theodor Kyber S. Georg Herrmann Theodor. Des B. und geweſ. Brandt⸗ 
weinbrenners Johann Gottlieb Sternitzky S. Johann Carl Julius. 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und muſikal. Inſtrumentmachers Johann 
Gottlieb Schöngarth S. Friedrich Wilhelm. Des B. und Kirſchners Friebrich 


Gottlob Cubaͤus S. Herrmann Reinhard. Des Doctor und Profeſſoris dern 9 
Theologie bey hieſiger Anwerfirät Herrn David Schulz T. Clara. Des B und 


Sattlers Friedrich Wilhelm Kirchner T. en ene Des B. und cheld⸗ 
gleßers Carl Tilmann T. Wilhelmine Auguſte. Des Koͤnigl. Regierungs- 
Esleulatoris Herrn Carl, Gottlob Krauſe ©. ln Julius Wilhelm. N 
En Copulirte. 5 . 
en St. Maria Magdalena. Der B. und Diſchler Carl Chriſtian Oldenſtabt mitt 
Fan . Wühelmine geb. Elsner verehl. geweſ. Gebel. 5 
a Geſtorbene. 
7 90 St. Elifaberh. Des B. und Portralt⸗Malers Herrn Carl Gottlob Schmelbler 
T. Johanne Emilie, alt 1 J. 2 M. 17 T. Des B. und Schneiders Carl 55 
Wilhelm Albert S. Adolph Guſtab, alt 1 J. 4 M. 5 


Zu St Marla Magdalena. Der hleſige Raths⸗Seeretalr Herr Seremiag Ftüedrich 5 


Krauſe, alt 30 J. 5 M. Des B. Kauf: und Handelsmannes Herrn e d 
a -Bräuniger T. Marla Loulſe Augufe, alt 1 J. wenlger Tage, 
= Zu St. Bernhardin. Des Koͤnigl. Ober⸗ Lan desgekichte ⸗Megiſtraters Herrn 55 f 
pbhionn Samuel Aulich S. Carl Robert, alt 1 J. 10 M. i 
1 Zu St Chiiſtophorl. Des B. und Dlſtillateurs Herrn Valentin Telnert Ehefe. Jo. . 
hanna Eliſabeth geb. Schönfeld, alt 36 J. Des B. dee Johann il 
all SEE Johanne Eleonore, alt g N. 5 1 


— 
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zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
a a vom 8. Juni: 181 6. „„ 


BR Eicherheitö- Doligey. 5 
Breslau den 24flen May 186. Der unten. fignalifirte Adolbert 
Heidler, der ſich auch Schwarzenberg genannt, aus Kaden bey Saatz in Deutſch⸗ 
boͤhmen, iſt zufolge des wider ihn ergangenen rechtskraͤftigen Urtels de publlcato 


den 20. Maͤrz 1813 nach ausgeſtandener dreyjaͤhriger Zuchthausſtrafe aus den = 


Koͤnigl. Preuß. Staaten verwiesen, und demſelden die Rückkehr dey zweyjähriger 
Kummasitrafe verboten worden. Seine Fertweiſung iſt unterm 27 April d. J. 


‘erfolgt, und damit er dieſes Gebot nicht uͤbertrete, oder im Uebertretungsfalle we⸗ > 


nigſtens bald entdeckt und verhaftet werden könn, machen wir ſolches hierdurch bes 
kannt. Dass Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Inqgiſttorta rt. 
Signalement. Adalbert Heidler, faͤlſchlich Schwarzenberg iſt 5 Fuß 8 Zoll 


hoch, 36 Jahre alt, ſchlanker Statur, dennoch aber kräftig, hat ſchwarze Haare, 8 


phiohe und ſchmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, längliche und 
ſpitzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, ſtarkes und rundes Kinn, 

ſein Geſicht iſt ungewoͤhnlich lang und von blaſſer Farbe er hat eine grade militairi⸗ 
ſche Haltung, in mit einem Bruchſchaden behaltet, und kann etwas weniges ſchret⸗ 
ben. Bekleidet war er bey feiner Wegſchoffung mit einem runden Füzhut, weiß 
leinwandnem Halstuch, röthlich braunen Jacke mit gelben Knoͤpfen, hellgrauen 
weißlichen langen Beinkleidern und gewohnlichen Stiefeln. - Be 


Zu verkaufer 


Breslau. ES iſt hieroris ein bequemes Wohnhaus nebſt einem Neben⸗ 


gekäude, und dieſes mit Stallung ne. verſehen, ſo wie eln dazu gehoͤriger ſchoͤner 
Gallen, zu verkaufen, Das Specielle hiervon, nebſt dem Kaufprätio und Bedin⸗ = 
gungen, erfährt: man auf der Biſchoſsgoſſe in der drltten Etage des Hauſes ſub 
Moe r i = „ 9 — ee 
) Breslon den sten Juni 1816 Auf den 17ten d M. iſt der Lleita⸗ 
tionsterialn zur Beränßerung drtyer Mlatze vor dem Schweidnetzer Tbore anderaumt. 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich an gedachtem Toge Vormittags um 
11 Uhr auf dem Raihhauſe eigzuftud en Die Bedingungen liegen bey dem Rath⸗ 
haus ⸗Inſpector Zuͤlich zur Einſicht bereit. 5 a { 
Zaum Magtſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 


Ober⸗Dürgermelſter, Buͤrgermetſter und Stadträte ; 
3 res⸗ 


ſchlaͤgers George Friedrich Döring zugehorige, auf der Kupferſchwiedegaſſe ſub 


No. 1945 belegene, a6 pro Cent auf 1500 Rthl., a 5 pro Cent aber auf 1800 Reh. 
gerichtlich abgeſchätzte Haus in dem hierzu anbergumten einzigen Viethungstermine 


den gten Juli e. Vormittags um 10 Uhr im Wege der frehwilligen Sudhaſtation 
öffentlich verkauft werden. Saͤmmiliche befigiähtge Kaufuftigs werden demnach, 


a hierdurch aufgefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit vor dem hierzu ernannten 
Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath Krauſe, an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle 


ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzugeben, wornach als denn ob⸗ 


gedachtes Hau vorgan 
den Meiſt⸗ und Beſibiethenden ohnfehlbar zugeſchlagen, auf die nachherigen Ge⸗ 


Hothe aber ke re Ri gen a | 
Nachricht, daß die diesfällige Taxe am hieſigen Rathhauſe zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachgeſehen werden kann. 5 a ENTE 


nommene Taxe kann 101 
in Würben zu jeder Zeit eingeſehen werden. 


8 nach vorgängiger Genehmigung des Königl. Stadt: Waiſenamts 


keine weitere Ruͤckſſcht genommen werden wird. Uebrlgens dient zur 


Breslau den roten April 1816. Von Selten des Koͤnigl. Preuß. Ju⸗ 


ſtizamtes ad Sanctum Vincentium wird die zum Nachlaß des in Würben Oblauer 
„Eteiſes verſtorbenen Häusler Anton Chriſtian gehörige, ſub No. 44, daſelbſt hele⸗ 
gene Haͤuslerſtelle nebſt Garten und einer Vlertel⸗Hube Acker, welche localgerichts 
lch, excluſive des lebendigen Inbentarit, auf 577 Rtülr. 10 ſgr. 4 d. Cburant 
gewürdiget worden, Schulden halber hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffenelich 
feel gebothen. Es werden demnach Beſiß und Jahlungsfähige hiermit eingeladen, 
In dem dleferhalb auf den pten Juli e peremtoriſch anſtehenden Biethungstermine 
Vormittags 10 Uhr in hieſtger Amtskanzley zu erscheinen ihr Geboͤth zu thun und 
demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtzahlenden beſagte Stelle nach 


vorgängiger Einwilligung der Gläubiger ſofort zugeſchlagen, auf ſpätere etwa 
eingehende Gebothe aber nicht welter reflectlet werden wird. Die darüber aufge⸗ 
re kann ſowohl in hieſtger Amtskanzley als auch bey den Ortsgerichten 

d Koͤnigl. Preuß, Juſtlzamt gd St. Vincenz. 

FE SEEN J 0 
Breslau den gten May 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamtes zu 


St Vincenz wird die in Hundskeld Delsſchen Kreiſes Nero. 67, belegene Johann 

Gottlieb Eberhardtſche Brandſtelle nebſt dazu gehörigen Garten und 2 Morgen Kir⸗ 

chen⸗Acker, welche nach der von dem dortigen Magiſtrat aufgenommenen Taxe, mit 

Jubegeiff des laut Feuer⸗ Socletaͤts⸗Cataſtri auf dieſe Stelle repartirten 150 Rth., 
uf 410 Rihlr. Cour gewürdiget worden, auf den Antrag eines Real- 

glaͤubigers unter Einwilligung des Beſitzers hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤf⸗ 

fentlich fellgebothen; weshalb Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zahlungsfähige hier⸗ 


zuſammen a 


mit eingeladen werden, in dem dieſerhalb auf den Velen ul. peremtsrifch ange⸗ 
4 


ſetzten Bleihungstermine ttags 10 Uhr iz 
ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewärtigen daß beſagter Fundus nach bor⸗ 
gängiger Einwilligung des Extrahenten dem Melſtbiethenden zugeſchlagen, auf mache 
herige Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, Die daruber 
aufgenommene Tape kann ſowohl bey beim Magiſtrat in Hundsſeld als auch in hie⸗ 


> 


Vormittags 10 Uhr in hieſtger Amtskanzley zu erſcheſnen, 


i iger Amts kan tey eingeſehen werden. „ 5 
en En Königl. Preuß. Juſtizamt zu St. Dinsenie n. 2 7155 
e N „ SERUED 


Breslau den zoſten April 1816. Bey dem hieſtgen Koͤnigl. Gericht der 
Haußt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau ſoll das zum Nachlaß des verfiorbenen Gold» > 


N * 
ni 
e 0 8 
N r 2 5 * 


Ca rtsruß den r5ten Maͤrz 1816. Die zum Nachlaß des Direttions⸗ 


Rath Llehr gehoͤrige, zu Hoͤnigern Namslauſchen Ereiſes belegene, auf 1608 Nehl⸗ 
torte Frepſtelle wird auf den Antrag der Erben und reſp. Vormundſchaft in Terz 


mid den aeſten April, zzſien May und 28ſten Junk d. J. öffentlich feil gebothen; 


won Kaufluſtig? eingeladen werden, mit dem Beyfuͤgen, daß dem Meiſtbiethen⸗ 


ö den nach erſolgter ebervormandſchalg enen der Zuſchlaa geſchehen fol . 


8 Koͤnigl. herzoglich Eugen Würkemberaſches Gerichtsamt. 5 


Neurode den ten März 1816. Das Gerichts amt zu Rathen macht = 


Acker, 6, Morgen Wiefen und Gartenland und 53 Morgen Buſch gehoͤren, und was 
auf 1079 Rihlr. Cour. deductis der Laſten tapert iſt, im Wege der notbz wendigen 
Subhaſtation in Terminis den 23. April, 15. May, und peremtorie den 24 Junt 


d. J. an den Meiſt und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll Daher beſitz und 


zablunssfähige Kıyflufligereingeladen wer en, zu Abgebung ihrer Gebothe in den 


beſtimmten S minen, und vorzüglich dem peremtoriſchen, auf dem herrſchaftlichen 


7 


den wird. 


22 April; 20. Map, Terminus peremtorſus aber auf den 24 Jun dieſes Jahres 


Auffo derung inte Getothe zu thun und demnächſt zu erwar en, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden nach eingeholter Genehmigung des Beſitzers die ſub⸗ 
ha ſta geſt llte Windmühle flebſt Acker und Garten adjoͤdſeirt und zugeſchlagen wer⸗ 


Graͤflich v. Noſtiz Langenhelwigsdorfer Serichtsamt, 
er ee ann 
Reichenbach den 27ften May 1816. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
hakasion fol die auf 440 Rihlr. 10 far. gertchtlif gewürdigte Freyſtele des Salt⸗ 
gers Kirichger zu Tarch witz in Zermino peremtorlo licitatients den 9ien August c d. 


verkauft werden. Alle beſtz und zahlungsfaͤbig! Kaufluſtige werden demnach hier⸗ 


Bauergut des ad Ertdam verfallenen Bauers Joleph Beinlich, wozu 67 Morgen 


eg 


mit aufgefordert, in gedachtem Termine Vormtttags um 10 Uhr in dem beirſchaft⸗ 


lichen Wohnhauſe zu Tarchwag vor unterzeichnetem Gerichtsamte ſich einzufinden, 
zu legieimtren und ihre Gebothe auf das fubhaftiet? Grundſtück abzugeben, wong 


der Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mir Einwilligung der Intereſſen ien 


den. 


erfolgen wird. Die Tape kann jede zeit Int Kreiſch am an Tarchwis loser ler? 
zen wi: ße Das adliche v. Langenau Tarchwißer Nr 


Zz bermietden; 


RR 5 Breslau den 27fen May 18 15. Das der hieſizen Stadt zugehorige 
anf dem Muͤplenplatze vor dem Oderthole gelegene Haus nebſt dazu Be 


9 
— 


7 


117600 8 > 
lung, Schuppen und Bären ſoll von Johanni d. J. auf drey Jahre durch Eleita⸗ 


llon von neuem vermiethet werden. Tetmlaus hierzu iſt auf den 17. Juni e. Vor- 
mittags um 11 Uhr auf dem Rathhbauſe angeſetzt, wo Mieihsluſtige zur Abgabe 
ihres Geboths ſich einfinden und an den annehmlichſt Biethen den den Zufchlag ge⸗ 


wärtigen koͤnnen. Die zum Grunde liegende Bedingungen können in der Mis; 

5 Renifratus Wencke werden. 

Zum Magiſtrat hieſtger Haupt: und Reſtdenzſtadt i 
Ober⸗Büͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Stadtraͤthe. 


m: Breslau. Zu vermlethen iſt eine Handlungsgelegenhelt, beſtehend 185 ; 5 a 


= 2 Gewolbern unden Schreibſtube auf der Carls gaſſe in Nro. 743 


80 Breslau. Auf dem neuen Markte im Haufe Nro. 1614. Sie Wieb⸗ se 
© faftigkeit genannt, iſt die zweyte Etage von 5 Stuben und Zubrhör zu vermierhen 


und auf Michaeli zu beziehen. Die Auskunft darüber: iſt bey dem Tee in 
dieſem Hauſe im erſten Stock zu erfragen. 


5 Breslau. Abſteige⸗ Quartier auf der Nicolaiſtraße ft zu irwiethen, 


beſtehend in einem Zimmer, zweyſlaͤndigen Pferdeſtall, Boden und Wagenplatz; 
auch zwey Zimmer nebſt Salon zu Johanni zu beziehen. Naͤheres erſaͤhrt man auf 
der Schmiedebrücke in Nio. 1876. beym Wirth. 

*) Breslau. Zu vermietben und auf Johann zu: begiehen: 10 im det Alt. 
büͤßergaſſe Nro. 1666. der erſte Stock von 6 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, Kel⸗ 


ler, gemeinſchaftlichen Trockeboden, Waſchhaus, Stallung und Wagenplatz. Dies 9 
Logis kann auch auf Verlangen getbellt werden. Das Nähere in der Ohlauer | 


Stroße Nero. 1114 bey Herrn Bauer. 


) Breslau. Zu vermlethen ſſt eine auch zwey Stuben 5 weſteren Ge⸗ a 


laß als e oder ür einzelne Perſonen in Nro. 645. ak 
Citatio Edictalis. ö = 


Rügen den ten October 1813. Von dem gräflich bon Seemeiſchen 5: 
Gerkhtdamie: zu Ruͤtzen Wohlauſchen Ereiſes in Nieder⸗Schleſien werden die un: 


dekaunten nächſten Verwandte und Erben der am agſten April d J. hieſelbſt in 
einem Alter von 66 Jahren ohne Teſtament verſtor benen Haushofmeiſter⸗W.i ttwe 
Marie Roſine Sele geb. Alvensleben aus Halle im Saal⸗Creiſe gebürtig, derge; 


ſtalt öffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich in Zelt von 9 Mon aten Und lang 
ſtens in Termino den 25ften Juli 1816, Vormittags um io Uhr in der hieſigen Kan. 
zeley entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, und weitere Auweiſung, im 
Fall ihres Außenblelbens aber zu gewartigen, 85 dieſe Erbschaft als eln e 


ſes Bu de Koͤnigl. Fisco-anheimfallen wird. 
' AVERTISSEMENTS 


9 Breslau. Zwey Nutz⸗ Ziegen und ein Bock And gegen 12 Mthlr. Ein, = 


RER der nde ie Semmireisaranpa.Rinp haben: 
N ee 


5 8 ur 


Ser, Juftttisrius. . 


8 wa) 2 


Hefe. Man wünſcht ein kleines Haus auf det Lande, weiches nch 5 
zu einer Kraͤmere y eignet, in eidem nicht unbedeutenden Kirchſplele zu kaufen. 
Beym Kauf verſpricht der Käufer gleich baar circa 200 Thaler Nmz. zu zahlen. 


Oder: Sollte Jemand in einer kleinen Stadt eine dergleichen Gelegenhelt zu ver⸗ 
miecthen geneigt ſeyn, der beliebe, es in poſtfreyen Briefen dem Lohubedlenten 


Guttſchke auf der Nicolaiſtraße im grünen Loͤwen anzuzeigen. 5 
Breslau den aten Juni 816. Mehrere meiner reſp . Schuldner Gasen 
ſich durch wiederholte Erinnerungen auch nicht zu elner theilweiſen Berichtigung der 


rückſtäͤndigen Summen an mich bewogen gefunden. Ich muß daher ſaͤmmtliche 
Neſtanten eben ſo dringend als ergebenſt bitten, mich binnen Einem Monat zu be⸗ 
friedigen, indem, wenn auch dieſe Bitte ohne Wirkung bleibt, ich mich genoͤthlgt 
ſehen würde, im Wege des Rechts meine Auſpruche iu verfolgen u ia viel⸗ 


laͤhriger Nachſicht wohl Niemand mißdeuten könnte, 
Johann Gottfried Kießling. 


905 Breslau. Schone volſaſtige Eitronen das Stuͤck 4 fer und 5 ſar. 
Muͤnze; große Alexundr. Datteln das Pfund 16 fr, , und kleine das Pfd. 15 gr. 
Mze.; neue große Smyrner Feigen das Pfd. 12 far. Mze.; Feigen in Kränzen 
das Pfd. 10 far. Mze.; Dalmatſſche Feigen das Pfd. 10 fgr. Mzer; große Tuͤtkl⸗ 
ſche Haſſelnuͤſſe das Pfd. 10 far. Mze., (IB. bel Datteln, Feigen und Nüffen 

werden die Preiſe im Stein nicht nach dem Pfundpreiſe berechnet, ſondern welt 
billiger) Mandeln in welchen Schalen oder Nnackmandeln das Pfd. 12 Gr. Cou⸗- 
rant; Piſtozien das Pfd. 40 for. Cour.; Pignoli oder Zirbelnuͤſſe das Pfd. 12 fr. 


Con; Aranzini oder candirt⸗ Pommeraͤnzel und Citronat das Pfd. 40 for. Mie ; 
Prüͤnellen das Pfd. 20 fgr. Mze.; friſcher gepreßter Caviar bei Pfd. a 14 Gr., 


einzeln das Pfd. 16 Gr. Cour. desgleichen fließend en das Faͤßchen 16 Gr. Cour. ; 


ächte Braunſchweiger Schlack⸗ und Salvelat⸗Wurſt das Pfd. 1 RNthl. Cour, 
ſo wie auch ächte Veronefer Salami; geräucherter Elb⸗Lachs das Pfd. 1 Rthl. 


Cour. Berliner Schlackwͤrſte das Stuͤck 12 ſar. Mze.; achte Weſtphaͤliſche und 


Berliner Schinken zu verſchledenen Preiſen. — Getränke. Aechter extra fel⸗ 
ner Arrac de Goa in ganzen und ain Quart⸗Flaſchen, das Quart 50 ſgr., 
40 ſgt.; feiner 30 fgr., ordinairer 175 For. Cour; aͤchter extea feiner Jamaica⸗ 
Num die Quart Flaſche a 30 ſgr, 30 far z feiner 20 fgr. Cours Coignac die 


Quart ⸗Flaſche 30 far. Mze.; verltabler Schweſzer Kir ſch ngeiſt die Flaſche 40 far. 


‚Eovur;; diverſe ächte Franzöfifche Brandtweine und Liqueure, als: Eau de: vie 


A Anday, Eau de vie de Langnedec, Extrait A Absynthe, Huile d’anis, Huile 


‚de: a Rataßa de Grenoble etc.; ächter Driefter weißer Maraſchino die 

Flaſche 1% Mthl. Cour; extra feine Pünſch⸗GEſſenz in ganzen, halben, Viertel ⸗ 

and e e das Quart 15 Nhl. Cour, extra feine Punſch⸗Eſſenz in 
ganzen 


* Cu). 8 


= ganzen „ Salben, Piertel⸗ und ul Quart Stufen, das Quart 2 geht se 
Desgleichen feine das Quart 18 Rihl. Cour; diverſe Weine, als: altes keiner 
Mallaga in verfiegeiten Diarks Fla ſchen a 1 Rthl. Cour, allet Maß te, alter 
Franzwein und Cahors grand constance, after Oeſtzeicher In verſſegelten Flaschen 
And zu den bllligſten Preiſen; aͤcht Engliſches Porter» Bier dle Flaſche 14 Gr. 
Cour.; ächte Brounſchweiger doppelte e die habe Flaſche 8 Grz 
Cour, iſt zu haben bei F. A Krug, 


) Breslau. Alaun der Centner. 1 12 Kühle, der Stein ag Reh. Tour.) Ne 


9 bei 6 Pfunden a 52 far. „ einzeln das Pfd. 6 ige: Mze.; Franzoͤſt cher harter und 
ER diſtlllirter Grüͤyſpan, erſterer das Pfd. 25 ſgr., letzterer 60 fgi Court.; diverſe 
Sorten Bırciol, als fein und mittel fein Admonter, fein Salzbu ger, fein ſchwar⸗ 

zer und ordinatrer Elſen⸗Vitrlol oder Kupferwaſſer, fo wle auch CEypelſcher blauer 

Kupfer- und welßer Zink⸗Vitriol, ſowohl im Eentner. und Stein, als auch ein⸗ 


zeln zu den moͤglichſt billigſten Preiſen; Salmiac das Pfd. 36 far. Mzen, raffin. 


Borcx 26 ſor Cour; Spiante oder Zink, weißer. und rother Weinikin, Tarno⸗ 
witzer Glatte, Schwefel in Stangen, braun Colophonium, dicker Terpentin und 


reines Terpentin⸗Oel; verſchiedene Sorten Gallus, als ſchwarzer, weißer, in 
8 Sorten und Iſtrianer; ganze und gemahlene Knoppern, geraſpiltes Roth, Gelb⸗ 


und Viſet Holz, geraſpelter und gemahlener Fernambue im Ganzen und einzeln 


zu den binigſten Preiſen; ‚gerofpeltes Blauholz der Ctr. 73 Rthl., der Stein 


5 44 for: Cour, bei 6 Pfunden 344 ſgr., einzeln das Pfd. 4 ſgr. Mies fein Leder 
Del der Stein 62 Rthl. Cour, bei 6 Pfunden 15 far: , einzeln das Pfd. 16 sor. 


Mze; Puglleſer oder ordinair Baum Del der Stein 6 Atht. Ccur., das Pfd. 


es 15 for, Mze; Sommer: und Herbit; R öthe, Alexandr. Safflor in 2 Sorten, 


Cochenille, fein fein und fein Indigo, Hamburger Dreikronen⸗Thran, Bimſen⸗ 


ſtein in großen Stücken, Glanz Stuhlrohr, weſche Daͤniſche Kreide der Er, 


I Rthl. Cour „Schnelder⸗ Fiſchbein ‚ala Längen auch dergleichen Blanehets, 


und weiß und ſchwarz präpstirteß;, extra feine Franzoſiſche Bouteſllen Pfropfen, 
das Tauſend 6 Rthl. Cour, das Hundert 33 (g. Mies; dergleichen feine, das 
Tausend 5 Rthl. Cour. , das Hundert 29 ſgr. Mze ; feine Quart⸗ Pfropfen das 
. Tauſend 4 Rihl. Cour. “daB, Hundert 24 ſar Die; Mixtur⸗ und Medizin⸗ 


Pfropfen, das Tauſend 2 23 Rthl. Cour, das Hundert 8 far: Cour; große und, 
kleine Faß Spunde, zepſtete das“ Hundert 2 Rthl., lebtere⸗ 14 Rıbl. Cour. ; di⸗ 


verſe Sorten Weihrauch, Mineral- und. Berliner 2 lau, Berg⸗ und Wiener 
Neu. Grun Bleiweiß, nebſt Kologneſe Kreide und mehreren andern Maler⸗ = 


Farben, Materials und Speerrei Wugren, wovon ber mir dle Quantitat den 
Preis beſtiunmt⸗ und e von 30 May 9 Vente Preis⸗ 1 
aden in De RER & se A: Krumph IB. ; 
. a . 5 e 5 5 BR 2 2 ES Er \ N 5 — 2, Dres 
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N 


‚„Meinberg,abguliefern. 


F 


* Brest au den aten Juni 1816. Es iſt den 34. May al e. gegen Abend 


dem Bauer. Seifert zu Riemberg Breslauſchen Cteſſes aus feinem Hofe eine junge a 


zweyjaͤhelge ſchwarze Fohlen⸗Stutte ohne Abzeichen entlaufen, und ſoll Ihren Weg 
nach deu angraͤnzenden Wöldern genommen haben. Sollte dieſes Pferd irgendwo 


aufgefangen worden ſeyn, ſo wird erſucht ſolches gegen Erfiattung der Koſten nach 


: Der Greisrkandrath 
auge f 75 * 8 5 7 ER 7 5 1 4 3 v. Nlmptſch. = 5 
SBoldberg den gten April 1816. In der Leihanſtalt des Pfandverlet⸗ 
Herd Benjamin Verkraugott Delahon hieſelbſt, ſollen am 1. Jult dieſes Jahres 
Nachmittags um 1 Uhr und den folgenden Tag verſchiedene Pfänder an Prätiofen, 
Uhren, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett und Tiſchwaſche u. f. w. 
‘öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen ſofortige baare Zahlung in Courant vers 


kauft werden, wozu das kaufluſtige Publikum hiemit eingeladen wird. Zugleich 


werden alle, die in dieſer Lethanſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Mo⸗ 


naten und länger verfallen find, hlemit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem 


Auctionstermine einzuloͤſen, oder, wenn fie gegen die kontrahirte Schuld gegruͤn⸗ 
dete Einwendungen haben follten, ſolche hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht 
zu weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke 
verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaubiger wegen feiner in 


dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriediget, der etwa bleibende Ueber⸗ ö 


ſchuß der Armenkaſſe hieſelbſt abgeliefert und bemnaͤchſt Niemand mit eintgen Ein⸗ 


wendungen gegen die contrahirte Piandfchuld weiter gehört werden wird. 


Koͤnigl Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


un 


Hermsdorf unterm Kynaſt des 18ten May 1816. Nachdem über das 


Vermoͤgen des inſoldendo ſich erflärten Haͤuslers und Schänkwlrths Johann Goms 
lieb Laͤhn in Warmbrunn Concurs eröffnet und dieſemnaͤchſt die Subhaſtaton des 


demſelben gehoͤrenden, ſub Nro. 37, daſelbſt gelegenen, und unterm goſten Maͤrz e. 
auf 200 Rthlir. 15 far. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes verfügt worden, fo wird 
von Selten des reichsgräflich Schaffgotſch Kynaſtſchen Gerichtsamtes ſowohl Ter⸗ 


minus licitationis als liquidationis auf den 2oflen Jull c. anberaumt, und es a 


werden dleſewnächſt alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu erkaufen Willens 
ind, vorgeladen, in beſagtem Termine früh um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß dem Meiftbiethenden und Beſt⸗ 


zahlenden nach abgegedener Erklarung der Intereſſenten das Grundſtück wird zu⸗ 


e 


geſchlogen werben, Zugleich werden aber auch ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 


* 


5 ſchuldners binnen 9 Wochen a dato, peremtorie aber auf den 2offen Juli c. früh 


um 9 Uhr ad liguidandum et juſtiſtcandum präfenfa ſub poͤna praͤcluſt et perpetul 
ſtilentii bierdurch⸗ citiret. a ea oe a 
) Neiſſe den zoſten May 1816 Das Koͤnisl. Stadtgericht macht hier⸗ 
mit bekannt, daß die minorenne Auguſte Winkler und der buͤrgerl. Backermeiſſer 
Franz Volkmer zu Frankenſtein zu Folge des den 1eten d. M. errichteten und un⸗ 
term heutigen Dato beſtätigten Ehecbntracts dle hierorts zwiſchen Eheleuten obwa⸗ 
tende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft bis nach erlangter Majorennſtaͤt der Auguße 


(Winkler, welche den 30. Nopember 1819. eintritt, unter ſich MEURS haben. 


Rn 


N 


8 (17635 * 8 
9 Jauer den 3 oſttn May 1816. Da die Vertheilung = hieſtgen Ku⸗ 


pferſchmidt Carl Gottfried Goͤldnerſchen Schuldenmaſſe, aus 57 Kthlr. 20 fgr. 
an Activis, und 93 Kıhler 10 ifgr. I d'. an Paſſivis beſtehend, unter die bis jet 
bekannten Creditoren nahe bevorſteht; ſo wird ſolches den unbekannten und dieſer⸗ 


halb noch unvorgeladenen Glaͤubigern zufolge K 7. Tit. 80. Thl. 1. der allgemeinen 
- Gerichtsordnung mit der Anforderung bekannt gemacht, ſpaͤteſtens binnen 4 Wo⸗ 


chen ihre etwantgen Gerechtſame an die Maffe annoch an und auszuführen; widri⸗ 
genfalls aber zu gewaͤrtigen, daß mit Vertheilung der berenten Meſſe unter die bis = 
jetzt bekannten Glaͤubiger ohne weitern Anſtand verfahren, und fie ſich ſodann wer 


gen ihrer mit einem Votzugsrecht verſehenen Forderungen nur an jeden einzelnen 
Pereſpfenten h Verhaͤliniß dis Ethobenen werden halten können. ER ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 


) Sprbttan den agfen May 1816: Dos ſub Neo. 226. bor dem 
Glogauer Thore hierſelbſt belegene, ganz moſſib erbaute, dem Schmidt Friedrich 


Erdmann v Ende zugehörige, und auf 320 Rthlr. 18 gr. gewuͤrdigte buͤrg / rliche 


Wohnhaus, welches 24 Ellen lang und 15 Ellen br it iſt, und eine Stube, 


2 Kammern, 1 Schmiederſſe und einen kleinen Keller enthält, auch 17 Duadiat- 


Ellen Hofraum hat, fol Schulven halber öffentlich verkauft werten. Das untere \ 
zeichnete Stadtgericht hot hierzu. einen T Termin auf den 17 ten Juli c. um 9 Uhr an⸗ 
beraumt, und ladet Kaufluſtige und Befistähige. bierdulch ein, ſich auf hleſigem 
Stadtgerichts⸗Hauße vor dem Heren Stadtgerichts⸗ af for Weſtarp einzufinden, l 
ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Eintilligung der Gläubiger den Zuſchlag Br 
an den Meifi und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, 


die an den obgenannten Schmidt v. Ende und on die Kaufgeſdet feines Hauſes An⸗ 


forderungen zu haben v. rmeinen,. hierdurch vorgeioden, ſich in obgedachtem Ter⸗ Be a 
min zu melden und ihre Forderungen gekoͤrig n nachzuweiſen; ausbleibenden Falls 
aber zu gewaͤrſigen, daß fie: datt psäck dſtt and ihnen gegen die- 152 A 8 


Gläubiger ein ewiges Such welgen auferlegt werden wird. 5 
Königl Preuß. Siaptgericht. 


) Zuͤlz den 29ſten Ma 1816. Diem Bitrog von 3 Nihlr, ori 2 
3 d' deverſe Scheidemuͤnze allhler gefunden worden, wozu fein legittaiterer Eigenthür 2 
mer ausgemittelt werden koͤnnen, ſo wird der Verſieherr dieſer Boa schaft hiermit 


Öffentlich bor geladen, ſich dinuen hier und 14 Tagen, ſpaͤteſtens aher in dem hür⸗ 


zu anberaumten Termine den 27 fen Juni 0 J. Virmittags um 9 Uhr an gewöhu⸗ 5 
licher Efrichtsggelle zu Rarhhauſ⸗ allhier zu maden, ſein Eig! nrhen auf. diefe Gel, 5 
der ge ſetzlich nachzywelſen; im Fall des Veto if 8 die Zurlergabe dis Objects n h 
Abzug der foſten und des dem Finder zukomtsenden Praͤmit zu gewaͤrtigen; in Ente 
ſtehung deſſen aber wird mit Zuſchlag des Gegenſtandes an den Finder noch Vor 5% 


ſchrift des 4 43 und 44, Dit 9 P. 1. dee aligem. SEN verfahren werden. 
Anhang 


x 


2 (65 
25 Anhang zur Beplage | 
e. x XXI. des Breslauſchen Intelligenz Blum 


vom 8. Juni Eur 


Gerichtlich Lon e Kan unt e 


„ Brleg den gen May 1816. Bey dem Koͤnigl. Land: und 
5 ER find nachſtehende Käufe zur Conſtemation vorgetragen BORN, 
x J. Bey der Stast. 8 
1, Ttodition des Kuna Hauſes No. 184. auf die Erben, 
pro 557 Rehl. f f Se 
Kauf des Kaufmann Kathe, um das Scheufttber Dube : 
Haus N 0, 408, pro 3000 Rthl. er 
3. Des Maͤlzer Umplerbad, um einen Auenptag per 2 Morgen 5 
172 ., pro 150 Rthl. 
2 4. Des Tuch macher Schulz, um das Haus der Sue Mie 
v. LE pro 3000 Rihl. & 
Kauf der Reichelt, um der Heincichen Haus Nes 132, 
pro 85 Rh. S 
6 Sofins des Zudmagier Eiche, um das Helbauerſhe Haus, 
pro 1800 Rthl. 


7. Kauf des Tuchmacher Zachert, um das Dei 90 N 


Haus No. 274 „ pro 200 Riel. 5 N 
8. Kauf des Benjamin tiffe, um die am athbauſe REIT 
Baude No. 490., pro 60 Rth. 55 
79 Kauf des Seifenſieder Steymaun, um das Saba ſe Hus, 75 
pro 380⁰ bl 
10. Kauf des Carl eiſſe, um die Baude No. 48155 pro 90 Rth. 
11. Kauf der Wittwe Liſſe, um die Baude No. 499., bro 77 Rih⸗ 
12. Kauf des Gaſtwerth Andruſchke, um einen Ackerft ck von der 
Stidt Comm mität, pro 150 Rthl. 
13. Kauf des Kıemir Zobel, um die Bene Nio. 488. pro 


S 103 Kehle 
1 14. Jo. 


Ben * * 1 


2 Cs) 8 


ä 55 Eher Kauf. bes er Barfuß, um die Bub Nes lr 


se ee Rt, Br 
Ss 8. Kauf Scheer Babe, nn as fegen No, 285 


216 5 Mibl. 


„ 16 Kauf des Sele eder Kuſchel, um d. derweit, Kalman 8 


bean B= zor Haus No, 366. „pro 3000 Ri. 
17. Kauf des Friedrich Langner, um die 1 elite Don ion 


a 23. Meſſer Thor, peo 300 Ritt N 
8 18. Kauf des Gaſtwirth uubeüfhte, um 8 Morgen Acker dom a 


beer e pro 280 Rihl. 1 
II. Vem Lande. 


19 Kauf des Gottfried Kley, um die Schönbeunnfe Freygüört⸗ 5 


nerſtelle No. 43. in Cantersdorf, pro 23 Rth. 
20. Kauf des Michael Hoffmann, um die Cbriſtian Jobuüſche 
Freiga⸗ tnerſtele No. 36, in Klein⸗Neudorf, pro 300 Rthl. 


21. Kauf des Gottlieb Monden, um die George Manaſche Kor 5 


„botbgört; epſtelle No. 32. in Camters dorf, pro 30 Rthl. 
22. Kauf des Getllieb Schulz „ um 0 Miterben Bauergut 
in Schönfeld, No. 4. pio 690 Rtol. 


) Ottmachau den 59. April 1816. Sam Kinigl. Stadtge⸗ 
gericht bief.ibft if am 30. April 18 16. der Kauf des piefigen vorſtaͤdtiſchen 
Haͤusſer Anton Stanke um 4 Ackerſtüͤcke, DE 1. das e 8 


von 4 Sch fel; 2, ein Schaaſteiebſtuͤck von 15 Scheffel; seh anderes 
Schaaftriebſtück von 3 Scheffel; 4. ein Schwarz: 8 2 7 Scheff 1. 


ö en von 11 Scheffel Aueſaat, pro 229. Be Courant confie. 5 


mixt worden. 
„) Palſchkau den 13. Mah 1856 8 9 bieſgem Stadtg richt 


Er ka) nachflebeudt Beſthvers an lar Gonfemauon, en wor⸗ 
den . 


Kauf des Anand Kel, um ein Sri Stadigraben vom gu 


ſedh Rebel, pio 330 Rih. 
2. Dir Anna Mara o teh. Kab um eine Barkesantpereh 


. 5 gigfeit von den Fusch ſchen Erben, peo 90. Rihl. a 


> 2 
EEE MER - 


3. D s Jobaan Kol, um 2 di . n ug: 1 von der Wie Sunn, 20 


elt, pio 585 Nel. 


4. Des Anton Bm, um ein Hans vom m Borat arte, pro 


850 Rihl. 8 
* * 8 7 an 


® ( 8 


N gufreißung: eines Haufe und Ausg an bie Sıhmader = 


Ftethangſ den; Erben, pro 384 Rib. 
6, Der Anna Maria e „ um eine Kathe Aer won, Sele 
Hauſchlid pro 320 Rihl. 


IR 


pro Be Nthl. 


8, Kauf des en wi, 175 um ein Haus vom Er ai, 


430 ihn 
9. Kauf des Mauritz Mile, um ein Haus vom Idnatz © 
ſchel, 5 55 800 Rtbln 

O. Kauf des Amand Rorktügel, um en Heise vom m Aueh, 
pro 75 Ribler. 


7. Tradit on des Sales ds alben bte an un Rense, 


11. Kauf er Sof 5 Haucke, um ein Haus von dem Gar 


e pro 90. Roh: ; 

Da Zuſchreivu“g ens Burns an die Carl Parfgowetofhen 
Eiben, vor 300 Ribl. 

153 Zuſchreibung eines von den Carl Yarhonstnidn Erben er 
erbten Ken: s nebſt Garten, peo 1600 Nis l. 


> 


2 14. Kauf des Franz Muller, um- eine Gärtner zu cant 


en de . im Titz, dro 55 Rihl. 
er 5 Kauf des Joſeph Kisfewerter „.. „um. die male des unnd 
Me tepig ji Cimitz, oro 6000° Rthl. 


"won 15 ae za verebli Kolbe, pro 600 Nihl. 
17. Kauf des Joſeph Vogt, um ein Bau; rhut zu Cant von 
"6 Hupen Acker vom Amand Neiſſer, pro 1700 Rihl. 

18. Kauf des Carl Brauner jun um ein Bourne m Cantz 
1 em Vater, pro 400 Nthl. 


„ Raßzke zu Heinersdorf, peo 900 Rihl. 


a 260 "Kauf: des Yolepy Langer, um einen Gatten wen cih 


a Bee, 1180 34 Rihl. 7 ge. 
. Kauf des Franz Krauſe, um ein Auenbaag wi Cumitz vom 


ae a dungig, pro 40 Rib). 

5 1 Kauf des Carl Brauner, um ein gabe daſelbſt von 

9950 der Sen Sennen, pio 3: Rih⸗ 0 85 

e RR e AT, f 
I II FF ar Se ) Oels 


7 


1855 Kauf des Franz Scheider, um ein Bauergut 10 Cant | 


19, Kauf des Jobann Raßke, um daz Bruehl fine Baer 85 


8 Cr) * 


a 9 Oels den rr, May 1816. Verzeichniß derer bey der . 
Helsſchen ehemaligen Juſtiz: Kammer bis ult. D: . 8 sonen 
sut.teh als 
5 Des Schullehrer und Gr Kue bierſlbn oon einem Er 9. 
Kane 155 Ibfl, pro 600 Rıpl. Cour. 
2, Die Chriftian Meyberſche Erben, fuͤr eine 7 in commugione 
eradirte Freyſtelle zu Klein Ellguth, pro 280 Rtbl. Cour- 
3 Des Gottfried Lie, e von einer r eenjtele zu Ober Jentſchdorf, 
pro 130 Mihl. Cour. ER 
4 Des Chriſtian Peſchel, von einem Vauergut zu Scmutſe; peo 
720 Riblr. Cour. 
5. Des George Koſe, von einer Sreyſtelle zu en pio 133 dbl. 
10 fgr. Cour. 


6. Des Fiſcher Schwarz von Vielguth, fuͤr einen N erfaufs Se 


ten Wieſenflick, für 22 Reh. 24 fur. Cour. 


7. Des Gottlieb Tize von Vielzuth, f eine oft eraüfte e 


Freyſtelle, fuͤr 120 Rebe Cour. 


8. Der ver wit. Grau v. Zien, br, für ein 15 able ‚Sieg = 


baus. 


— — 


9. Der Freykauer Wandelſchen Wittwe und Erben fuͤr ein ihnen . 


in communione tradirtes Fr. e in Jengwitz, pro 880 Rible. 
Courant. 5 

10. Des Siodtg richts, Netuarie, Sander bieſelbſt für. das 1 
orts erkaufte F. ribaus mit 620 Rthl. Cour. 


11. Des Cbtiſtian Koch, für die pro 200 Rufen Cour. e i 1 


Dreſchgärtnerſtelle in Doͤberle. 


22, Dis Schull hrer und Canter Klipſtein, für einen bref, 1 


pro 320 Rthl, Cour. erkauften Garten fleck. 


13. Des Foͤrſter Heutſchel, Br die he Freſt lle, pto 400. Rt, 


Cour, in Bartke rey. 


14, Des Gotileb Miſchau, von einer rd zu Pa: baten, 5 


pro 200 Rthl. Cour. 


15. Dis Schuhmacher Frledrich übel Kruber zu Jutueure 85 EN 


für das dort erkaufte Haus, pro 290 Rthl. Cour.“ 


16. Des Deeſchgäartger Friedrich Zoll vou einer in, ten: Eton \ ; | 


erkauften Dr.fchftelle, pro 200 Rihl Cour. 


17. Dis Doctor Med. . von einem in Sulinebung. 1 


ererblen Freyhauſe. 


4 ee N . * r 


——— 


8 (70) 8 


= 185 Des Si Kureck, von einer Sean ‚Bu Rn su, 
pio 300 Ribl. Cour. 
19, Des Chi ciftian Keruch, von eiter i. Greif zu Balten, bee 


105 Nihl. Cour. s 
20. Des. Gottfried Kitter von. eine Fteyſtele z Nieder Sehne 


ten, pro 200 Rihl. Conta. 
21, Des Schneidet Hlelſcher, von einer Friiſtele in Bungee, 


pro 212 Rthl. Cour. 
22, Des Bauer Gelifried Heinrich, von einem Bauetgu iu 


Buchwald, pro 222 Nthl. Cour. 
23 Dis Botifeird Ruppert, von einer Dreſchſtele zu Wirtems 


berg, pro 80 Rihl. Cour. N 
24. Des Fleiſcher Gottlieb Gallwitz, von einem Weeſenſſeck bei 


Beroſladt, pio 440 Mbl, Cour. i a 
25. Des Ebeiſtian Werner, von einem Gactenfleck zu Julius⸗ 
burg, pro 20 Rtbl. Cout. 232 

26, Des Ernſt Wilhelm Kathe, von einem Freyhauſe zu Ju 

Kushurg, pro 46 Oithl. Cour. 35 

Neumarkt den 12. May 1816. Bey dem Koͤnigl. Stadt⸗ 5 

und bet zu Neumarkt find fol zende Käufe conſirmirt worden: 

1. Kauf des Benjamin Lebmana, um das Haus No. 315. bie 
ſelbſt, pro 30 ee 

2. Des Stadt» und. Univerfitäts Buchdeucker Hern Jehan Au- 

guſt Barth zu Bteslau, um die Deettichſche ul Mie bio 


180 Rihlr. 
3. Kauf des Sabacfabritan wo, um das Haus Nio. 8 ‚ 


fuͤr 450 NRtpl. 
4. Kauf des Tiſchler Scholz, um das Haus Nuo. a pro 


442 Riehl. i 
F. Kauf des Muͤller Same, um das Scholzſche Arten 


pro 310 Rd. 

6. Kauf des Kräuter Thomas, „ um das Lebwovaſche uten, 
pro 400 Rthl. a 
e um ein Ackerſtuck des ene, 


7. Des. Garub adler H. tung = 


gen Minoritien: Convents, pio 612 Re: 
8. Des Fran Jüngling, um das NN Rio, 361., pro 


t. 
50 Ri „ Fe Kauf 


. 


5 0 Nes 78. 85 N: pro 24% chez ah u en, 
La, Ba > Nn. 


0 (%) 8 5 


N 295 Kauf des Gerchtsdieder Ne um . Haus No. ar 
no 120 Nil. 
10. Kal des Seifnfener Neft, um des Haus No, 120, 
pro 2500 Rib. 
11. Kauf des Schaden er Hang Bene aar, um bas 
Haus No, 10347 pro 650 Rth. 25 


1 . der Witiwe Weidner, um das 2 ms 4. > o 
130 Rizl. 


13. Kauf des Fle ſcherm iſter Weck er um den Garen, Ro. 26 
pro 2885 Reh ec 
Sa Das Köengl Stadt dicht . 
5) Kupp den roten Man 1816 Verzeichniß derjenigen Käufe 
welche vom 1, Januar bis ut, April 1816. 3 Juſtiſamte Kupb ge⸗ 
‚and co firmiet worden finde N 
1. Des Gotiſri;d Pache, uber die Getiſtied Epielingäe Zerfidue 
„fee ſub No. 2. zu Kia Kıpp, pro 60 Nil. 
48. Fried ich Elias, über eſſen v. terlich „ lle ſub No. 13. 
z Georg nr, pre 300 Kyle % 7 
3. Des Sobeck Wojnuy üder die Won ‚rare Angephustefide 
ſub 9 0, 1 18. zu Porpilan, be 86 Ri 
4. Dr Wilw des u D äugraſſchhan mer v 1 Müller 


> es Soßua, über deren mantel, h Stelle ub ET 5 voglöß, 
NT; pro EN ‚Rıb. 24 ‚for. ; NEE REINE RL } Ä 
12 7 ; 


„Der Julia a Glesder , v: rahl. eier ezik en. d ren i 


bilder ſud No. 18. zu Alt Budkewitz, pro 81 Nibl. 10 ſgr⸗ 5 
6. Di 8 Is haun Pepi, über dir Leren Gouaſche Ga tuecgtelle 


fu | No,. 68. zu Groß Dod ern, für 57 Abs 


ee 4: Joa 0 "Heisse Senger, über deſſen vat ache Eitenieiele 1 
bab, No, 9, zu Sof rede, pio 300 Mibl. 


rg Del Mariann Siuga verrbh: Meſſel, üble Sehen marsaiihe 


0 gie rſtelle fib No. 82. zu Poppellau, pro 97 Nihl. 


95 Des Jacob Tzeck, uber deſſen ei Be ſub No. 17. 
zu Dann ich, pro 200 Ro. Br 


Dir Win we Chintiang- Anka, 15 Deren Wade Häns; 5 


1 
ii 


erhete 55 N.. 88. zu Peppellau, pio 60 Rh: 84 get, 
8 = Des Blaſek Kulla, über deſſen. dach Muss bels 


—— ͤ—1XN 


— an ERS 


Eau 
SR 2. Andrzas Hilla, äber deſſen väterliche Angerhäusterfele ſub 


A: 117. zu Peppellau, pro 42 Rihl. 20 fat. 


EIS Joſeph Pezik, uͤber die Jacod Kokottſche Gs mere ru 


No. 62. zu Ebrorcütz, pio 257 Rh 5 ſor. 


14, Baier Szu a über deſſen voͤterli che Halle, ſas de. 6. ö 
zu Dammrotſchha⸗ nmer, pro 54 Rt l. 20 Te BE 
136. Stephan Sziwon, üb er deſſen väterl, Bau tele ſub drs. 45. 


=, . pro 112 Rthl. 


1 4615 Martin Arbeiter, über die Miemzikſche Flösbäuslerſtele ſub 
No. 3. zu J⸗ſow, pro 200 Nihl. 
17. Jobann Kollodzey, über die Jof ph Miemiebſche Haͤuslerſtelle 


* ſuüb Ne. 80. zu Groß⸗Doͤdern, pro 56 Ribl. und 5 
18. Des Rochus Waldyra, über deſſen väterliche Häusterfielle 3 
es No, 97. zu Schalkowitz, pro 60 Rıhl, 19 r. 


Reichenbach den naten May 1816. Verzrichniß een hen N 


Könfe, welche in dem der Juſtifpflege des Unterſeichneten anvertrauten 
Guter Diersdorf und Tomnig feit dem Oeto ber 1 gerihuiigen 
3 . iemation Keen e 3 f 


A* Diersderff. 5 ö ee 
1- Julins Wilbelm Ehriitan Hoppe um die Call Sammet, 


f bergſche Freyſtele prs 760 Rihl. 


2. Johano Gotified Trautmann 5 um die Gault Benjamin Dit⸗ 


. lrichſche Freyſtelle, pro 1620 Nthl. 


J haun Caſpar Dittrich, um das Simmel. Gottfried Biſchoff, 8 
Me Bauergut, pro 2200 Ripl. 
4. Johann Gottfried Echnede, um die grieeich loſeche Bey 


5 file, pro 6000 Ribl. 


5. Johann Gortfried Boner, um tie Jobe Gruftled Schnei⸗ 


8 Nel Freyſtelle, pro 518 Rib: 


6. Carl Gottlob Schwwappauer, um die Gottlob Sawarpauafäe = 0 


x Dreftgitmertee pro 400 Mtb. 


a Goitlieb Hüboer, um die Carl en drum Dehmel Drefihr 5 
gie, pro 200 Rtbl. ; 


RT Ernſt Jonathan Heron, um dae sit sie Kuenfaus, 0 
200 a. Rerfmiuzer 


9. Maria M rgaretha verwit. 1 Bublern 9 b. Mule: , um 


im Johanns Dototheg Heiſt nr eh 285 Riez, Eoniante‘ 
10, Chris 


#2 mm) 2 


10. . Ehriftan d Friedrich Ulleich, um die Julus Wilhelm Eheiftian 
Happıf ſche 5 peo 700 Rth. 
11. Adam Cheiſtoyb v. Burska, um das Carl Kloſeſche Auenhaus, 
pro 500 Rihlr. i 
12. Carl Samuel Safer, um die Ioann Oontich Karjowslis 
ſche Freiſtelle, pro 298 Rth. f 
Das graͤfl. v. Pfellſche Gerichtsamt Diersdorf und e f 
) Reichenbach den aten May 1816. Verzeichniß derſemgen 
Käufe, welch: in dem, der Juſtiſpflege des Uoterzeichneten anverltauren 
Gute Ober- Mittel: Peilau feit dem 1. Juni 2815. zur gerichtlichen Con⸗ 
W gekommen: 8 
F anz Heymann, um das Gotifried Whbeelche Bauergut, 
pro 1385 Rthl. 923 
2. Johann Chriſtoph Buhyert, und deſſen Erben, um bie J bann 1 
George Reln holdſche Freiſtelle, pro 640 Rthl. 
3. Goulieb Wega um die Goliſtied Honteſhe Brenfite, ve 
456 Rıb. rl 
Das grͤͤflich v. Pfeiſche Ober Mittel Peilauer Gerichtsamt. 
) Reichenbach den Lätes März 1816. Verzeichniß Deijeniaen 
Käufe, welche in dem der Juſtizpflege des Unterzzichueten anvertrauten Gute 
Kaͤntchen ſeit dem May 1815. wur gerichtlichen Confirmation gekommen: 
I. Jebahn Gettlied Wir demann, um die Johann Gortlleb Di 
boddſche Dreſehgärtnerſtell', peo 280 Rihl 1 
2. Jobann Gottlieb Kunze, um die Johann Gonlied Sefmannfär 5 
Drefshpärrasifehk, pro 250 Rihl 7 
d 3. Jobann Chriftöpb 11 um das Grenpans des Joh. Sie 
giemurd Stiller pro 80 Rl 
4. Anna Roſina verehl. Pi geb. Mütmann, um das a i 
̃ terliche Freihaus, pro 116 Rihl. 5 
3. Johann Gott ieb Scholz, um das oer ich 16 pro 
45 R bl. 55 
Das freyßberrl. v. Zedlitzſche Känthner Gerichte am.. Schnakenberg⸗ 
5 ) Ober: ⸗Glaͤſersdorf den 16. April 1846. Die Juliane F. an 
kin hat ihr Bauergur dem oe Beast, pro 43° a Beau) 
le 


